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Auftakt in Brüssel
VerhandlungenTokio- Nanking angeregt / Keine Beschlüsse mit Zwangscharakter

( R . ) . Brüssel , 4. November

Spaat begrüßte

In der Brüsseler Akademie eröffnete der belgische
Außenminister Spaat gestern furz nach 12 Uhr die

Fern -Ost -Konferenz , an der 19 Delegationen mit

rund 130 Mitglieder teilnehmen
zunächst die anwesenden Delegierten und umriß furz die

Vorgeschichte dieser Konferenz. Er sprach dabei u . a . sein

Bedauern darüber aus , daß Deutschland an ihr nicht

teilnehme und gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese Ab¬

lehnung , die auf gewissen besonderen Umständen , die sich

ändern könnten , beruhe , nicht endgültig sei . Das Fern¬

bleiben Japans bezeichnete er als eine wirkliche Schwierig¬

feit . Da diese Konferenz keinesfalls als inter¬

nationaler Gerichtshof betrachtet werden

fönnte , tönne feine Rede davon sein , daß Japan unter

seine Würde und Ehre verlegenden Bedingungen sich ver¬

antworten müßte . Ziel der Konferenz sei , den Krieg im

Fernen Osten zu beenden . Auf Vorschlag des niederlän¬

dischen Delegationsführers wurde Spaak einstimmig zum

Präsidenten der Konferenz gewählt .

Als erster Redner ergriff der Amerikaner Nor¬

man Davis das Wort , der eine Klärung der hinter dem

chinesisch -japanischen Konflikt stehenden Probleme forderte .

Eine fonstruktive Lösung werde um so schwieriger , je länger

die Feindseligkeiten im Fernen Osten , die eine Gefähr

dung des allgemeinen Friedens darstellten , andauerten .

Amerika sei bereit , sich an jeder gemeinsamen Anstrengung

zur Erreichung einer friedlichen Lösung im Fernen Osten

zu beteiligen .
Eden und Delbos stimmten diesen Ausführungen

zu , wobei der englische Außenminister erklärte , daß die

Friedensbestrebungen dieser Konferenz durch die Ab¬
wesenheit Japans erschwert würden . Im übrigen empfahl

er die Einsetzung eines Arbeitsausschusses zur sofortigen

Beratung der Einzelfragen . Der französische Außen¬

minister erblickte die Aufgaben dieser Konferenz darin ,

eine Grundlage zu finden , auf der sich Japan und China

zu einem Waffenstillstand und Friedensverhandlungen
einigen fönnten .

Graf Marescotti , der italienische Delegierte,

dessen Ausführungen ganz besonderes Interesse fanden ,
stellte eingangs fest , daß die Brüsseler Konferenz gegen
feine der beiden streitenden Parteien Maßnahmen mit

Zwangscharakter beschließen oder eine moralische Quaran¬

täne über sie verhängen fönne . Italien bedauere diesen
Kampf zwischen zwei ihm befreundeten Nationen und des¬

halb hoffe er , daß die Bestrebungen dieser Konferenz ver¬

nünftige Wege einer Lösung zeitigen werden . Allerdings

müsse er davor warnen , unzweckmäßige und überflüssige
Untersuchungen anzustellen , wie man sie im Falle

|
Platonische Entschließungen dagegen könne Italien nicht

hinnehmen und es sei daher gezwungen, gegen gewisse Er¬

gebnisse dieser Konferenz alle Vorbehalte für sich zu be¬

ansprüchen . - Der Eröffnungsizung wohnte in der Di¬

plomatenloge u . a . auch der deutsche Gesandte Freiherr von

Richthofen bei. Die zukünftigen Vollsizungen der Kon¬
ferenz sind öffentlich , während die Ausschußsizungen nicht

öffentlich durchgeführt werden .
Die Nachmittagssigung der Neunmächtekonferenz be =

gann mit einer Rede Litwinows , die eine Samm¬

lung bereits abgedroschener Phrasen darstellte

und demgemäß keinerlei neue Gesichtspunkte enthielt . An¬

schließend sprach der chinesische Delegierte Dr. Wellington
Koo . Er gab zu , daß in China eine antijapanische Stim¬

mung bestehe , bestritt aber , daß die chinesische Regierung
unter dem Einfluß kommunistischer Elemente stehe . Seit

nahezu zehn Jahren habe die chinesische Regierung mit

allen ihr zur Verfügung stehenden Kräften die Betätigung

der chinesischen kommunistischen Partei bekämpft . Diese

Gegnerschaft , gestand der Redner ein , sei freilich weniger

gegen den Kommunismus als Weltanschauung gerichtet

als vielmehr gegen die Errichtung einer separatistischen
Regierung mit einer unabhängigen Armee . Zu dem

japanischen Standpunkt , daß der Konflikt zwischen Japan
und China durch direkte Verhandlungen zwischen den

beiden Ländern geregelt werden könne , meinte Wellington

Koo, eine solche Auffassung übergehe die Tatsache , daß

durch den Konflikt auch die Interessen mehrerer anderer

Mächte berührt worden seien .

L - E

Jahrgang 1937

Er führte Englands Weltkriegsarmee
Das Lebensbild des Feldmarschalls Douglas Haig

Duff Cooper , der amtierende britische
Marineminister , hat bereits in seinem Werk über
Talleyrand gezeigt , daß er auch ein beachtlicher poli¬
tischer Schriftsteller ist . Sein neues Wert ist dem

englischen Oberkommandierenden im Weltkrieg , dem
vielumstrittenen Schotten Douglas Haig , gewidmet .
Wir nehmen nachstehend zu seiner Rechtfertigung
Haigs Stellung .

Kaum ein zweiter Feldherr der alliierten Heere im Welt¬
friege ist von seinen eigenen Landsleuten so scharf angegriffen

Girund kritisiert worden wie der britische Feldmarschall
Douglas Haig , der in den entscheidenden Jahren 1915 - 1918
das Oberkommando aller britischen Truppen an der Westfront
innehatte . Lloyd George überhäuft ihn mit den bittersten
Vorwürfen wegen der ungeheuren Blutopfer , die Haigs
Offensive in Flandern bei Passchendaele forderte .
Aber auch der General Fuller und Winston Churchill haben
neben manchen anderen gewichtige Vorstöße gegen Haigs Heer¬
führung unternommen . Sind sie berechtigt ? War Haigs Kriegs¬
führung in der Tat so phantasielos oder schwerfällig , wie sie

von seinen Gegnern bezeichnet wurde ?

Hier ohne jeden Vorbehalt „ Ja “ oder „ Nein " zu sagen , das

ist allerdings auch dem gründlichsten Kenner der Dinge schwer

möglich . Haig selbst hat kaum jemals in die Debatte einge¬
griffen . Polemische Angriffe glaubte er wohl am besten dadurch
zu entkräften , daß er sein Werk für sich sprechen ließ . Um so

mehr darf man sich freuen über die mutige , entschiedene Art ,
in der Marineminister Duff Cooper nunmehr an Hand der

Saigschen Tagebücher und vieler anderer Quellen für den Feld=
marschall eintritt . Möglich , daß er in manchen Punkten über

das Ziel hinausschießt . Das Gesamtbild Haigs bleibt auf alle

Fälle auch für den einstigen Kriegsgegner eindrucksvoll .

Chamberlain über den Briefwechsel mit dem Duce also, daß er bereits sehr bald in höhere Stellen befördertwurde.

Ministerpräsident Chamberlain , der am Mittwoch den

Vorsiz des wöchentlichen Kabinettsrates geführt hatte , erschien

nach achttägiger Abwesenheit wieder im Unterhaus , wo er mit

Beifall begrüßt wurde .
Auf die Frage , ob er den Briefwechsel mit Mussolini veröf¬

fentlichen wolle, antwortete Chamberlain : ,, Nein ". Aber er

wolle gern den Inhalt dieses persönlichen Briefwechsels bekannt¬

geben. Ende Juli habe ihm der italienische Botschafter eine

freundliche Botschaft von Mussolini gebracht. Er , Chamber¬
lain , habe die Gelegenheit wahrgenommen, um Mussolini einen
persönlichen Brief zu übersenden , in dem er sein Bedauern aus¬

gedrückt habe , daß die Beziehungen zwischen Großbritannien
und Italien immer noch weit entfernt seien von dem ehema¬

ligen gegenseitigen Vertrauen und Wohlwollen . In seinem
Briefe habe er gleichzeitig die Ansicht zum Ausdruck gebracht ,

daß diese früheren guten Beziehungen wiederhergestellt wer¬

den könnten , wenn die gegenseitigen unbegründeten Verdächti

gungen verschwinden würden. Er habe weiter zum Ausdruc

gebracht, daß die britische Regierung zu jeder Zeit bereit sei,

in diesbezügliche Besprechungen einzutreten . Erfreulicherweise

habe er von Mussolini sofort eine Antwort erhalten , in der

dieser seinen ehrlichen Wunsch zum Ausdruck gebracht habe , die

guten Beziehungen zwischen den beiden Ländern wieder her¬
Mandschukuos und des Chaco - Streites versucht habe . Die

faschistische Regierung erblicke darin das Hauptziel dieser

Konferenz , Japan und China wieder einander näherzu¬

bringen und sie zu einem dauerhaften Frieden zusammenzustellen , sowie seine Bereitschaft, daß, wie angeregt, Bespre

zuführen. Der nützlichste Weg hierzu sei, den beiden Par - chungen aufgenommen werden sollten mit dem Ziele, die ge¬

teien eine gegenseitige Fühlungnahme nahezulegen . In wünschte Verständigung zwischen den beiden Ländern herbeizus

diesem Falle wäre die Aufgabe der Konferenz beendet . führen . Die Worte Chamberlains lösten starken Beifall aus .

Französische Truppen für Rotfpanien
Aktive Offiziere und Mannschaften nach Valencia geschickt- Cot liefert neue Flugzeuggeschwader

( R. ) Rom , 4. November .

Die von den französischen Staatsmännern in Reden und

amtlichen Erklärungen stets bestrittene Einmischung in

Spanien werden durch sensationelle Veröffentlichungen der

italienischen Presse Lügen gestraft . Aus ihnen geht hervor , daß

in den letzten Tagen nicht nur attive Offiziere und

Mannschaften der französischen Armee nach

Spanien gegangen sind , sondern auch mit Zustimmung der Re¬

gierung ungeheure Waffenlieferungen aus französischen Hee =

resbeständen nach Rotspanien abgegangen sind .

Die französischen Lieferungen für Valencia umfassen nach

den italienischen Feststellungen u . a . folgende Fälle :

Am 22. Oktober wurden sechs komplette Batterien

aus den Arsenalen der französischen Artillerieschule in Putaur

und 7200 schwere Granaten aus dem Militärdepot von Mar¬

seille mit der Eisenbahn nach Rotspanien transportiert . Am

24. Oktober ging von Paris eine französischen Heeresbeständen

entnommene Lieferung von 380 Maschinengewehren, zwei Flak¬

geschützen und 2,4 Millionen Schuß Munition nach Rotspanien

ab .

Zur gleichen Zeit wurden auf Grund einer Abmachung zwi¬

schen dem Valencia -Bolschewisten Negrin und dem französischen

Kriegsminister Daladier zwei französische Offizierss

abordnungen nach Valencia entsandt , die auf Grund

ihrer Erfahrungen im Festungsbau die bolschewistischen Vertei

digungslinien organisieren sollen . Mitte Oktober wurden zwei

Abteilungen des französischen Luftabwehrregiments Nr . 401

von Paris nach Rotspanien transportiert . Ebenfalls im Laufe

dieses Monats lieferte das französische Kriegsministerium 24

Batterien der französischen Fußartillerie an die spanischen Bola

schewisten . In der Zeit vom 15. bis 25. Oftober gingen 112

Waggons mit Sprengstoffen , Lebensmitteln
und Medikamenten über die französisch-spanische Grenze .

Ende Oktober wurden den Depots der französischen Luft¬

waffe entnommene 18 000 Tonnen Spezialbenzin für Kriegsa

flugzeuge durch französische Tankwagen und Schiffe auf direktem

Befehl des französischen Luftfahrtministers Cot nach Rotspanien
geliefert . Ferner gab Cot Anweisung, noch vor dem 15. No¬
vember siebzehn Bomber und 22 Kampfflugzeuge
modernster Konstruktion für Barcelona bereit

zustellen . Auch diese Flugzeuge gehören aktiven Verbänden der
französischen Luftwaffe an . Gleichzeitig erhielten die staatlichen
Munitionswerke der Luftwaffe Auftrag , eine Lieferung von
150 000 schweren Bomben für Valencia fertigzustellen .

Zwischen dem 20. und dem 28. Oftober gingen außerdem

1200 sowjetrussische und 3800 tschechoslowakische Freiwillige über

Frankreich nach dem bolschewistischen Spanien . So sieht also die

französische Nichteinmischung" aus !22

Ein hochbegabter Offizier und tapferer Kämpfer

Der ägyptische Feldzug unter Lord Kitchener gegen
die fanatischen Muselmanen des Sudan zeigt uns bereits die

großen soldatischen Tugenden und Fähigkeiten des jungen
Reiteroffiziers Haig in hellem Lichte . Hier wie auch im
Burenkrieg unter French bewies er bereits , daß er zu den
fähigsten Köpfen des Führernachwuchses gehörte . Kein Wunder

Den politischen Ehrgeiz mancher Kameraden in der bris
tischen Armee teilte der junge Kommandeur und Generalstäbler
nicht . Ihm ging es vielmehr darum , die Berufsarmee seiner
Heimat die neben der Flotte allzu lange übersehen worden
war zum schlagkräftigen Machtwerkzeug des Weltreiches zu
machen . Reisen ins Ausland auch nach Deutschland
vertieften seine Kenntnisse , die dann vor allem von dem Kriegss

-
-

Die Internationale Jagdausstellung eröffnet
Mit einem Festakt eröffnete in Europas größter Messehalle inder Masurenallee zu Berlin der Reichsjägermeister GeneraloberstGöring die Internationale Jagdausstellung 1937. Reichsjägermeister Göring bei seiner Eröffnungsrede .

(Pressephoto , Zander -k .)



minister Haldane praktisch ausgewertet wurden . Daß er dabei
auch im Amtszimmer die Bindung zur Front niemals verlor ,dafür sorgten häufige Versegungen . In Indien bekümmerte
er sich schon lange vor dem Weltkrieg mit der Frage , wie beieinem Ernstfall die indische Armee eingesezt werden könnte . Auch
feine Stellung als Kommandant des riesigen Truppenübungssplatzes Aldershot gab ihm reichlich Gelegenheit , theoretische Ers
wägungen immer wieder in der Praxis des Frontdienstes aus¬zuwerten .

Korpskommandant und Armeeführer im Westen
Wer den Leistungen Haigs im Großen Kriege gerecht werden

will , der wird leicht dazu neigen , ihn etwa mit Ludendorff
zu vergleichen . Der geniale Feldherr der deutschen Armee war
fast im gleichen Jahre wie Haig geboren ; es gab große Augen
blide des gigantischen Geschehens , da verkörperte fich im geisti¬
gen Ringen der beiden Heerführer der gewaltige Millionen¬
fampf . Gerade in diesen Augenblicken aber hat sich erwiesen ,
daß bei allen Qualitäten Haig nicht im tieferen Sinne des
Wortes mit Ludendorff verglichen werden kann. Er war gewißein Vorbild an Tapferfeit , an rüdsichtslosem Selbsteinsah , an
Verantwortungsbewußtsein , dem wir volle Achtung zollen , aber
dem Genius Ludendorff war er nicht gewachsen .

Es ist auch schief gesehen , wenn Duff Cooper die Leistung
des deutschen Feldheeres fast allein mit der großen soldatischen
Tradition erklären will . Sie bewies fich noch zu einem Zeit¬
punkt , als Deutschland bereits sein legtes Aufgebot vor den
Feind gestellt hatte und sie bewies sich auch bei gewaltiger
Ueberlegenheit der gegnerischen Streitkräfte . Was Haig um
den Preis von 400 000 Gefallenen in der Flandernschlacht er =
reichte , war äußerst gering gegenüber den Hoffnungen , die er
selbst vor den Tagen von Passchendaele hegte . Und die
Gommeschlacht wird noch in den fernsten Tagen ein Ruh¬
mesblatt der deutschen Abwehr sein .

Ungerecht ist es allerdings von seinen britischen Kris
fitern , Saig aus Passchendaele und anderen Ereignissen
einen großen Vorwurf zu machen . Er hat sich bewußt und
gerade auf ihr Treiben in die Bresche geworfen , weil die fran¬
zösischen Bundesgenossen fast am Ende waren und auch die
Londoner Admiralität bereits verzweifelte . Und ebenso unge¬
recht wäre es , wenn man dabei seine unermüdliche Erziehungs¬
arbeit an den britischen Truppen in Frankreich übersehen würde .
Der Weg von der kleinen Berufsarmee zum Millionenheer war
sehr schwer und wurde durch die schwadronierenden Zivilisten
richt erleichtert . Daß er gelang , ist sicherlich zum großen Teil
Douglas Haigs Verdienst . Als Korpskommandant , dann als
Armeeführer und schließlich als Oberkommandierender hat er
von der Mobilmachung bis zum Waffenstillstand unermüdlich
daran geschafft .

Spiel hinter den Kulissen

-
-

An Kazbalgereien , Intrigen und Zwischenspielen hat es im
Lager der Alliierten während des Krieges nicht gefehlt . Ein
besonders großes Ausmaß erreichten sie wie Duff Cooper
berichtet nach dem Amtsantritt des neuen Ministerpräsiden =
ten Lloyd George . Größere Gegensätze sind kaum denkbar
wie der redefreudige , impulsive Regierungschef aus Wales und
der wortfarge , ernste und vielleicht etwas starre Oberkomman¬
dierende Haig . Mit Foch , Pétain und Joffre , den französischen
Armeeführern , hat Haig an sich sehr gut zusammengearbeitet ,
obwohl ihm die Art der Franzosen an sich gar nicht lag .
Grimmiger Humor flingt aus seinem Tagebuch , wenn er das
Abküssen ausgezeichneter englischer Offiziere durch den dicken
Marschall Joffre schildert . Von den französischen Ministerprä¬
sidenten war ihm der harte und unerbittliche Tiger Clemenceau
vielleicht der sympathischste , während er Leuten wie Briand ( aus
gutem Grynd ) nicht so recht traute .

Die menschliche Größe Haigs wird besonders deutlich
herausgehoben durch die Tatsache , daß er sich am Bochegeschrei
und anderer deutschfeindlicher Propaganda niemals beteiligte .
Crannte den Wert seines Gegners , das Heldentum des
deutschen Soldaten zu gut , um auf Lumpereien hereinzufallen .
Aber auch in der taktvollen Weise , wie er sich später dem
gemeinsamen Oberkommando Fochs unterordnete , ohne doch die
britischen Rechte preiszugeben , zeigt sich eine starte Persönlich¬
teit . So ist er denn auch einer der ganz wenigen Männer ge =
wesen , die gegen die Besegung der Rheinlande ,
gegen andere schmachvolle Waffenstillstandsparagraphen ein¬
traten , weil sie einen falschen Siegesrausch " recht einschätten
und über die Stunde hinaussahen .

"

Nach dem Kriege hat Douglas Haig , den der König sehr
förderte , unermüdlich für die Rechte der Frontkämpfer
geftritten . Ein Herzschlag setzte dann vor etwa einem Jahr
zehnt seinem Leben ein Ende .

Daß die Engländer auch heute noch seinen Namen mit Ehr¬
furcht nennen und daß insbesondere seine schottische Heimat auf
ihn stolz ist, zeugt davon , daß ihm gehässige Angriffe nichts
anhaben konnten . Es mag sein , daß er in der Geschichte nicht
unter den ganz großen Feldherren genannt wird , die alle Zeiten
überdauern . Aber auch der strengste Betrachter wird zugeben
müssen , daß er nach besten Kräften seinem Vaterlande diente
und als Heerführer , als Soldat und Mensch zu außergewöhn¬
lichen Leistungen befähigt war . Die Deutschen haben ihn immer
als tapferen und auch ritterlichen Gegner anerkannt , der turme
hoch über vielen seiner Kritiker gestanden hat .

Eitel Kaper

Das Werk Haig - ein Mann und eine Epoche " von Duff
Cooper erschien im Borhutverlag Otto Schlegel , Berlin SW . 68 .

Neuer Schlag gegen die Sudetendeutschen
Ein unerhörter „ Mehrheitsbeschluß " - Erregung in der Bevölkerung der Grenzstadt Asch

( R . ) . Bayreuth , 4. November .
In Asch , einer judetendeutschen Stadt im

westlichen Grenzzipfel der Tschechoslowakei , wird , wie die
, , Bayrische Ostmart " meldet , am 13. November ein Be¬
zirkskrankenhaus eröffnet , an dem sieben Jahre lang ge¬
baut worden ist . Immer wieder gab es Stockungen , die
nur durch dringlichste Vorstellungen in Prag allmählich
überwunden werden konnten .überwunden werden konnten . Schließlich griff die Ascher
Bevölkerung selbst ein und machte namhafte Beträge
flüssig , da die staatlichen Mittel zu spärlich flossen . An
der endlichen Fertigstellung des Krankenhauses das

haben die Vertreter der Sudetendeutschen Par
eines der größten und modernsten Böhmens sein wird -

tei im Ascher Bezirksausschuß und ein aus SPD . - Kreisen
tommender Frauenausschuß das Hauptverdienst .
Und nun trug sich folgendes zu :

-

Der Bezirksausschuß besteht aus vier Vertretern der
Sudetendeutschen Partei und fünf Angehörigen margi¬
stischer beziehungsweise tschechischer Parteien . Diese
letteren wurden für den Ausschuß ernannt , da sie bei den
Wahlen kein Mandat erhielten . Man hat auf diese Weise
den Ausschuß , der der Wahl entsprechend eigentlich zu 75
von Hundert aus SPD . - Vertretern bestehen sollte , „ demo¬

fratisch " verstärkt . Diese Mehrheit der „ Demokraten " im
Bezirksausschuß hat nun den traurigen Mut aufgebracht ,
einen Antrag der SPD . - Fraktion glatt abzulehnen , der
die Einladung der Ehrengäste der Sudetendeutschen Par
tei zur feierlichen Eröffnung des Krankenhauses forderte .

Diese unglaubliche Brüstierung der weitaus stärksten
Partei des Sudetendeutschtums , die im Ascher Bezirk fast
80 v . H. der Bevölkerung zu ihren Anhängern zählt , hat
begreiflicherweise in Asch höchste Empörung ausgelöst . Das
an sich unpolitische Ereignis der Krankenhauseröffnung
ist damit zu einer politischen Angelegenheit erster Ord

willt , diese Beleidigung einfach hinzunehmen.
nung geworden . Die SPD . - Bezirksleitung ist nicht ges

Er ist von symbolhafter Bedeutung , dieser Bezirksaus .
schuß - , ,Mehrheitsbeschluß " von Asch . Sieben Jahre lang
liegen die Hände der Tschechen und der deutschen “ Mar¬
risten geruhsam im Schoß , man läßt die Männer und
Frauen der Sudetendeutschen Partei arbeiten , und sprechen
und zahlen . Aber sowie das Ziel erreicht ist , kaum daß
der letzte Ziegel aufs Krankenhausdach kommt , werden die
notorischen Passivisten mit einemmal aktiv und fassen ihre
„ Beschlüsse " .

Durch Kameradschaft zur friedlichen Zusammenarbeit
Sermann Göring würdigt das Weidwerk - Berlins gewaltige Jagdausstellung eröffnet

Berlin , 4 . November .
Eine Schau ohne Beispiel , die „ Internationale Jagbaus =

stellung Berlin 1937 " , ist gestern unter der Schirmherrschaft
des Reichsjägermeisters , Ministerpräsident Göring , in den
acht Ausstellungshallen am Funkturm feierlich eröffnet wor
den . Gleichzeitig hat die neuerbaute riesige Halle an der Ma¬
surenallee , der modernste derartige 3wedbau
Europas , thre Weihe empfangen .

Als der Reichsjägermeister mit den ihn begleiten¬
den Herren erschien , wurde er mit Marschmusik und Hörner
flang willkommen geheißen und von den Zuschauern stürmisch
begrüßt .

Unter den Ehrengästen sah man das Kronprinzen
paar von Dänemart , die Botschafter von Frant¬
reich , Polen , Italien , Großbritannien und Japan , die Gesand¬
ten von Dänemark , Aegypten , Rumänien , der Tschechoslowakei ,
Desterreich , Portugal , Lettland , Ungarn . Estland , Schweden
und der Niederlande sowie einige Geschäftsträger ausländi¬
scher Staaten . Außerdem waren anwesend die Reichs =

Rust , Darré , Dr. Frank , Seldte
minister Freiherr von Neurath , Graf Schwerin von Krosigt ,

Dr . Ohnesorge , die
Reichsleiter Rosenberg , Bormann , Dr . Dietrich , Dr .
Len , der Chef der deutschen Polizei , Reichsführer Himmler ,
Reichsarbeitsführer Hierl , der Korpsführer des NSKK . ,
Hühnlein , Reichssportführer von Tschammer und Osten und
der Korpsführer des NSFK . , Christiansen , Botschafter von
Ribbentrop , fast sämtliche Staatssekretäre , die Ministerpräsi¬
denten der Länder , die Reichsstatthalter , zahlreiche Gauleiter ,
hohe Offiziere der Wehrmacht und der Polizei , Führer der
und SA . sowie zahlreiche andere bekannte
Staates , der Partei , der Stadt Berlin , und viele Grünröde

aus dem ganzen Reich .

habt hat , war einer der Hauptgründe , die mich veranlaßt
haben , die Anregung zu dieser gewaltigen Schau zu geben .

Vor allem erschien es mir notwendig , die Bedeutung der
Jagd gerade als wichtigen Kulturfaktor durch eine Ausstel¬
lung , wie sie die Welt bisher nicht gesehen hat und vorauss
sichtlich auch in absehbarer Zeit nicht sehen wird , wirksam zu
unterstreichen .

Auf eines , auf das wir ganz besonders stolz sein können ,
wollen wir mit dieser Schau verweisen : Auf die enge tamerads

schaftliche Verbundenheit , die seit jeher zwischen den Jägern
eine edle und hohe alte Sitte ist . Bei der Jagd im gefittes
ten Weidwerk haben Standesunterschiede niemals eine Rolle
gespielt . Wie im Kampfe gilt bei der Jagd nur der Mann
selbst , nur seine männlichen Tugenden , feine Kameradschaft ,
fein Charakter , aber niemals sein Stand .

Wenn ebenso die Jäger aller Welt über die Landesgrenzen
hinweg gute Kameradschaft halten , so wird sicherlich auch das

mit dem Frieden der Welt gedient . Gerade weil sie ihre Sei
mat über alles lieben , gerade weil sie stolz auf ihre Nation
find , find fie , fern jedem falschen Internationalismus , gute und

zuverlässige Mittler unter den Völkern .

Ihnen aber , meine verehrten Gäste , die Sie aus dem Aus

lande zu diesem für das Weidwerk denkwürdigen Tage hier

her gekommen sind , rufe ich ein besonders herzliches Willkom
men zu . In aufrichtiger Gastfreundschaft hat Deutschland
Ihnen seine Pforten geöffnet Mögen Sie , wenn der Weg

Sie wieder zurück in Ihre Heimat führt , die Gewißheit mits
nehmen , daß nicht nur der deutsche Jäger , sondern das ganze

Ihnen als lieben Gästen echte Kameradschaft ents
Bertreter des Betracht hat und daß das neue Deutschland Adolf Hitlers

Nach einem feierlichen Marsch begrüßte Oberbürgermeister
und Stadtpräsident Dr . Lippert die Gäste .

Jagdsignale leiteten über zu der Eröffnungsansprache des
Reichsjägermeisters ,

Generaloberst Göring
Er sagte u . a . : 27 Jahre liegt die letzte Internationale

Jagdausstellung in Wien zurüd . Seitdem haben sich auf dem
Gebiete der Jagd in allen Ländern , die sich von altersher
einer hohen jagdlichen Kultur erfreuen , Veränderungen von
einschneidender Bedeutung vollzogen , die die gesamte weidge
rechte Jägerschaft vor ganz neue Aufgaben gestellt hat .
Die Ihnen ja allen bekannten außerordentlichen Fortschritte
der Technik , insbesondere der Waffenindustrie und der opti¬
schen Hilfsmittel des Jägers , die ungeheure Intensivierung der
Bodenkulturin den einzelnen Ländern , ganz besonders in Deutsch
land , das zur Erhaltung seiner Bevölkerung auf verhältnis¬
mäßig engem Raum jeden Quadratmeter nutzbarer Fläche auch
wirklich nutzen muß , haben die Lebensbedingungen des Wil¬
des in beängstigender Weise verschlechtert und seine Lebens¬
möglichkeiten eingeengt

Der ständige Rückgang , ja das völlige Verschwinden gerade
der schönsten und wertvollsten Gattungen unserer frei lebenden
Tierwelt , ist den Freunden der Natur , zu denen sich die Jäger
aller Länder mit besonders großem Recht zählen , eine
ernste Mahnung , zum Schutze dieser Tiere der Verödung
der Natur mit allen Mitteln , die menschenmöglich sind , Ein¬
halt zu gebieten .

Der Gedante , daß die Jagd auf die Entwicklung von Kul
tur und Kunst eines jeden Volkes entscheidenden Einfluß ge =

Rote Menschenschmuggel -Zentrale ausgehoben
Eine Jüdin an der Spike - Kopftaren für Werber und Kuriere

Genf , den 4. November .
Die Verhaftung der Wiener Jüdin Melanie

Ernst führte zur Aufbedung einer großangelegten fommuni¬
stischen Organisation zur Anwerbung und Weiter
leitung von Freiwilligen " für Rotspanien .
Die bisherigen Untersuchungen der Graubündener Kanton¬
polizet ergaben , daß Melanie Ernst , die Leiterin dieser Men¬
schenschmuggelzentrale , früher Funktionärin in dem kommuni¬
stischen Parteisekretariat in Wien war und sich auch wieder¬
holt als Versammlungsrednerin betätigt hatte . In den Jah¬
ren 1933 - 1935 wurde sie allein dreimal wegen fommunisti¬
scher Betätigung bestraft . Von 1935 bis 1936 gehörte sie zum
Büro der Roten Hilfe " in Prag . Im Sommer 1937 tam
die berüchtigte Agentin nach der Schweiz mit dem Auftrag ,
eine Organisation für Spanienfreiwillige zu schaffen .

Zu ihren Mitarbeitern gehörten der Wirt einer Natur¬
freundehütte in Davos , Wiro Rhomberg , der Obmann der Ro¬
ten Hilfe in Davos Karl Günthert und der Kommunist
Albert Scheurer aus St . Gallen . Ferner wurde festgestellt , daß
die Jüdin Ernst mit verschiedenen Verbindungsstellen in
Vorarlberg zusammenarbeitete , über die der Jude 3sat
Szop die Aufsicht führte . Ein großer Teil der für Spanien
bestimmten Freiwilligen fam über die Alpenpässe Vorarlbergs .
Es wurde festgestellt , daß für die illegale Grenzüberschreitung
mindestens neun verschiedene Uebergangsstellen benutzt wur
den . Die in der Schweiz gesammelten Freiwilligen brachte
man gruppenweise nach Basel , von wo aus sie mit Krafts
wagen nach Mülhausen und von dort über Paris und Tou¬
louse nach Rotspanien geschafft wurden . Jeder Kurier und
Verbindungsmann erhielt von der Leiterin der gesamten Or¬
ganisation , der Jüdin Melanie Ernst , festgesezte Löhne . Ein
gewisser Johann Mattivi z . B. , der viele der über Vorarlberg

tommenden Freiwilligen in Empfang nahm , erhielt für jede
Vermittlung zwischen 40 und 60 Schweizer Franken . Für die
übrigen Verbindungspersonen wurden ebenfalls bestimmte
Taren bezahlt . So wurde festgestellt , daß die Ernst den Auf¬

trag eines bolschewistischen Kuriers mit 150 schweizer Fran¬
ten entlohnte . Die den Transport der Freiwilligen nach
Basel besorgenden Tarichauffeure erhielten für jede Fahrt 120
bis 160 schweizer Franken . Den Freiwilligen selbst wurde ein
" Handgeld " im Betrage von 70 bis 100 Franken mitgegeben .
Die Leiterin dieser Transportorganisation verfügte demnach
über außerordentlich große Geldmittel , die auf den Weg über
die „ Rote Hilfe " von Moskau zur Verfügung gestellt wurden .
Es ist zu vermuten , daß die weiteren Untersuchungen der
Schweizer Behörden in dieser Angelegenheit noch weiteres in¬
teressantes Material zutage fördern werden .

Auch Bierlot scheiterte !
Die Besprechungen , die der Landwirtschaftsminister

Pierlot mit den Regierungsparteien über die Neubildung
der belgischen Regierung gehabt hat , sind infolge der ab¬
lehnenden Haltung der Sozialdemokraten nun endgültig
gescheitert . Pierlot wird am Donnerstagvormittag vom
König empfangen werden , um ihm den Wunsch zu unter¬
breiten , von seiner Mission entbunden zu werden . Der
König wird noch heute eine andere Persönlichkeit beauf¬
tragen , den Versuch einer Regierungsbildung zu über¬
nehmen . In politischen Kreisen hält man es für nicht
ausgeschlossen , daß diesmal der Ruf des Königs an den
Außenminister Spaat ergehen wird .

nichts mehr ersehnt als eine völkerverbindende 3u

sammenarbeit , die der Erhaltung des Friedens und der
Förderung aller Kulturwerte der Welt dienen soll . so die !

Rücktrittsdrohung Bonnets
Keine weitere Verschuldung Frankreichs !

Die katastrophale Lage der französischen Finanzen
wurde gestern von Finanzminister Bonnet dem
Finanzausschuß der Kammer schonungslos flargelegt .
Seine Ausführungen gipfelten in der nüchternen Fests
stellung , daß Frankreich am Rand des Bankrotts stehe ,
wenn seine Finanzen nicht mit härtesten Mitteln ins

Gleichgewicht gebracht und saniert würden . Bonnet ging
sogare so weit , mit seinem Rücktritt zu drohen , falls man
ihm bei seinen Finanzplänen Schwierigkeiten mache . Eine
weitere Verschuldung Frankreichs fönne unter feinen Um- .
ständen geduldet werden . 49 Prozent der Staatseinnahmen
müßten allein schon für den Schuldendienst und die Pen¬
sionen ausgegeben werden . (Die französische Staatsschuld
beträgt rund 300 Milliarden Franken ) . Der
Finanzminister erklärte schließlich, daß zahlreiche Posten
des Etats rücksichtslos gekürzt werden müßten , wobei er
u . a . auf die Soziallasten verwies . Diese Erklärungen
Bonnets bilden einen wenig verheißungsvollen Auftakt
für die am 16. November beginnenden Sitzungen der
beiden französischen Parlamente .

Romain Rolland - Sprachrohr Dimitroffs
Zu denjenigen französischen Salonbolsches

wisten , die ihren irregeleiteten Esprit " ganz der unseligen
Ehe Paris - Mostau verschrieben haben , gehört der französische
Schriftsteller Romain Rolland . Er bemüht sich anschei
nend sehr eifrig um die Stellung eines Hofpoeten der „ Volks
front " . Das Niveau seiner Ergüsse ist am besten durch die
Tatsache gekennzeichnet , daß sie in der „ Sumanité " erscheinen ,
jenem Blatt , das , von den Geheimfonds der Sowjetbotschaft

ausgehalten , seine einzige Aufgabe darin sieht , wilden Haß
gegen Deutschland im französischen Volk hochzuzüchten und
Frankreich für die bolschwestische Herrschaft reifzumachen . Die
also indirekt aus Mostau tommenden Honorar =

gelder der „ Humanité " verpflichten Romain Rolland natür¬
lich zu entsprechenden Gegenleistungen . Eine solche Gegenleistung
ist ein , vom Moskauer Sender bezeichnenderweise übernomme¬
ner Appell in der „ Humanité " vom 11. September 1937 . Ros
main Rolland wendet sich in einem ebenso anmaßend wie
lächerlich wickenden Ton an die demokratische Welt : „ Freie
Bürger Frankreichs , Englands , der Vereinigten Staaten , freie
Geister der alten Demokratien " , mit dieser großsprecherischen
Titulatur beginnt der Appell , aufrecht " zu bleiben und daran
zu denken , daß schon fünf Jahre im Herzen Europas die

Schreckensherrschaft der Sitlerdiktatur " wüte und die würdigs
sten Söhne dieses „ großen Volkes " in Ketten schmachteten . Uns
ter den dann aufgezählten sieben roten Bandenführern befindet
sich neben einigen Juden auch der Friedens -Nobelpreisträger "
Offiegti . Dieser Appell" Romain Rollands ist wohl das höchste
an lügnerischer Werdrehungskunst und haßerfüllter Beschränkt
heit , zugleich aber auch das tiefste an geistiger Haltung , was
je aus seiner Feder erschienen ist . War man vor einigen Jahren
bei Rolland noch an ein Mindestmaß von diskussionswürdiger
Höhe gewohnt , so zeigt dieser Appell in der „ Sumanité " , daß
Romain Rolland im tiefsten Sumpf marristischer Agitations¬
literatur angelangt ist . Die Honarargelder der ,, , Humanité "
und des Moskauer Senders haben ihm anscheinend den letzten
Rest von Haltung genommen .



Rundschau vom Tage
Der Führer ehrte deutschen Tropenarzt

Der Führer und Reichskanzler hat dem langjährigen Direk¬
tor des Instituts für Schiffs - und Tropenktankheiten , Geheimen

Obermedizinalrat Professor Dr. Bernhard Nocht in Ham¬
burg anläßlich seines heutigen achtzigsten Geburtstages den

Adlerschild des Deutschen Reiches mit der Widmung „ Dem
verdienstvollen Forscher und Arzt " verliehen .

Ehrung eines Hundertjährigen

Der Führer und Reichskanzler hat dem Bäcker und Gastwirt
Johannes König in Laufen , Kreis Balingen , aus Anlaß der

Bollendung seines hundertsten Lebensjahres ein Glückwunsch¬
schreiben zugehen lassen .

Barmats Schwindelmanöver mit „ Flora "
Wie uns aus Brüssel berichtet wird , soll von der Staats¬

anwaltschaft auch gegen Henri Barmat ein Haftbefehl erlassen
werden . Henri Barmat ist vor längerer Zeit aus Holland aus¬
gewiesen worden .

Zu den Betrugsmanövern Julius Barmats erfahren wir
noch folgende Einzelheiten : Barmat hatte im Jahre 1930 die
Gewerkschaft Flora " in Weitmar bei Bochum von

einem belgischen Staatsangehörigen namens Auqui erworben ,
der das Unternehmen während der Besagungszeit von einem
Konsortium faufte . Diese Transaktion erfolgte in der Absicht.
umfangreiche Betrügereien zu begehen . Barmat grün¬
dete kurz nach dem Erwerb der Gewerkschaft „ Flora " in Brüs
fel die Société Anonyme des Charbonnages Flora " , in die
er die Kure der Gewerkschaft „ Flora " einbrachte . In die von

Barmat kontrollierte Bank Goldzieher & Penson wurden die
wertlosen Kuge der Brüsseler Scheingesellschaft von dem Groß¬
betrüger als Einzahlung auf eine sehr wesentliche Erhöhung des
Gesellschaftskapitals der Bank eingebracht .

Im Jahre 1932 ging die Gewerkschaft Flora " in Konkurs .

Noch während des Konkurses verkaufte Barmat im März 1933

sämtliche Kure der Gewerkschaft „ Flora " in Bochum und der

Société Anonnyme des Charbonnages Flora " in Brüssel dem

Juden Dagobert Goldberg in Brilon in Westfalen,

der auf diese Weise von seinen Rassegenossen aufs schwerste

geschädigt wurde . Dieses Schwindelmanöver soll den Anlaß zur

Berhaftung Julius Barmats gegeben haben. Goldberg wurde

vor kurzem wegen Devisenvergehens von dem Landgericht Pa¬

derborn zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt . Unter verbots

widriger Mitnahme von 175 000 Mart ist Goldberg geflüchtet ,

angeblich nach Holland . Im Jahre 1934 wurde die Zeche „Flora "

von der Gewerkschaft „ Hausbach " gepachtet . Im Jahre 1936

betrug die Förderung der Zeche 68 600 Tonnen Rohle , die Be

legschaft ist 140 Mann start .

Die eigenen Kinder erhängt

In München spielte sich Mittwoch früh ein furchtbares

Familiendrama ab , dem drei Menschenleben zum Opfer fielen .

Ein bereits seit langer Zeit an Verfolgungswahn leidender

Mann erhängte in Abwesenheit seiner Frau , die er zu Besor

gungen in die Stadt geschickt hatte , seine beiden Kinder im

Alter von sechs und 13 Jahren . Kurz darauf machte er auch

seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Als die Frau nach

einer knappen Stunde nichtsahnend zurückkehrte , fand sie in der

Wohnung die drei Leichen vor .

Lustmord an einem Sechsjährigen

Anfang Oktober hatte das Verschwinden des sechsjährigen
Walter Seufert aus Grafrheinfeld bei Schweinfurt die Bevöl

ferung in Aufregung versezt . Jezt wurde im Main bei Volkach

die Leiche des Jungen aufgefunden . Der Ermordete war voll¬

tommen entkleidet und hatte einen Knebel im Munde . Es steht

einwandfrei fest , daß es sich um einen Serualmord handelt .

Die polizeilichen Untersuchungen wurden sofort aufgenommen .

„Goldmacher " Tausend wieder verhaftet

Der aus dem seinerzeitigen Betrugsprozeß bekannte

„Goldmacher " Franz Tausend ist, wie das Amtsgericht Bay¬

reuth mitteilt , in Gold -Kronach auf Funkspruch der Polizei in

Stuttgart wegen Betrügerei verhaftet und in das Amtsgerichts¬
gefängnis Bayreuth eingeliefert worden . Von hier wird er

demnächst nach Stuttgart übergeführt werden . based

Katholische Seke gegen Mussert

99Wie Het Nationale Dagblad " mitteilt , verweigerte ein

fatholischer Priester einem niederländischen Katholiken die

Sterbesatramente und ein Begräbnis in geweihter Erde , weil

es sich um einen Anhänger der Mussert - Bewegung han¬

delte . Dem Verhalten des Priesters liegt ein seit rund einem

Jahre in Holland bestehendes bischöfliches Verbot zugrunde ,

nach welchem Katholiken sich nicht in führender Weise in der

Mussert -Bewegung betätigen dürfen . Het Nationale Dagblad"

schreibt hierzu, daß die Beilegungsfeierlichkeit, die nun außer
halb des katholischen Friedhofes stattfinden werde , auch so der

Teilnahme aller Leidtragenden sicher sein könne .

Steuererhöhungen in Holland

In einem Antwortmemorandum an die Zweite Kammer

teilte die niederländische Regierung mit , daß sie beabsichtigt ,

die Verteidigungsausgaben zum Teil durch Steuerheraufsetzun

gen zu decken . Die Regierung rechnet damit , daß sie aus Steuer¬

erhöhungen ein zusäßliches Aufkommen in Höhe von 20 Mil¬

lionen Gulde erhalten wird .

Hinter den Kulissen englischer Gefängnisse
In letzter Zeit hörte man in der englischen Oeffentlich¬

feit mehrfach Klagen über ein 3unehmen von Grausamkeiten
gegenüber Sträflingen in den Gefängnissen . So wurden
kürzlich im großen Wandsworth -Gefängnis drei Wärter fristlos
entlassen , weil sie Gefangene mißhandelt und geschlagenhatten .
Die Angelegenheit ist bereits ans Parlament gelangt , wo der

Abgeordnete Turtle fragte : , ,Weiß das Innenministerium , daß

viele Gefängniszellen vor Ungeziefer strogen und daß die

Gefangenentransportwagen so gebaut sind, daß die Gefan=
genen in ihnen weder stehen noch sizen können ?" Das Innen¬

ministerium hat bis jetzt noch keine Antwort gegeben , es soll
aber an die Gefängnisdirektoren strenge Anweisungen heraus¬

gegeben haben , daß die Wärter die Gefangenen menschlich bes

handeln müßten .

Wahlzwang in England ?

Auf der Tagesordnung einer Sigung der Vereinigung

der Konservativen Frauen der Grafschaften Essex und Midde

lesex steht die Beratung eines Antrags an die Regierung , in

England den Wahlzwang einzuführen , wobei jeder Wahlberech

tigte , der ohne triftigen Grund der Urne fernbleibt , bestraft

werden soll . Abgesehen von der Tatsache , daß dieser in ganz

England aufsehenerregende Antrag ausgerechnet von den konser¬

vativen Frauen ausgeht , ist man gespannt , was die männlichen
Parteiführer und schließlich die Regierung hierzu sagen werden .

mit weiblicherendiese
nämlich

Rudolf Seß flog nach Tripolis

Rudolf Seß ist mit der Abordnung der NSDAP . am

Mittwoch um 17 Uhr mit dem von Marschall Balbo gesteuerten
Flugzeug in Tripolis eingetroffen . Der Flug von Syra
fus nach Tripolis dauerte bei gutem Flugwetter drei
Stunden . Nach der Ankunft der Maschine an der afrikanischen
Küste unmittelbar bei Tripolis gab Marschall Balbo seinen
Gästen durch einen längeren Rundflug über die Stadt und ihre
Umgebung einen ersten Eindruck von der Hauptstadt der Ro
Ionie . Als die Maschine im Hafen wasserte , spielten die

Kapellen der aufmarschierten Formationen die deutschen Na¬
tionallieder . Rudolf Heß und Marschall Balbo schritten dann
die Front der Verbände der Wehrmacht und der faschistischen
Partei ab . Der Vizegouverneur an der Spize sämtlicher hohen
Beamten und Offiziere erwartete den Stellvertreter des Füh¬
rers . Anschließend begaben sich die deutschen Gäste mit Marschall
Balbo zum Palast des Gouverneurs , wo Rudolf Heß , die Gau¬

leiter Wagner und Terboven und der stellvertretende Berliner

Gauleiter Görliger Wohnung nahmen . Am Abend fand ein
Empfang beim Marschall Balbo statt .

Die Hakenkreuzflagge in Danzig

Die Anfündigung des Gauleiters von Danzig , daß vorge
sehen ist , die Satenkreuzfahne in Danzig amtlich einzuführen ,
hat in der ausländischen Deffentlichkeit zu Mißverständnissen
Anlaß gegeben . Es ist selbstverständlich , wie von unterrichteter
Danziger Seite mitgeteilt wird , daß in der neugeplanten Haken¬
freuzfahne der Freien Stadt das vielhundertjährige Wappen
Danzigs als Gösch enthalten sein wird . Mit dieser Festellung
entfallen alle Vermutungen , die entgegen der Formulierung
Forsters irrtümlicher - und unverständlicherweise aufgekommen
find .

Problemen beschäftigen, námite dem Problem einer Nahrungs- uzmeldungen
und Küchenreform mit dem Ziel , die englische Küche schmack¬

hafter und der Gesundheit zuträglicher zu gestalten . Zweifellos

ein Thema , für das Frauen zuständiger sind als für die erſt¬

genannte Frage .

Fast ganz England in dichtem Rebel

In London und großen Teilen Englands herrschte in der

Nacht zum heutigen Donnerstag teilweise so starker Nebel ,

daß der gesamte Verkehr zum Stillstand kam . In London selbst

hatte man an Brennpunkten des Verkehrs Holzstöße angezün¬

det , um den Verkehr einigermaßen leiten zu können . Trotz des

sehr starken Nebels ist es bisher jedoch zu keinem ernsthaften

Der Schiffsverkehr im Kanal ist durch den Nebel fast völligUnfall gekommen.

zum Stillstand gekommen .

Jagd auf einen Autodieb in den Straßen Paris

Am Mittwochabend kam es mitten in Paris zu einer unge¬

wöhnlichen Jagd nach einem Autodieb . Ein Radfahrer be¬

merkte in der Nähe des Justizpalastes einen Mann , der sich in

verdächtiger Weise an einem Automobil zu schaffen machte . Als

er ihn zur Rede stellte , zog der Unbekannte plötzlich einen Re¬

volver und gab auf den Radfahrer zwei Schüsse ab , die ihn
schwer verletzten . Ein Polizeibeamter nahm sofort die Verfol¬

gung des Autodiebes auf , doch brach er unter einem wohl =

gezielten Schuß des Flüchtenden tödlich getroffen zusammen .

Zahlreiche Personen nahmen dann die Verfolgung auf . Der .

Flüchtende fuchte am Seine -Kai unter einem Brückenbogen

Deckung und machte schließlich seinem Leben ein Ende , nachdem

er von mehreren Polizeibeamten eingetreist worden war . Bei

der Untersuchung fand man in den Taschen des Toten sieben

Revolver , 135 Schuß Munition , mehrere Personalausweise ,

mehrere Autoführerscheine und Autopapiere , die vermuten
lassen , daß es sich um einen berufsmäßigen Autodieb handelte .

Das Unwetter an der italienischen Riviera

Die zurückweichenden Wasserfluten lassen nunmehr die

ganze Schwere der Verheerungen erkennen , die das Un¬

wetter der letzten Tage an der Ligurischen Riviera und

an anderen Orten Oberitaliens hervorgerufen hat . Die
wurde auf einer

Staatsstraße Savona - Alessandria
Strede von 500 Meter durch Sand - und Gesteinsmassen

völlig zerstört . In der Nähe von Varazze entgleiste
der Personenzug Ventimiglia . Infolgedessen wurde der

Zugverkehr auf längere Zeit lahmgelegt .

In der Nähe von Mailand ging auf dem Sacro Monte

eine Erdlawine nieder , die die Straße verschüttete . Der

Tessin und der Po führen Hochwasser und haben große

Ueberschwemmungen hervorgerufen .

Zwei amerikanische Marineflugzeuge zusammengestoßen

Reichstriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg
weilte am Dienstag und Mittwoch in Ostpreußen , wo er

Standorteinrichtungen im Wehrkreis I besichtigte .
Am 3. November wurde zwischen der Reichsfilmtammer und

der Kokusai Eiga Kyokai , dem japanischen Institut für die
Pflege der internationalen Filmbeziehungen , ein Kulturfilm¬
Austauschabtommen zur Förderung des gegenseitigen Kulturs
film -Austausches unterzeichnet .

Der vorgesehene Pariser Teilstreit der öffentlichen städti
schen Dienste wurde nach Besprechungen mit dem Innenminister
abgeblasen.

König Carol von Rumänien und Kronprinz Michael find
am Mittwochmittag zu einem Jagdbesuch in der Tschechoslowa
tei eingetroffen . Sie wurden vom Präsidenten der Republik
Dr . Benesch empfangen .

Brasilien hat eine durchgreifende Aenderung seiner Kaffee .
politit beschlossen . Sämtliche bisherigen Einschränkungen sollen
fortfallen . Die Kaffeeausfuhr wird völlig freigegeben .

Der bekannte italienische Militärflieger Stoppani hat über

Montfalcone an Bord eines dreimotorigen Flugzeuges seinen
eigenen Weltrekord im Höhenflug für Flugzeuge mit einer

Nuglast von 2000 Kilogramm von 7831 auf 8951 Meter erheb
lich verbessert .

Vor dem Kaiserpalast in Tofio fanden gewaltige Kund¬

gebungen der Bevölkerung statt , die im Zeichen des japanisch¬
chinesischen Konfliktes standen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6 . m. b . 5 .

Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans Paek

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ( in Urlaub ) : Stell¬

vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;

für Heimat : Karl Engelkes ; für Stadt Emden : Dr . Emil Krikler ,

fämtlich in Emden ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport :
Frik Brodhoff , Leer .

Berantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden . -

D. - A. IX 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon mit Seimatbeilage
,,Leer und Reiderland " über 9000. Die Ausgabe mit dieser
Beilage ist durch die Buchstaben L/ E im Zeitungstopf gekenn
zeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alle Aus¬
gaben gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „ Leer
und Reiderland " , B für die Hauptausgabe . Anzeigenpreise
für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeter -3eile
10 R , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rf . Die 90 mm breite
Text -Millimeter - 3eile 80 Rpf , für die Bezirksausgabe Leers
Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Zeile 8 Rp . bie

90 mm breite Tert - Millimeter - Zeile 50 Raf

stieß über dEin großes Marine - Schwimmer - Flugzeug stieß über

dem Flugfeld von Seatle (USA .) mit einem kleineren

Marineflugzeug zusammen . Bei dem Absturz des größeren

beiden Insassen des kleineren Flugzeugs fonnten sich durchFlugzeuges tamen fünf Marineflieger ums Leben. Die

Fallschirmabsprung retten .

Zusammenstöße zwischen Mohammedanern und Hindus

In Aligarh in den Vereinigten Provinzen (Indien ) kam es

wieder zu einem ernsthaften Zusammenstoß zwischen Moham¬

medanern und Hindus , bei dem eine Person getötet und ver¬

schiedene schwer verwundet wurden . Der Zusammenstoß ent¬

stand dadurch , daß Mohammedaner einen religiösen Umzug

der Hindus verhindern wollten .

Das erste Gasgüterschiff auf dem Rhein
Brennstoffkosten nur zwei Mark - Ueber 50 gleichartige Schiffe in Bau gegeben

( R . ) Duisburg , 4. November .

Nachdem vor etwa zwei Jahren die Meidericher Schiffs

werft den ersten Gasschlepper baute und mit Erfolg in Betrieb

setzte , verließ dieser Tage das erste Gasgüterschiff , das

für den Rhein bestimmt ist , die Werft . Bei einer Länge von

55,60 Meter , einer Breite von nur sieben Meter und einer

Seitenhöhe von 2,40 Meter besitzt das Schiff eine Tragfähig¬
teit von 500 Tonnen bei 2,18 Meter Tiefgang . Die Maschinen¬

leistung auf der Schraube beträgt 265 PS .

Das Gas zum Antrieb wird an Bord erzeugt . Als Brenn¬

stoff tann Rots oder Anthrazit verwendet werden . Der Brenn¬

stoff wird neben dem Bunkerraum in den Trichter eines Becher¬

wertes eingeschaufelt, von dort aus fördert ihn das Becherwerk

noch oben in eine Zellenschleuse des Gaserzeugers . Im Gass

erzeuger wird der Brennstoff bis auf fleinste Aschenrückstände

vergast . Das Gas wird dann durch einen Exhaustor über eine

Reinigungsapparatur abgezogen und der Hauptmaschine zuge¬

fördert . Es ist überraschend , wie das Schiff manöverieren kann .

Fast auf der Stelle dreht sich das gesamte Schiff und hat eine

Wendigkeit , die so leicht von feinem Schiff übertroffen wird .

Verblüffend gering sind die Brennstoffkosten, die bei einem

solchen Schiff mit 280 PS . Gesamtleistung 4,50 RM . pro Stunde

betragen , während die Brennstoffkosten bei diesem Gasmotor¬

Schiff nur 2,20 RM . pro Stunde ausmachen , auf Kots

gerechnet . Beim Gasmotor mit Anthrazittohle stellen sich die

Brennstoffkosten auf 1,85 RM . pro Stunde .

Ein zweites Gasgüterschiff in derselben Größe und Ausfüh

zung gelangt in etwa fünf Wochen zur Ablieferung . Weitere

elf Gasgüterschiffe hat die Werft bereits in Auftrag . Noch

weitere vierzig solcher Schiffe sollten von der Meidericher

Schiffswerft gebaut werden , fonnten aber wegen Raummangels

auf der Werft nicht sofort in Auftrag genommen werden . Der

Staat hat aber die Bedeutung dieser Erfindung für den Schiff¬

bau erkannt und die Werft veranlaßt , die Zeichnungen für den

Bau dieser Gasgüterschiffe an andere Werften abzutreten , damit

unverzüglich mit dem Bau weiterer Schiffe begonnen werden

fann .

Rätselhafte Schiffstrümmer in der Ostsee
Katastrophe im Rebel zwischen Rügen und Moen ?

Nachdem ein dänischer Fischer bereits bei Moen

zahlreiche Planten aufgefischt hatte , die wahrscheinlich von

einer Schiffstatastrophe herrühren , sind jetzt Planten und Holz¬

stüde in der gleichen Art in großer Anzahl an der Küste der

Insel Falster angetrieben worden . Die einzelnen Stücke , die

über eine Strede von über zwanzig Kilometer verstreut liegen ,

find bis zu zehn Meter lang und zum Teil mit den Buchstaben
S. U. B. bezeichnet . Man nimmt an , daß es sich bei diesen
Hölzern um Teile eines gestrandeten oder gerammten Schiffes
handelt . Nach Ansicht der Fischer von Moen kann sich diese

Schiffstatastrophe zwischen Moen und Rügen abgespielt haben .
Untersuchungen der aufgefundenen Planten ergaben , daß

die Holzstücke nur sehr kurze Zeit im Wasser gelegen haben
tönnen . Da in den letzten Tagen dichter Nebel über der Ostsee

lag, ist es möglich, daß sich das Unglüd in dieser Woche ereig¬
net hat . Da bisher noch kein Wrackstück angetrieben worden

ist, find zahlreiche Fischer ausgefahren , um nach dem verun¬

glückten Schiff zu fahnden . Die Zeichen auf den Planken haben

bisher noch keinen Aufschluß über die Herkunft des Schiffes

geben können .

Gern und freiwillig

gib Dein Opfer , denn der Sammler steht frei¬

willig im Dienfte der Volkegemeinschaft .

Morgen früh
gelangen in allen ostfriesischen Fischläden

zum Verkauf : Lebendfrische

Kochschellfische

frische Bratschollen
kleine Brattische

zu besonders niedrigen Preisen !

Verdingung .
Für die Errichtung von 9 Gehöften in den Bentheimer u . Ems¬

ländischen Mooren werden hierdurch die Dachdeckerarbeiten öffents
lich in einem Los ausgeschrieben . Die Leistungsverzeichnisse sind
vom 29. Ottober 1937 ab , solange Vorrat reicht , bei unterzeiche
neter Dienststelle kostenlos anzufordern . Zeichnungen fönnen im
Behördenhaus Lingen , Zimmer 17, eingesehen werden .

Die Angebote sind beim Preuß . Staatshochbauamt in Lingen¬
Ems in verschlossenem Umschlage mit der Aufschrift , ,Angebot für
die Dachdeckerarbeiten in den Bentheimer und Emsländischen
Mooren" bis zum Eröffnungstermin am 6. November 1937, por
mittags 11 Uhr , einzureichen.

vors

Lingen , den 28. Oktober 1937. Preuß . Staatshochbauamt .

Groß-Midlum- Larrelter Entwässerungs¬
Genossenschaft

Außerordentliche Versammlung
findet statt am Montag , dem 8. Nov . , abends 7 Uhr ,in der Wirtschaft Bonnen , Gr . -Midlum . Tagessordnung : Bau eines Schöpfwerks . Der Vorstand



Norden

Zum Tag des Rundfunks !

Rundfunkgeräteschau
am Sonnabend von 16 Uhr ab ,

Sonntag von 10 - 13 Uhr n . 15 - 20 Uhr

Es laden ein die ausstellenden Firmen :

A. Döpke / Joh . H. Meher / L. A. Rehbock

Ludwig Schoolmann / Chr . Voß / Friz Wilkens

Am Sonnabend , 6 . November , 20 Uhr
im Hotel » Deutsches Haus « , Norden

Schwerhörige
Kommen Sie bitte in Chrem Interesse am Sonnabend , d . 6. 11 . inj
Emden Hotel Goldener Adler , von 9 bis 12 Uhr . Neu ; Hören
durch die Knochen ! Ein neuer Weg , der oft sofortiges Wieder¬
hören bringt . - Niedrige Breife , Monatsraten RM . 5. 00 .

Vertrieb Deutscher Sörapparate M. Rochbausen, Waldkirchen Erzgebirge .

5
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Die Deutsche Arbeitsfront

MSG. . Kraft durch Freude "

Kreisdienststelle Emden

„Wie einst im Mai . . . "

Gaftspiel der berühmten Lanzbühne

Großer Rundfunkaband Kangsar . Corsig
Es wirken mit :

vom Reichssender Hamburg
Erna Kroll Lange .
Gustav Hauff . .
Rich . Müller - Lamperts
und Niederdeutsche Bühne

• Sopran
• Bariton

Pianist
Norden

Verlosung eines Volksempfängers !
Karten zu 30 Rpf im Vorverkauf bei der K. d. F. Geschäftsstelle ;
A. Döpke , Joh Heinr Meyer , Fa . Rehbock , Ludwig Schoolmann

Achtung ! Freikorpskämpfer!
Anträge auf Ausstellung der Ehren¬
urkunde sind beim Kreis -Kriegerverband
Norden - Emden , Geschäftsstelle Norden ,

Linteler Straße 6 , bis 31. Dezember 1937

zu stellen .

Bekanntmachung
WHW . - Betreute , die bereits im Besiz einer von uns aus¬

gegebenen Kontrollkarte sind , wollen sich zwecks

Empfangnahme der Kohlenscheine

Burlin

am Sonnabend , dem 6. November 1937
im , , Tivoli " . Beginn 8 . 15 Uhr

Anschließend Tanz mit der Kapelle Alfred Schmidt

Eintrittspreise : Im Vorverkauf 0. 75 RM .

An der Abendkasse 1 . - RM .

Vorverkaufsstellen : KdF . - Dienststelle , Neuer Markt
Zigarrengeschäft Weltmann , Neutorstr .
und bei den Betriebswarten .

Harlingerland

Wittmunder Wald
Hof von Hannover

Öffentliches Großkonzert
der Motorstandarte M / 63 Oldenburg
am Sonnabend , dem 6 . November 1937

Anschließend großer öffentlicher BALL

Anfang 7. 30 Uhr Ende 4 Uhr

für den Monat November am Freitagmorgen zwischen 9 und 10
Uhr im Büro , Posthalterslohne 1, unter Vorlage der Kontroll - Ab 7 Uhr abends Auto verbindung ab Finanzamt Wittmund
farte melden .

Der Ortsbeauftragte des WHW ., Ortsgr . Norden .

Emden

Reichsbund
der Kinderreichen
Emden

GRI

Mitgliederversammlung
Sonntag , den 7. Novbr . , 20 Uhr

SA .-Trupp III im Sturm 34/1

Großes Saal -Preisschießen
im „ Biegelhof " , Holtgaft , am Sonntag , dem
7. , 14 . und 21 . November .

Wertvolle Breise ! 1. Breis 1 Fahrrad , 2. Breis 1 Regulator usw .

im Hotel „Kronpring", Emben Gasthof Oldewaaren bei Leechafe
Mitglieder und Freunde werden eingeladen

Der Kreisabschnittswart

Heute abend und morgen :
Frische Räucherwaren , Seezungen , Stein¬
butt , Ia Rochschellfisch 25 Rpf , Bratschollen
25 und 30 Apf, Rotbarschfilet , Brathermge Diedrich Klaaffen
schnittbohnen , Sauerkraut 12 , Emder Heringe Großestr . 43 , Tel . 2694
43fd . 50 Rpf , frischer u . gesch . Granat , Salz¬

Auto¬
vermietung Anruf 3008
With Rosenboom jr., Emden

Trauerbriefe

Musik : SA -Kapelle Friedeburg ,
Musikkorps Fliegerhorst Jever .

Am Sonnabend , 6. Nov . , und Sonntag , 7. Nov . ,

Einweihung meines renovierten Gagles

Anfang an beiden Tagen um 6 Uhr abends .

Es ladet freundlichst ein Onkel Gerhard .

Nordsee-FischballerbitenumweitereRingebate
Emben, Zwischen beiden Sielen

Angelschellfisch , Steinbutt, Seezun
gen , Bratschollen , Butt , Hasen ,
Rebhühner , Fasanen , Wildenten ,

Steckrüben

Getreide und
KochſchellfischBid. 20 und25 Big. HülsenfrüchtenPfd .
o . 25 Pfg . , Bratschollen 25

lierert schnell und billig die und 30 Pfg., Rotbarichfilet, See- PrompteAbnahme, sofortigeKasse.
DT3 . Druckerei Emden .

HERM. C.

lachsfilet , Heringe Pfd . 15 Pfg . ,
4 Pfd . 50 Pfg .

VAN
JINDELT

NACH geräucherte Fettbüdinge , Matrelen ,

EMDEN
TEL.

2041-44

Morgen früh

Landw . Bezugs - und

Für den Abendtisch frisch Absaßgenossenschaft Esens
e. 6 . m . b . H. in Esens

Schellfisch , Sprotten , Rotbarsch ,
hies . Aal , echter Lachs im Anschnitt , Fernruf 236 .

Fleischsalat , Heringssalat , Mayon¬
naise . Nordseerollen , Left die , , D23 . "

Appetithappen Stüd 15 Pfg .

lebendfrischer Kochschellfisch , Bratschellfisch

Landwirtschaftsschule
und Mirtschafts¬

beratungsstelleEjens
Infolge besonderer Umstände sind
in der neu eingerichteten Mäd =
chenabteilung der Landwirt¬
schaftsschule noch einige Pläge
frei , die auch von Jungmädchen
aus der Stadt Esens belegt

werden können .

Anmeldungen sind umgehend an
den Direktor der Landwirtschafts¬

schule Esens zu richten

Familiennachrichten

(Wittlinge ) , Bratschollen , großer Butt , Gee - Für die vielen Aufmerksamkeiten
lachsfilet , Rotbarschfilet , Bratheringe .
Täglich frische Räucherwaren .

Louis Krüger , Emben, GroßeStraße 46,
Ferni precher 2320 .

zur Silberhochzeit danken herzlich

Gastwirt Joh . Diekhoff und Frau

Neermoor , den 2. November 1937 .

Ihre Vermählung geben bekannt

Gerhard Doden und Frau Klasina
geb . Dostingal

Emden , den 3. Rovember 1937 .

Bermählte

Ulfert Evers
Tönna Evers

geb . Michaelsen .

Oldersum , den 31. Oktober 1937

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten .

Ihre am 29 . Oktober in Bagband vollzogene Vermählung

geben bekannt

Siegfried Waten und Frau
Hilfe , geb . Bohlen

Brinkum , den 3. November 1937 .

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Emden , 3. November 1937 .

Gott der Herr nahm heute meine innigst¬

geliebte Tochter , unsere liebe , herzensgute

Schwester , Schwägerin und Tante

Grete Richter
im 35 . Lebensjahre zu sich in sein ewiges

Reich .

In tiefem Schmerz

Minna Richter Wwe .

Hans Richter

geb . Müller

Sophia Richter
geb . Heubült

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,

nachmittags um 3 Uhr , vom Sterbehause
Zwischen beiden Sielen aus . - Trauer¬

feier eine halbe Stunde vorher .

Emden , den 3. November 1937 .

Heute verstarb unerwartet unsere liebe Ruder¬

kameradin und pflichtgetreue Schriftführerin

Grete Richter
Wir werden ihr ein treues Andenken bewahren .

Emder Damenruderverein e. V.

Für die uns in so reichem Maße erwiesene Teil¬

nahme , anläßlich des Hinscheidens unserer lieben Ent

schlafenen , sagen wir allen Verwandten , Freunden und

Nachbarn , auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Ostersander , den 3. November 1937 ,
Familie Schröder .

Danksagung
Für die vielen Beileidsbezeugungen beim Ableben

meines lieben Mannes , unseres lieben Vaters , sagen
wir , weil es uns unmöglich ist jeden einzelnen zu
danken , allen Beteiligten auf diesem Wege unseren aller¬
herzlichsten Dank .

Heisfelde .
J . Voogd Wwe .

nebst Kindern und Angehörigen



Am Feierabend
Umschlagplätze des deutschen Buches

Von Erich Langenbucher

aus der Volts :daß außerdem in einer Stadt wie Schneidemühl jeder Ein¬

wohner im Durchschnitt einmal ein Buch

bücherei entliehen hat . Die Mehrzahl der Leser stellt hier die

Jugend , vor allem die männliche Jugend . Manchmal ist man

auch noch immer nicht davon überzeugt , daß es uns in den letz¬

ten Jahren gelungen ist , das Leserniveau ganz bedeutend zu

abends nur leichte Kost lesen wolle , wurden oft vorgebracht ,

haben aber ihre Berechtigung nicht erwiesen . Richtig ist , daß

jeder gerne einen netten Unterhaltungsroman liest , ebenso

sicher aber ist , daß sich die Leser der deutschen Volksbüchereien
ernst¬

und das sind viele Millionen deutscher Menschen

haft mit den wertvollsten Dichtungen der Gegenwart beschäf¬

tigen .

Im Hinblick auf die soeben zwischen der Reichs- ,
jugendführung und der Reichsstelle für Volkstüm¬
liches Büchereiwesen getroffene Vereinbarung über
den Auf - und Ausbau der Volks - und Dorf¬
büchereien gewinnt der nachstehende Beitrag un¬
seres Mitarbeiters besondere Bedeutung :

730 neue Volksbüchereien wird das Reichserzieheben. Die Vorurteile, daß der Mensch während seines Feier¬

hungsministerium im Rahmen der Veranstaltungen der „ Woche
des deutscher Buches " neu eröffnen ! Das bedeutet , daß 250 000

neue Bücher für neue Leser zugänglich werden ; denn alle diese
Büchereien sind dort erstellt worden , wo es bis heute noch keine

Volts - und Dorfbüchereien gab . Nach den seitherigen Erfah¬

rungen wird es nun möglich sein , zwei Millionen deutscher
Menschen das Lesen zu ermöglichen , denen bisher Bücher nur

schwer zugänglich waren .
Immer gab es im deutschen Kulturleben Gründungswellen

für Volksbüchereien , zum Beispiel in den Jahren nach dem

Kriege 1870/71 , um die Jahrhundertwende und nach dem Welt¬
dem

frieg . Allzu oft aber entstanden jene Büchereien aus
Grundsaz heraus , daß Wissen Macht ist , ein Grundsay , den wir

heute ablehnen , und für den wir mit Recht sehen können , daß

können Pflicht ist . Von solcher Betrachtungsweise aus

gewinnt der Auf - und Ausbau des deutschen Volksbücherei¬
wesens einen ganz neuen Sinn .

وو

Es ist niemals die Aufgabe der deutschen Volksbüchereien
gewesen , sich einen umfänglichen Bücherbestand anzulegen , um

ihn für spätere Zeiten zu bewahren , als ob diese Büchereien
Archive des Schrifttums wären . Unsere Volksbüchereien sollen ,

wie erst in jüngster Zeit von maßgebender Seite geäußert
wurde , Umschlagpläße des deutschen Buches "

sein. Und es ist der Stolz jedes Voltsbüchereileiters , einen

Buchbestand zu haben , dem man die Spuren nicht nur einer

Lesung, sondern die Spuren des häufigen Gebrauches anmerkt.

Trok der zahlreichen Neugründungen von Büchereien nach

1918 hat die jetzige Leitung des deutschen Volksbüchereiwesens
ein wenig schönes Erbe angetreten . Man hat seinerzeit zwar

Büchereien gegründet , aber man hat vergessen , sie nutzbar zu
So

machen , laufend zu ergänzen und richtig zu verwalten .

waren im Jahre 1933 von etwa 15 000 vorhandenen Volks¬

büchereien nur etwa ein Drittel noch gebrauchsfähig , d . h . der

Bestand der Werke und ihr Zustand erlaubten nur für etwa

5000 Bücher die Ausleihe . Durch zwei Erlasse des Jahres 1933

und 1934 wurde das Volksbüchereiwesen auf breitester

Grundlage neu ausgerichtet , und der Erfolg dieser

Maßnahmen wird heute schon durch die Eröffnung der 730

neuen Büchereien bestätigt .

Selbstverständlich ist es uns heute noch nicht möglich , in

Dörfern und kleineren Städten eigene Häuser für die Volks¬

büchereien zu bauen . Was aber mitlere und große Städte des

Reiches in den letzten Jahren für ihre Volksbüchereien gelei¬

stet haben , ist geradezu vorbildlich . Besonders erwähnenswert
ist , daß alle diese Einrichtungen mit besonderer Berücksichtigung
der Forderungen des jugendlichen Lesers getroffen worden sind .

eDie neu erlassenen Richtlinien des Reichsministers für Wissen¬
schaft, Erziehung und Volksbildung sehen vor , daß in Zukunft
für alle größeren Volksbüchereien eine besondere Jugendaus¬
leihe geschaffen wird . Die Zusammenarbeit zwischen Volks =

büchereien und der Hitler - Jugend in ihren einzelnen Stand¬
orten ist bereits vielfach bewährt . Die neue Vereinbarung

zwischen der Reichsjugendführung und der Reichsstelle für

Volkstümliches Büchereiwesen stelt nun für alle Zukunft diese
Arbeit auf eine neue und breite Grundlage . So wird es jetzt
möglich , daß die Hitler -Jugend für ihr Schulungswerk , ihre
Heimabende und andere Zwecke nötige Bücher aus den Volks¬
büchereien erhält . Wenn auch die dadurch erzielte Ersparnis

nicht unbedeutend ist , so ist doch der kulturpolitische Zweck dieser
Vereinbarung noch weit wichtiger : Die Bücherbestände werden
für die lebenswichtige Aufbauarbeit der Hitler -Jugend benutzt .
Auch auf die Gesamtplanung des deutschen Volksbüchereiwesens
übt die Reichsjugendführung ihren Einfluß aus .

Manch einer , der jegt hört , wie großartig die Volksbüche
reien in Zukunft ausgebaut werden sollen , mag fragen , ob bei
den Anforderungen in beruflicher Hinsicht überhaupt Zeit zum
Lesen bleibe . Dem sei die Antwort entgegengehalten , die der

Sachbearbeiter für das Voltsbüchereiwesen im Reichserzie¬
hungsministerium auf diese Frage gegeben hat . Er betonte ,

daß man für die vielen Leser heute oft noch zu wenig Bücher
hätte ; auch Zeitung und Film haben auf das Bücherlesen nicht
den Einfluß , den man ihnen immer zuschrieb . Wie anders

wäre es möglich , daß z . B. 25 Prozent der Bewohner Schles =

wig -Holsteins zu den regelmäßigen Volksbüchereilesern gehören ,

Bücherschau

Die Kunst im Dritten Reich . Doppelnummer Folge

7/8 . Zentralverlag der NSDAP ., Franz Eher Nachf .,
München .

-

Die Doppelnummer der Folge 7/8 erscheint zum ersten¬

mal in dem neuen Großformat . Sie ist von einer geradezu

erstaunlichen Sorgfalt der Aufmachung . Sogar die Farben¬

photographie ist hier in den Dienst der Zeitschrift gestellt , und

was die Güte der üblichen Photos angeht , so muß man die
Diese

technische Sorgfalt , die bildmäßige Eleganz bewundern .

Doppelnummer gilt der Eröffnung des Hauses der Deutschen
Kunst . Wir lesen in verschiedenen feingeschliffenen Aufsäzen

über den Bau selbst und seine Wunder . Daneben steht noch¬

mal der alte Glaspalast . Wiedergaben erlesener Kunstwerte

vermitteln uns den Geist der Ausstellung . Man darf nach

dieser Nummer mit Recht gespannt sein auf die künftigen
Gaben .

Gerhard Maaß : Der Jahresspiegel . Eine Folge klei¬

-

An erster Stelle unter den meistgelesenen Büchern

des vergangenen Jahres stehen Lettow -Vorbeck, Graf Luckner ,

Erich Edwin Dwinger , Werner Beumelburg , Manfred von

Richthofen, Josefa Berens -Totenohl , Erhart Wittet , Hans 3ö¬

berlein , Wilhelm von Polenz , Karl Springenschmied und

Friedrich Rothacker, wobei politische Werke nicht berücksichtigt

sind . Wer die Werke dieser Schriftsteller und Dichter kennt ,

weiß , daß sie es dem Leser nicht leicht machen . In der Bü¬

cherei einer großen Stadt mußte der Roman Volt ohne

Raum " schon zwanzigmal ergänzt werden, das be=

deutet , daß etwa 2000 Menschen dieser Stadt dieses umfang¬

reiche politische Romanwerk gelesen haben . Das Ausleihebuch
eines Schlossergesellen der städtischen Bücherhallen in Leipzig
weist folgende Bücher aus : Werke von Baldur von Schirach ,

Erhart Wittet , Herbert Seehofer , Erwin Wittstod , Dr. Dietrich ,

Friedrich Rothader , Wilhelm Pleyer , Werner Baumelburg ,

Adolf Meschendörfer und andere . Ein solcher Ueberblick ergibt
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Bunte Lese

„Siegfriedstraße " durch den Odenwald

Nicht nur durch die „ Nibelungenstraße " , die bekanntlich
von Worms durch den Odenwald nach dem Maintal führt , soll

die Erinnerung an die schönste Sage des deutschen Mittelalters
bewahrt werden . Auch die zweite Querstraße durch den Odens
wald , die von Heppenheim über Kirchhausen bis Erbach vers
läuft , wird in Zukunft von einer heldischen Zeit zeugen . Sie

erhielt jetzt den Namen „ Siegfriedstraße " . 3wei Siegfriedbrun¬
nen liegen an ihr . Davon soll an dem bei Gras - Ellenbach der
Sage nach Siegfried beim Trinken an der Quelle von Hagen
erschlagen worden sein .

Variacord , das „ Einmann -Orchester "

Zwei österreichische Ingenieure , Dr. Robert Pollats
Rudin und Ernst Werndl , führten in einem Wiener Konzerts
saal ein von ihnen konstruiertes Musikinstrument vor , das eine
sensationelle Umwälzung auf dem Gebiet der Instrumentalmusit
bedeutet . Ds , , Einmann " - Orchester besteht aus einem kleinen
Kasten , der auf seiner Breitseite eine Klaviatur besitzt . Die
vorhandenen sechzig Saiten werden elektromagnetisch angeschla
gen , wobei mit Hilfe eingebauter elektrischer Instrumente eine

verblüffende Abwandlung der Töne möglich ist. Das „ Varia¬
so nannten die beiden Ingenieure ihre Erfindung

flingt einmal wie ein Flügel , dann wieder wie ein Spinett .
Einige Handgriffe , und Orgeltöne entströmen dem kleinen Ins

strument . Selbst der Klang von Harfen , Mandolinen und Oboen
tann durch dieses Liliput -Orchester täuschend nachgeahmt werden .

cord " -

das schönste Zeugnis für das gesunde Urteil junger Menschen

gegenüber dem Schrifttum der Gegenwart .
Das deutsche Volksbüchereiwesen steht also mitten in der

breiten Front der Schrifttumsmittler und ist einer der wichtig¬
sten Helfer bei der Aufgabe , das deutsche Buch dem Volke

näherzubringen .

Gulasch aus Südsüdost ! /

Da sitt man nun in Mexiko - City .

-
Weil wir keinen lumpigen Peso mehr in der Tasche haben und

weiter nichts vor und überhaupt , weil heute Sonntag ist ,

und nirgends etwas los , da gehen wir eben zum Fluß , um uns
die Regatta anzusehen .

Das fostet weiter nichts ! Es ist da auch niemand , der uns

zum Beispiel fragt , warum wir so taputtes Zeug anhaben ,

und unrasiert sind , und schlecht gelaunt !

An den Fluß kann jeder gehen , der will . Auch wir ! Ja¬

wohl , das können wir , und wir können überhaupt tun und

lassen was uns beliebt . Das geht alle Leute einen Dred an .
da wollen wir

Und nun ist da so eine Regatta am Fluß ,

eben mal hin . Basta ! Außer uns gehen noch viele Menschen

zu der Regatta . Die haben es alle eilig , nur wir haben Zeit .

Hier und da bleiben wir einmal stehen , meistens da , wo es

nach Essen riecht und besprechen so dies und jenes .

Peter sagt , indem er leicht die Luft einzieht : „ Gulasch aus

Südsüdost !"

- -Das hat seine Richtigkeit . Aus Südsüdost kommt ein aus¬
und richtig gehen wir denn

gesprochener Gulaschgeruch ,

auch an dem Laden vorbei , wo das Zeugs gekocht wird . Wir

spucken beide großartig aus , einer nach Steuerbord , der an¬

dere nach Backbord ! Pah , Gulasch ! Ist doch ein billiger

Fraß , was , Peter ? "
"

Klar doch ! Nichts für uns ! Wollen heute mal ein an¬

ständiges Huhn essen , wie ? "

Wir sagen das so , weil wir nämlich keine lumpigen Pesos

mehr in der Tasche haben und weil wir genau wissen , daß uns

der Wirt , der da fett und dreckig unter der Tür steht , doch

nichts von dem herrlichen Gulasch schenkt .

Dann sind wir unten am Fluß und guden uns den Klamaut

mal ein bißchen an . „, ,Krampf so ' ne Regatta ! Möchte die

Jungens mal bei einer Müze voll Wind auf einer Dreimast¬

bark am Kap Horn sehen !"

„ So , ho !" schreit Peter und haut mir vor Wonne seine

Pranken ins Kreuz . , ,Die machen sich in die Hosen !" Und

wir lachen und amüsieren uns mächtig über die Burschen da .

Diese Süßwassermaaten !
Jezt geht der Rummel los . Ein Mann mit einem Sprach¬

rohr steht breitbeinig in einem Ruderboot und brüllt den
Leuten am Ufer zu , wie das Rennen steht . Spanisch natür¬

lich aber wir verstehen das ! Wir kennen überhaupt einen

Haufen Sprachen , der Peter und ich . Das ist ja nicht so , als
, ,Es führt

ob wir keine Bildung hätten ! Der Mann brüllt :

Eine mexikanische Geschichte

Von Werner Jörg Lüddecke

der englische Racing -Club vor der deutschen Rudergesellschaft
und dem R . C. Meriko !"

Sast du gehört , PeterIm Nu sind wir auf den Beinen .

ein deutscher Verein ist auch dabei ? "

, ,Mensch das ist ' n Ding !"

Da kommen die Boote schon um die Biegung . Die Eng¬
länder sind eine gute Viertelstunde vor , die Mexikaner eine

eine ganze Länge hinter den Deutschen . Mir schlägt das Herz

zum Hals raus . Ich fange an zu schreien . Und der Peter

fängt auch an .
" Fe - ste , fe - ste , immer druff " , schreit der Peter . Der

Döllmer ! Hat feine Ahnung von so einer Regatta . Ich lege

die Hände an den Mund und brülle : „ Einsatz weg
dreizweiwegweg

Jawoll ! So wird das gemacht !
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-

weg .

gegen spröde Haut

eins

Allabendlich mit Nivea - Creme die Haut

geschmeidig machen . Dann trotzt sie Wind

und Wetter , ohne rissig u . spröde zu werden .

"
und weg ruuuuhig . . So ein Kerl bin ich .

Mir soll einer was erzählen von Rudern und so . . . jezt sind
die Boote auf gleicher Höhe mit uns , wir rennen nebenher .
Da tommt ein Zaun und wir müssen die Böschung hoch auf die
Straße . ,,Saumist verfluchter !" Wir traxeln und feuchen . So ,
jezt haben wir sie wieder !

-

-

Die Mexikaner sind noch ein Stückchen zurückgefallen . Wir
rennen und brüllen und noch eine Menge anderer Leute
brüllen meistens für die Merikaner ! Da schreien auch ein

paar für die Deutschen . Sie sitzen in einem eleganten Auto ,

das langsam neben dem Fluß her fährt . Deutsche sind das !
der Peter und ichWir drängen uns an das feine Auto

und brüllen mit den Leuten im Chor . Peter behauptete später ,

der Sieg des deutschen Bootes sei nur unserer Brüllerei zu ver =

danken . Das will ich ja nun nicht sagen , aber immerhin und
wie dem auch sei : Sie hatten eben gewonnen ! Am Ziel

waren noch eine ganze Menge Deutsche , die sich um ihre siegs
reichen Landsleute drängten , um ihnen die Hände zu schütteln .
Aber dann kamen Peter und ich . Peter griff sich über zwei
Vordermänner hinweg den kleinen Steuermann und hob ihn
auf seine Schulter . Und ich langte mir einen andern von der
Mannschaft , irgend jemand half mir noch dabei . Dann

musit, die am fühlen Septemberabend wohl daheim Behagen schleppten wir den ganzen Achter mit Hochrufen zu einer Rette

schaffen kann .

Rudolf Müller , Schönhausen : Alte Kämpfer . Köpfe

aus der Gefolgschaft des Führers . Heft 5 der „ Deut¬

schen Meisteraufnahmen " . 27 Seiten . Verlag F.

Bruckmann , München .

Die Gesichter der ersten nationalsozialistischen Kämpfer

in ihrer seelischen Gemeinsamkeit werden uns erstaunlich offen¬

bar , wenn wir dieses Heft durchblättern . Gesichter , die der

Kampf geprägt , geformt, geschärft und geklärt hat - im glei¬

chen Leuchten untereinander - das ist eine fesselnde Studie ,

die sich niemand entgehen lassen darf . Es versteht sich am

Rande , daß die Porträtbildnisse technisch und künstlerisch

ganz vorzüglich sind .

von Autos , Peter mit dem Kleinen immer vorne weg ! Der
Zug setzte sich in Bewegung wie fuhren singend und lachend
durch die halbe Stadt ! Es war , als seien wir alle besoffen !
Wir fuhren in das Klubhaus des deutschen Ruderklubs und
machten eine große Kaffeetafel , die allerdings sehr gemischt
war , nämlich weil wir doch dabei waren mit unseren zerrisses
nen Klamotten und unseren Stoppelbärten . Aber so richtig
schief sah uns niemand an nur ein bißchen verwundert .

Und wir bekamen zu essen und zu trinken , genau wie die
andern nur etwas mehr , weil unsere Teller immer so schnell

leer waren . Na ja , schließlich hatten wir ja auch mitgebrüllt
und mitgezittert um jeden Zentimeter .

-

-

Am Abend brach dann die ganze Gesellschaft auf , weil nämlich
alle herzlichst zu Stock eingeladen waren , der scheinbar sehr viel

Geld hatte . Wir gingen auch mit raus zu den Autos und

standen da so herum und sahen die Leute einen nach dem ans

dern einsteigen und abfahren . Am Schluß war nur noch das
Auto von dem Herrn Stock da und das war voll . Na und

Ich zogwir in unseren zerrissenen Sachen .außerdemPeter ein wenig von dem Auto weg ins Dunkel . Etwas

weinerlich war mir dabei zumute und ich überlegte mir , ob
da wurdeund warum ich den Peter mal anbrüllen könnte

ich selber angebrüllt ! Der Herr Stock nämlich lag mit dem
halben Leib aus dem Auto und schrie : „ Kerls , ihr verdamms

ten, ihr wollt euch wohl drücken vor der Sauferei? Ser mit
euch , sag ich ruff uff die Trittbretter ! "

Jutta Klamt : Bom Erleben zum Gestalten . Die Ent¬

faltung schöpferischer Kräfte im deutschen Menschen .

124 Seiten . Dorn - Verlag , Berlin W 50 .

Wenn man dieses anspruchsvoll aufgemachte Buch mit

ner Monatsmusiken. Auguſt (Erntetanz) . September zahlreichen vorzüglichen Aufnahmen und einem geschmackvollen
Laterne , Laterne ) . Georg Kallmeyer Verlag , Wol¬ Druckbild in schönem Leineneinband zu lesen beginnt , dann

fenbüttel und Berlin . merkt man , daß die bedeutende Tanzgestalterin Jutta Klamt

uns in feierlichem Gewande über die Erziehung des deutschen

Menschen durch die förperliche Bewegung berichten will . Sie ,

weist der Gymnastik und der Tanzschöpfung ihre einzelnen ges

trennten Aufgabengebiete zu, zerlegt die Gesetze der Bewegung
in ihre Elemente und führt uns in den ganzen Fragen -Komplex

hinein , daß uns beim Lesen heiß wird . Wir erkennen die

Eigengesetzlichkeit der deutschen künstlerischen Tanzgestaltung
und erkennen die Grenzen des Balletts , das aus weſtiſchem

Lebensgefühl entstanden ist. Die blonde Frau Jutta Klamt hat
das mögen nach meiner

seit Anbeginn ihres Schaffens
Schäzung jetzt ungefähr 15 bis 16 Jahre sein den Horizon¬

talismus des Balletts als den tänzerischen Darbietungstyp
materialistischen Schau -Vergnügens abgelehnt - wie sie auch

die Pantomime als eine Abirrung vom reinen Tanz ansah .

Mag dieses oder jenes zum Widerspruch reizen. Es ist flug sind, rasiert ihr euch erst mal und dann werde ich euchein
erwogen und erlebt auf jeden Fall . Reizvoll ist besonders , daß

die keineswegs leichte Materie so flüssig und gut verständlich
Dr . Emil Kritzles

behandelt worden ist.

Zwei kleine Partituren von Gerhard Maaß werden uns

vorgelegt , die in ihrer einfachen Besetzung und ihrer leichten

Spielbarteit dennoch höhere Ansprüche an den Hörer stellen .

Der Erntetanz , für Streichquintett und Holzbläserchor gesetzt

( Kontrabaß oder Fagott fann auch bei der Aufführung fort¬

fallen !) , schwingt auf in einem frischen Zweivierteltakt. Der

Say hat eine herbe Freude , die sich nicht vor eigenwilligen .

Sefund -Dissonanzen fürchtet . Der Periodenbau ist hübsch klar

in ausgetretenen
und die Modulationen gehen feineswegs in ausgetretenen

Gleisen . Der Mittelteil in F -dur ( hinter einem Hauptthema

in A -dur ) lehnt sich in der Klarinettenmelodie bewußt ein

wenig an Beethovens Hirten -Thema aus dem letzten Satz der

6. Sinfonie an . Die September -Musit (Laterne , Laterne )

ist für Streichquintett geschrieben mit Kontrabaß und Flöte
Die kleine Musik kontrapungiert

( gelegentlich , ad libitum ) .

ein wenig altflug ( Vorliebe für Engführung ) und spielt mit

zwei Volksliedern ein wenig auf polyphone Weise Fangball .

Die Einfälle sind sehr hübsch und poetisch. - eine feine Saus

-

Beter Steuerbord , ich Backbord sprangen wir auf , und der
Wagen fuhr an .

Was seid ihr denn für Brüder ? " fragte Herr Stock und
funkelte uns mit seiner Brille an .

Seeleute ! Ich bin Maschinist und der Peter ist Koch !
Aber wir machen auch jede andere Arbeit , wenn wir welche
friegen. Wir liegen nämlich an der beach!"

" Go !" fauchte der Mann . „ Jede andere Arbeit ! Na -
das werden wir ja morgen sehen ! Wenn wir jetzt bei mir

paar saubere Anzüge verpassen . Kapiert ? "
, ,Jawoll !" schreien wir , der Peter und ich. Und feixen unsvor lauter Freude über den Köpfen der anderen an . Sa



fahren wir durch die City , die bunt ist von tausend Lichtern
und voller Lärm . Und irgendwo riecht es auch mal nach
Gulasch ! Gleichzeitig ziehen wir beide die Luft ein , sehen uns
an und spucken einen dicken Strahl nach Steuerbord und nach
Badbord .

Das war dann noch eine tolle Nacht ! Es wurde maßlos
gefeiert . Aber allzuviel weiß ich nicht mehr davon . Denn
richtig nüchtern wurde ich erst , als ich mir am andern Morgen
beim Reparieren eines Stockschen Traktors die Pfoten klemmte .

Haso war das denn damals mit der Regatta in Meriko¬
City !

Die schwimmende Märchenvilla
, ,Beim Einsiedler vom Ammersee "

Gewiß , man nennt ihn scherzhaft den „ Einsiedler von
Ammersee " . Aber man darf sich darunter keinen Mann mit
Rauschebart und brauner Kutte vorstellen , der in seiner Klause
figt und , wenn die Sonne sinkt , die Glocke läutet . Nein , Dr.
Manfred Curry ist Arzt , nebenbei noch Wetterforscher , Sport¬
Schriftsteller , Erfinder , internationaler Segelmeister , und weiß
Gott noch alles . Aber er fühlt sich im Häusermeer einer Groß¬
stadt nicht behaglich , liebt auch kein erdgebundenes Landhaus ,
und so tam er auf den Gedanken , mitten im Wasser , dem er sich
mit Herz und Seele verschrieben , sich sein Heim zu errichten .
Wenn man auf dem Ammersee , diesem prachtvollen Voralpen¬
gewässer unweit Münchens , ein weißes Schiff ruhig seine Bahn
ziehen sieht , das am Bug den Namen " Tiger " trägt , dann
heißt es im Uferdörfchen Riederau bei Dießen : „Der Herr
Doktor ist mit seiner Billa fortgefahren !"

-Um es gleich zu sagen der Einsiedler vom Ammersee "
bewohnt mitten auf dem Wasser des Ammersees ein schwimmen
des Landhaus , das allerdings schon mehr eine Märchenvilla
ist , so wie sie indische Fürsten zu erbauen pflegen ; aus einem
abgedienten Raddampfer wurde mit viel Geschmack und erfin¬
derischer Gabe ein Wunderwerk der Wohnkultur und Technik ,
das selbst den Neid eines exzentrischen Millionärs von Eriesee
erregen fönnte .

"

Aber gedulden wir uns noch eine Minute ! Gleich wird das
schwimmende Heim des Dr . Curry von seinem Ausflug zurüc
sein und an dem wetterfesten Ankermast anlegen , gegen den
lustig die Wellen plätschern . Da ein Signal ! Das „, , be =
wegliche Haus von Riederau " steuert seine Gemeinde an . Mit
uns wartet im Zubringerkahn der Postbote mit einem Pack
Briefe , und der Lehrer des Ortes hat Wichtiges mit dem „ Ein¬
Siedler " zu besprechen . Also rudern wir los ! Da liegt das
weiße Lurusschiff vor uns , ungewöhnlich anzusehen in seiner
start betonten Stromlinienform und der merkwürdigen Deck¬
Kajüte , die einer umgestülpten Zeppelingondel gleicht . Aber
schließlich kommen wir aus dem Staunen überhaupt nicht mehr
heraus .

Eine Eisentreppe ist unmerklich herabgelassen worden . Kaum
hat der Fuß die dritte Stufe betreten , ertönt auf dem Schiff
ein lautes Glockenzeichen wir sind angemeldet . Aus einem
Mikrophon ertönt eine Stimme : ,Bitte , die Herren !" Dr .
Curry begrüßt uns auf dem Achterdeck . Verhalten flingt von
irgendwoher Musik . Der junge , sportgestählte Arzt mit dem
dunkelbraunen , von Wind und Wetter gegerbten Gesicht drückt
auf einen Knopf . Im selben Augenblic schlägt es gegen einen
Gong , und wie hergezaubert steht ein Matrose in schmudem
weißen Gewand dienstbereit vor uns . Wir werden in den
Salon geleitet . Die Füße versinken fast in den weichen
Teppichen . Der Hausherr läßt sich entschuldigen . Ein Tele¬
phonanruf aus Berlin ! Ja , auch das gibt es auf diesem Schiff ,
und wären nicht die Bullaugen , durch die der besonnte See seine
Kringel schickt, man tönnte sich wahrhaftig in einem Märchen¬
schloß des Orients wähnen . Ist doch das Wohngemach ganz
im modernen maurischen Stil mit Spizbogen und abgedecktem
Altgold , weichen Polstern , Teetischen und Schemeln gehalten .
Wie hübsch das Schlafzimmer , das sich anschließt , mit dem
prunkvollen Marmorbad im äußersten Heck des Schiffes . Ueber¬
all Haustelephone , Mikrophone , Lautsprecheranlagen , indirektes
Dedenlicht . Da die elektrische Küche mit den eingebauten
Schränken , dort das schöne Gästezimmer mit fließend Warm¬
und Kaltwasser und allen Bequemlichkeiten , die es gibt .

Bevor wir die schwimmende Märchenvilla verlassen , setzt sich
Dr . Curry an die Lichtorgel . Das war die legte Ueber¬
raschung in dieser schwimmenden Villa und nur langsam finden
sich unsere Gedanken wieder in den nüchternen Alltag zurück .

Die Werfthäuser
von Rodewarden

Roman von Georg von der Dring

Copyright 1937 by Gerhard Stalling A. - G. , Oldenburg t . O.
17 ) (Nachdruck verboten )

Die Brüder strahlten einander an , ganz kurz . Dann fam
Frank ein Bedenken . Es war ihm eingefallen , daß man diesen
Kauf billigerweise gar nicht ohne den Baas Seeberg hätte ab¬
schließen dürfen . Er sagte es Diedrich . Der gab es zu ; er
hätte das zu bedenken gegeben , und auch der Konsul wäre mehr¬
mals darauf zurückgekommen ; der Vater aber hätte auf einen
Abschluß ohne Seeberg bestanden , und Regierungsrat von Ernst
wäre Baters Meinung gewesen .

, ,Das ist ja entsetzlich " , sagte Frant . „ Ich möchte am lieb¬
sten gleich mit Vater sprechen . Er sizt doch mit Ulrike Sees
berg am Tisch und könnte ihr wenigstens jetzt noch Mitteis
lung machen ."

Diedrich war der Meinung , daß es nicht viel mehr nühen
würde . „ Jezt müssen wir erst einmal an uns denken " , er¬
flärte er . Bater hat Seeberg mit seiner ewigen Nachgiebig¬
teit viel zu sehr verwöhnt . "

"

Sie fehrten in den Saal zurück und nahmen am Tisch Plaz .
Frant saß seinem Vater gegenüber , er sah ihm in die grauen
Augen , in denen eine erbitterte Entschlossenheit zu lesen war .
Das werden wir gewiß noch einmal bereuen , mein Alter ,
dachte Frank . Er hob sein Glas , das ihm der Bruder gefüllt
hatte , und trank Frau Ulrike _zu .

„ Ich möchte jetzt gern gehen , Frank " , flüsterte ste . , ,See¬
berg verlangt nach uns . Ich weiß nur nicht , wo Juliane
Stedt ."

Im Saal ist sie nicht " , nickte Frank und schaute sich um .
„Ich möchte noch so gern einen Tanz mit ihr machen ."

3hr wenigstens sollte man es sagen , dachte er erregt .
Auch Rümfoff und Kilby sehe ich seit einiger Zeit nicht

mehr " , sagte Frau Ulrike . und ohne die beiden dürfen wir
gar nicht heimkommen ."

Frank erzählte ihr , daß der Meistersknecht vor einiger Zeit
nach Hause gegangen wäre . Daß Kilby nicht da war , beun¬
ruhigte ihn plöglich .

Ich werde Fräulein Juliane suchen" , sagte er und stand
auf .

, , Vielen Dank " , nickte Ulrike . „ Ich hüte ihr derweil das
Borzellanblümchen ."

Frank streifte noch einmal durch den Saal . Als er Juliane
nirgends sah , ging er in den Garten . Er schritt vor den dunk¬
len Lauben hin und nannte vor jeder ihren Namen . Aber
da drinnen saßen lauter stille Liebespaare , und er bekam kaum
eine Antwort .

Keine Spur von Juliane ! Sollte er in den Saal zurück¬
fehren ? Er freiste ein paarmal um die Rasenfläche und über¬
Jegte . Er trat ins helle Mondlicht und sah auf die Uhr , es

|

Wochenend auf Sumatra
Bon C. Bach e m - Tonger

Brastagi ist das Wochenendziel der Europäer in Belawan
und Medan , und die Wochenendfahrt geht durch den echten
indischen Urwald , der fast die ganze Insel bedeckt , das Sumpf¬
gebiet der Küstenniederung und die Bergabhänge des Innern .
Die Autostraße ist nur ein schmaler Damm , gegen den die
dunkelgrünen Fluten branden , und Städte wie Belawan und
selbst Medan sind nur kleine Lichtungen , hinter denen das
Urdickicht wieder zusammenschlägt .

Die Fahrt nach dem 1600 Meter hoch gelegenen Brastagi
ist eine Spazierfahrt durch die verschiedenen Zonen , zuerst
durch den tropischen Urwald der Mangrove , der Palmen und
Pisanggewächse, dann durch den prächtigen Bergwald , durchPisanggewächse , dann durch den prächtigen Bergwald , durch
Bergreis - und Teeplantagen und durch immer lichter werdende

öffnet sich ein herrlicher Rundblid über die im Umkreis ge=
Laubwälder zu der Region der Nadelhözer . Auf der Hochebene

lagerte Gebirgstette . Zwei mächtige Vulkane , unablässig
tätig , schleudern ihre Schwefelwolfen aus geborstenen Kratern .
Ein falter Wind fegt über die mit niedrigem Gestrüpp be¬
standene Ebene .

Hier ist das Paradies von Sumatra , Brastagi , die Gene¬
sungsstätte der Fieberkranken , die Erholung für die Arbeits¬
müden , das Wochenendziel für die reichen Pflanzer und ihre
Angestellten . Fast jedes größere Unternehmen in Medan und
Belawan hat hat hier oben seinen Bungalow . Der Mittel¬
punkt dieser Villentolonie ist das Brastigehotel , zum Wochen¬
end der Treffpunkt der Europäer des ganzen Umkreises .

Etwa 12 Kilometer von Brastagi entfernt , ganz verstedt
in undurchdringlichem Dschungel , liegt das Bataterdorf .
Der Zugang führt durch einen schmalen Hohlweg , der durch
das Didicht gebahnt ist .

Dies Dorf ist ein kleines Reich für sich . Man merkt gleich ,

daß die Bataker ein triegerischer Stamm sind, der selbst gern
Ueberfälle auf feindliche Stämme macht und sich selbst vor
solchen schüzen muß . Wie das Dorf festungähnlich mit nur
schmalen , leicht zu verteidigenden Zugängen angelegt ist , so ist
auch jedes der aus starken Holzbalken errichteten Häuser eine
schwer einzunehmende Burg . Zum Schutz gegen Ratten und
Mäuse wie auch gegen die alles überschwemmenden Tropen¬
regen sind die Häuser als Pfahlbauten angelegt . Auf beson¬

für das ganze Dorf bergen.
ders hohen Pfählen stehen die Reishäuser , die den Reisvorrat

Die Bataterhäuser verraten einen hochentwickelten architek¬

tonischen Sinn . Besonders das Dach ist ein Kunstwerk, dieses
mehrfach geteilte Giebeldach , dessen Einzelteile weit vorsprin =
gen , jedes mit einem schneeweiß gefalkten Büffelschädel ver¬

ziert . Schöne Ornamente , wundervoll in Form und Farbe ,
schmücken das vorspringenden Dach geschütte Gebälk .
Ueberall begegnet uns die stilisierte Form der Eidechse , das
Symbol des guten Hausgeistes .

Dom

Im Mittelpunkt des Dorfes stehen die großen Sippenhäuser ,
in denen sich zur Nachtzeit alle Mitglieder der Familie ein¬
finden . An den Wänden entlang liegen sie auf ihren Schlaf¬
beden , oft über hundert Menschen in dem einen großen Raum :
Großeltern , Kinder , Enkel , Onkel , Tanten , Neffen über¬
haupt alles , was von Geburt oder durch Einheirat zu dem
großen „ Klan " gehört . Der Familienälteste hat das Be =
stimmungsrecht , dem sich alle unweigerlich zu unterwerfen
haben . D

Alle Arbeit scheint hier von Frauen und Mädchen ver¬
richtet zu werden . Wir sehen sie bei der Arbeit in den offenen
Reisstampfhäusern und an den Färbetrögen , in denen die
felbstgefertigten Stoffe in einer diden blauen Brühe gefärbt
werden . Alle Mädchen und Frauen tragen dieselbe Kleidung
aus diesen selbstgefärbten Stoffen . Auf dem Kopf haben ste
ein mehrfach zusammengefaltetes Tuch aus demselben blauen
Stoff , an dem die langen silbernen Ohrgehänge befestigt sind ,
die so schwer sind , daß das Ohr sie allein nicht halten kann .

Schön sind die Frauen und Mädchen nicht . Schön sind nur
die Kinder , deren Schönheit noch unter der dicken Schmuzkruste
zu erkennen ist . Aber alle Erwachsenen sind entstellt durch die
eigenartige Verschönerungskünste , die bereits bei der heran¬
wachsenden Jugend vorgenommen werden , indem man die

war über Mitternacht . Kilby fehlt und Juliane fehlt , dachte
er . Seine Unruhe wuchs . Was war zu tun ?

Immer war er im Begriff , wieder in den Saal zu gehen ,
er ging dann auch , aber nur , um zu sehen , ob sie inzwischen
zurückgekommen wäre . Aber sie war nicht da , und auch Kilby
fehlte noch .

Frank trat auf die Straße hinaus . Was war geschehen ?
War sie mit dem Amerikaner fortgegangen ? Und nun schoß
ihm dies durch den Kopf : war die Besichtigung des Schiffes
nur ein Vorwand gewesen und hatte der Rümkoff ihn nur
fortbringen sollen , damit Kilby und Juliane sich unbemerkt
miteinander entfernen fonnten ? Und war also Juliane mit
im Spiel ?

Nein , er traute es ihr nicht zu ! Völlig unmöglich ! Aber . . .
fonnte es nicht sein , daß die beiden sich schon seit längerer
Zeit aneinander angeschlossen hatten , daß er es nur nicht be¬
merkt hatte bei seiner Arbeit am Schiff ? Der Amerikaner
war ein hübscher Mann , daran war nicht zu zweifeln ; jede
Frau in Rodewarden würde das bestätigen , sogar die Frau
Konsul .

Frank stand im Mondlicht auf der stillen Dorfstraße , und
lauter quälende Befürchtungen gingen ihm durch den Sinn .
Ich will sie suchen ! sagte er sich dann . Wo aber konnte er sie
suchen ?

Er ging los , ohne ein bestimmtes Ziel , rasch . Er kam
durch die Deichstraße , bog an der Schule vorüber in die Haupt¬
allee ein und schritt in ihrem Schatten zur Kirche hinunter .
Nirgends eine Menschenseele ! Er war so still , daß er hören
fonnte , wie drinnen in den Häusern das Vieh mit den Ketten
flirrte . Hinter ihm , schon fern , spielte die Walzermusit .

Die Alleebäume rauschten im Nachtmind . Er strengte sein
Gehör aufs äußerste an und trat dann seitwärts in die Sand¬
spur , um selber kein Geräusch zu verursachen .

So fam er zur Kirche . Der Turm ragte aus den Kastanien
auf , seine Schieferflächen blitten im Mondlicht . Alle Ka¬

stanien blühten in dieser Nacht , überall im Gezweig standen
die Blütenkerzen und schimmerten weiß ; oben aber , an den
Wipfeln , waren sie so hell wie der Mond selbst .

Wie oft hatte er das als Knabe gesehen ! Wie liebte er sie ,
die Kastanienbäume seiner Heimat ! Sie umgaben den ganzen
alten Friedhof . Manchen Herbst hatte er hier die Kastanien
geschüttelt und Juliane geschenkt , die sie in ihrer Schürze
heimtrug , um sie zu einer Kette zusammenzuziehen , zu einer
langen und großmächtigen Kette , die man sich dreimal um den
Leib schlingen fonnte .

Heute übersah Frank das Weiß der Blüten . Heute klopfte
ihm das Herz anders als damals . Er suchte nach einem an¬
deren Weiß , nach einem weißen Tüftleide . . . Dort , im Dun¬
fel unter den Bäumen , gab es so mancherlei Weiß , dort am
Sang des Kirchhofs rührten sich die hellen Blüten von Giersch
und Schierling überm Gras . Stille in der Welt ! Stille im
Dorf ! Die Mainacht schien sich selbst zu feiern mit dem kleinen
Gesang der Grillen .

Wie albern ist das , daß ich dich hier suche , dachte Frank ,
wie dumm und wie aussichtslos ! Gewiß bist du heimgegangen
und liegst längst im Bett . Aber Kilby ? Nun , wenn das
wäre . . . wenn du mit Kilby zusammen fortgegangen wärst

dann ist das dein eigener Wille gewesen , Juliane !
Daran dachte er jetzt , und wieder legte sich eine bittere

Last auf ihn . . . Kummer eines Herzens , das begonnen hat
zu lieben .

Vorderzähne mit recht primitiven Werkzeugen zerschlägt und
die übrigbleibenden Zahnstummel wie Sägezähne spiz zufeilt
und schwarz färbt . Bei dem beständigen Beteltauen sieht die

stets mit blutrotem , didflüssigen Betelsaft gefüllte Mundhöhle
mit den schwarzgefärbten Zahnstummeln grauenerregend aus .
Das finden wir , die andern aber sind stolz auf ihre Vers
schönerungskunst und verachten uns Europäer um unserer
" Hundezähne " willen .

In

Wie nah sich hier auf Sumatra die schärfsten Gegensätze bes
rühren . Eine kurze Autofahrt , und wir halten vor dem hell
erleuchteten Brastagihotel , wo uns aller Komfort und die

raffinierteste Eleganz modernsten Europäertums umfängt .
Eine halbe Stunde später sizen wir in dem festlich geschmückten
Speisesaal bei der großen Reistafel " mit ihren 50 bis 60
Gerichten , die dem in Indien wohnenden Europäer ab und zu

Bedürfnis , uns Fremden ein interessantes Erlebnis ist .
einer Ecke des Saales fizt die Haustapelle , fünf Filippinos im
tadellosen weißen Smoking . Im Augenblick , da der Kapell
meister das Zeichen gibt , und die Musik einsett , ergießt sich
eine Schar von malaiischen Dienern in den Saal . Prozessions
weise treten sie an , voran der Träger des rotladierten Sambal
tray , auf dem in einem Dugend zierlicher japanischer Porzellan¬
schälchen die Zutaten der Reistafel serviert werden : Chutney
und Ingwer , der scharfgewürzte Matassarfisch , der kleins
zerkrümelte Bomby dud und der faserige Ikan kring , auch fleine
fnusprige Frikandellen und andere Fleischspeisen , große lachs
farbige Krabben , Mixed Pickles , Gurten und guttenähnliche
Früchte , auch Schinten - und Käsewürfel , es gibt taum etwas ,
was nicht in irgendeiner Form zur Reistafel serviert wird . In
fleinen Bastkörben wird der rappeltrockne Reis und in Terris
nen die grünlich gelbe Currysauce aufgetragen . Die Kleidung
der Diener ist die malerische malaiische Tracht , der bunte Sarong ,
der um die schlanken Hüften gefnotet ist , die weiße Jade
und das zum Sarong passende bunte Knopftuch mit dem Ab¬
zeichen des Stammes . Im Taft der Musik tappen ihre nadten

Füße auf den glänzenden Fliesen . Die Mixer und Getränke
boys versorgen die Gäste mit Gin pahite und Cocktails . Die
Speisen und Gins brennen und prideln auf der Zunge , die
scharfen Gewürze , die Getränke steigen zu Kopf , immer leb
hafter wird es im Saal , immer aufreizender und lauter er
flingen die Musikweisen , um nicht in dem Brausen , Summen
und Lachen , das den Saal füllt , unterzugehen .

Nach beendeter Reistafel sizt alles müde in der großen
Halle , in niedrigen bequemen Sesseln , neben denen auf leichten
Tragtischchen die eisgekühlten Getränke stehen . Durch die

weitgeöffneten Fenster strömt die frische, fühle Abendluft in
den Raum .

Sier sieht man sie alle von nahe , die vorher im Speisesaal
aus der Entfernung gesehen , ein so buntes , fröhliches Bild

ergaben , man sieht sie von nahe , die vom Tropenfieber aus .
gemergelten Männer , die gelben , fahlen Gesichter der Frauen ,
den apathischen Ausdruck , die müden Bewegungen . Sonderbar
fontrastiert damit die Pracht und Eleganz der Abendkleider .
Nur wenige junge Frauen und Mädchen haben frische , gesunde
Farbe . Sie weilen schon seit Wochen in Brastagi oder sind
erst kürzlich nach Sumatra gekommen und zehren noch von den
Kraftreserven der Heimat .

BlondesHaar ?
Blondes Haar bedarf

wegen seiner Empfind¬
lichkeit besonderer
Pflege . Man wäscht es
daher nur mit Mitteln ,

die kein Alkali und keine Kalkseife im Haar zurücklassen
und dafür sorgen , daß es nicht nachdunkelt , also mito

SCHWARZKOPF
Für Blondinen besonders zu empfehlen :
Schwarzkopf -Schaumpon Sorte Kamille zu 20 Pf :
Schwarzkopf - Extra -Blond mit Blondverstärker zu 30 Pf .

Er war rund um den Kirchhof gelangt und erreichte einen
einsamen Weg , der im hellen Mondlicht zwischen Gemüse¬
gärten hinführte . Er ging langsamer und atmete den Duft
der warmen Nacht ein . Jetzt würde er zurückkehren zu Ulrike .
Ich habe sie nicht gefunden , Frau Seeberg , würde er sagen . . .

Plöglich , als er an einem Kartoffelader entlangging und
nach der dunklen Wand der Kastanienbäume zurückfah , ents
deckte er einen hellen Fleck . Er leuchtete dicht über der Gras¬
böschung , die sich dem Kirchhof gegenüber befand und von ihm
durch eine Graft getrennt war . Ein heller Fleck ! Es fonnte
ein Blumenbusch sein .

Frank suchte sich einen Pfad , der durch die Gemüsebeete
führte und schritt auf das Weiß zu . Es war ein Frauenkleid !
Dort saß jemand ! Ob sie es war ? Sie allein ? Er stampfte
beim Gehen auf , damit sie ihn hören und nicht erschrecken
sollte . Noch rührte sich das Kleid nicht , und der breite Schats
ten der Kastanien lag darüber .

Er war jetzt keine fünfzig Schritt mehr von ihr entfernt .
Er ging immer noch in der klaren Helle . Sie mußte ihn also
erkennen können , wenn sie es war , ob sie dort nun allein saß
oder mit ihm . . . Kilby . Wieder scharrte er beim Gehen , und
er eilte . Jetzt bewegte sich das Weiß , und gleich darauf ers
fannte er , daß sie es war . Ein Mann war nicht zu erblicken ;
Frank atmete auf . Er trat zu ihr und sagte leise :

, ,Endlich finde ich dich , Juliane ."

" Hast du mich denn gesucht ?" fragte sie .
" Ja " , sagte er und setzte sich an der Böschung nieder .
" Hat Mama dich losgeschickt ? " fragte sie gleichgültig , fast

traurig .
,Sie vermiste dich , ja . Und ich habe dich gleithfalls ver

mißt . Warum bist du fortgegangen ?"
Ich hatte eben Lust dazu , fortzugehen " , sagte Juliane und

nestelte an einem Grashalm herum .
Er saß neben ihr und schwieg .
„ Ich bin fortgegangen " , fügte sie hinzu ,, , weil ich traurig

geworden war ."
Warum warst du traurig geworden ? " forschte Frank und

griff nach ihrer Hand .
Noch widerstrebte ste , diese Sand . Sie schien so allerhand

mit ihrem Grashalm vorzuhaben . Dann aber ergab sie sich
und blieb in der seinen liegen . Juliane hob das Geficht und
streifte mit dem Grashalm über Frants Bade .

Biel schöner ist es gewesen , als wir Kinder waren " , feufzte
ste. Ich habe dich immer gern ein wenig geärgert . . . weißt
du noch ? Und du warst viel zu gutmütig und hast es dir fast
immer gefallen lassen .

„ Ich war doch ein paar Jahre älter als du , Juliane . Du
warst noch ein kleines Mädchen damals . Von denen läßt man
sich gern allerhand gefallen . . . Beichte mir nun , warum du
vorhin traurig gewesen bist ? "

Ich bin auch jetzt noch traurig , Frant ", versezte sie still ,
,, ich möchte so weit von der Erde fort sein wie der Mond
da oben ; dann würde ich mich gewiß allmählich wieder beherr
schen lernen ."

Frant sagte :
Ich glaube sogar zu wissen , über was du dich geärgert

haft . War es deshalb , weil ich fortgegangen war ? "
, ,Du bist dumm ! "
"Also nicht . Oder . . . hast vielleicht etwas erlaufcht ? "

( Fortsetzung folgt )

d



Nach wie vor umfangreiches Lager in

Eberhardt-Panzerftabl-Pflügen
in allen gängigen Größen und Ausführungen

Meinh . Nanninga , Soltland
Landmaschinen - Fernruf 12

Zu verkaufen

Ein starkes

Arbeitspferd
zu verkaufen .

Steffens , Gr . - Midlum .

Zu verkaufen

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden Küh und Fürse

Aurich

Betr . : Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen
Nach den bestehenden Vorschriften müssen alle Orden und

Ehrenzeichen nach dem Tode der Inhaber , soweit diese Auszeich
nungen nicht bestimmungsgemäß von der Rückgabe ausgeschlossen
oder nicht von den Besizern schon bei Lebzeiten fäuflich erworben
sind oder von den Hinterbliebenen erworben werden , an den

Staat wieder zurückgegeben werden .
Bei der landrätlichen Verwaltung ist zu erfahren , welche

Orden und Ehrenzeichen nicht zurückzuliefern sind , welche erworben
werden können und welcher Preis hierfür zu zahlen ist .

Aurich , den 2. November 1937 .
Der Landrat . Krieger .

Der Mühlenbaumeister Heere Wurpts aus Riepe ist
zum Bürgermeister der Gemeinde Riepe ernannt und ver
pflichtet worden .

Aurich , den 1. November 1937 .

Der Landrat .

Gemeinde Oftersander
Die Grundeigentümer der Gemeinde Ostersander werden zweds

Jagdneuverpachtung
auf Sonnabend , den 6. November 1937 , abends 7 Uhr , in die

Fleßnersche Gastwirtschaft in Osterlander eingeladen .
Richterschienene haben sich den Versammlungsbeschlüssen zu fügen .

Ostersander , den 2. November 1937 .

Der Bürgermeister .

Güderneuland I und II

Die Gemeindebüros sind vom 10. bis 20. d . Mts . von 9 bis

11 Uhr geöffnet .
Steuerzahlungen erfolgen nach dem 20 .

Die Krankenkassenbezüge in Süderneuland II werden in der

Zeit von der Gemeindedienerin abgeholt .

Die Sozial , Klein - und Zusagrenten kommen am Montag ,

dem 8. d . M. , zur Auszahlung .

Wittmund

Die Bürgermeister .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
Ich habe Veranlassung , auf folgende Bestimmungen hinzu¬

weisen :

Kraftwagenbefizer , die gewerbsmäßig lebendes Klauenvieh
oder Geflügel mit Kraftwagen befördern wollen , haben dieses
Der Ortspolizeibehörde (Stadt Wittmund und Esens : Bürger¬
meister ; Landbezirk des Kreises : Landrat Wittmund ) anzuzeigen .

oder Schlachthöfen verbracht worden ist , dürfen diese Anlagen

Anfang Dezember talbend .

Geschw . Cassens , Timmel .

Verkaufe

VJ 5b / 37

Kraft- und Anhängewagen , auf denen Klauenviehnach Bieh- beste fünfjährige
nicht verlassen, bevor sie vorschriftsmäßig gereinigt und entfeucht tragende Stute
worden sind .

Sofern auf Kraft - und Anhängewagen Klauenvieh befördert
wird , das nicht für Vieh - oder Schlachthöfe bestimmt ist, müssen
die Wagen ebenfalls nach jedesmaligem Gebrauch gereinigt und
entfeucht werden . Dieses tann auf Schlachtviehhöfen geschehen .

Die Reinigung und Entseuchung hat alsbald , spätestens 24
Stunden nach der Entladung , zu erfolgen . Für die Durchführung
der Reinigung und Entseuchung der Wagen und für die Kosten
haftet der Wagenbesitzer .

Kraft - und Anhängewagen , die zur Beförderung von Ferteln
und Geflügel beim Handel im Umherziehen benutzt werden ,
müssen an jedem Benuzungstage gereinigt und mindestens ein¬
mal wöchentlich entseucht werden .

Alle Wagenführer haben stets ein Ausweisbuch bei sich zu
führen , aus dem die mit der Kontrolle beauftragten Polizei¬
beamten jederzeit ersehen können , ob und wann die vorgeschrie¬
bene Reinigung und Entseuchung der zur Beförderung von

mit voller Abstammung .

G. Wäden ,
Schoonorther - Sommerpolder .

Erstklassiger , sehr schwerer
13/ jähriger

Fuchshengit
Mutter u . Großmutter Ane

gelds - u . Prämienstuten , zu

verkaufen .

R. Heddinga , Uttum .

Ein schweres

lebendem Klauenviehund Geflügel benutzten Kraft- und Anhänge Stutfüllen
wagen durchgeführt worden ist .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen unterliegen
den Strafvorschriften der § § 74 - 76 des Viehseuchengesetzes vom
26 . Juni 1909 .

Bittmund , den 2. November 1937 .

Der Landrat . v . Nassau .

Maul - und Klauenseuche
In meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung vom 25. 10.

mit voller Abstammung ,

verkaufen .

Hero Evers , Stebesborf .

Sabe zirka

สิน

200 3tr . Steckrüben
zu verkaufen .

Jann Haren , West -Victorbur .

1937 (Folge 251 der OT3. vom 26. 10. 37) wurde der Abschnitt Steckrüben
der Gemeinde Werdum , welcher östlich der über Werdumer¬
Altendeich führenden Landstraße belegen ist , als Maul - und
Klauenseuche -Beobachtungsgebiet erklärt .

Dieses Beobachtungsgebiet wird hiermit aufgehoben .
Wittmund , den 2. November 1937 .

Der Landrat . v . Nassau .

Die Gemeinde Wiesede beabsichtigt , das unten aufgeführte
buchungsfreie Grundstück für sich eintragen zu lassen und hat zu
diesem Zwecke die Ausstellung eines Besitzeugnisses beantragt .

zu verkaufen .

Casjen Helmers , Walle .

Runkelrüben
hat abzugeben .

W. Dallinga , Emden
Etwaige Einwendungen gegen die Eintragung sind binnen Nordertorstraße 2, Fernruf 2906.

- - beivom Tage der Veröffentlichung ab gerechnet -14 Tagen
der unterzeichneten Behörde schriftlich oder zu Protokoll geltend
zu machen . Pläne tönnen beim Bürgermeister in Wiesede ein¬

gesehen werden .

Steuergemeinde Wiesede , Kartenblatt 4 , Parzelle 12/2 , 165/2 ,

Größe 64 Ar , weitere Bezeichnung : Gemarkung Friedeburger
Wiesmoor .

Wittmund , den 2. November 1937 .

Seener

Der Landrat . v . Nassau .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Haben einen 15 PS .

Schiffsglühkopf
mit Zubehör preiswert zu
verkaufen . Derselbe ist auch
als stationärer Motor ver
wendbar .

H. Goldsweer , Hazum .

1 schwarzbt . Kuh
im November kalbend , und
zwei 6 Monate alte

In das hiesigeHandelsregiſter, Abt. A. iſt zu der unter Nr. 192Kälber
eingetragenen Firma Jatob de Jonge , Maschinenhandlung, in Weener

heute eingetragen : Die Firma ist erloschen.

Amtsgericht Weener , 28. 9. 1937.

zu verkaufen .

Molkerei Boetzetelerfehn .

1

Sehr gut erhaltener eichener Gebrauchte Dachziegel
Kabinettschrank

( antik ) mit schwarzen Säu¬
Ten und Messingleisten , Größe

zu verkaufen .

A. Neumann , Aurich ,

Fischteichweg 2 .

1,60× 2,25 m, für 75 RM. Zwangsversteigerung
zu verkaufen . Näheres
Emden , Schnedermannstr . 19 .

Doppelter

Bruftfeuerungsofen
gegen Erstattung der
bruchskosten abzugeben .
Bäckerei Hokema , Norden ,
Sielstr . Fernspr . 2504 .

Freitag , den 5. November
1937 , 16 Uhr , werden im Finanz¬
amtsgebäude , Zimmer 5 ,

1 Sofa , 1 Schreibtisch ,
1 National -Registriertasse

Ab - gegen Höchstgebot und Barzah¬
lung zwangsversteigert .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Emden .

wie die Frau

cinesTeerfieders
hmutige

Berufsfiridung
reinigt !

Not macht erfinderisch !

Und die findige frau eines

Teerfieders vom Straßenbau

weiß sich zu helfen . Sie weichte

das pech geschwärzte Arbeits .

zeug furzerhand nachtsüber in

heißem iMi Wasser ein und

fochte die Sachen morgens

eine Viertelstunde in frischer

IMI -Löfung auf . Ob stark

verschmierte Schloffer

kleidung , Malerfittel ,

Bergmannszeug, Mon

teurjacken oder . hosen

iMi ift immer

das Richtige dafür !

Diffen Sie übrigens
fchon , daß ATA ein so
billiges und vorzug .
liches Reinigungsmittel

für verölte und start
verschmutzte Hände ift ?

Mahagoni -Klavier
f . neu , preisw . zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 1290
bei der OT3 . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Prima Kleeheu
fauft

Molkerei Boefzetelerfehn .

Anzukaufen ges . geg . bar ein

Biersizer -Auto
sowie ein neuwertiges 300
bis 500 ccm

Motorrad
Schr . Ang . m . Preis unter
N 956 an d . OTZ . , Norden .

Zu taufen gesucht mehrere
gebr . Schlafzimmer

auch Einzelteile .

Schriftl . Angebote u . 875
an die OTZ . , Emden .

Anzukaufen gesucht

zwei egale Füchse
im Alter von 4 - 6 Jahren .

Friz Janßen junior ,
Jever i . Oldbg .

Anzukaufen gesucht ein

Enterstutfüllen
mit guter Abstammung .
Erbitte Angebote .
Lüppe Bünting , Brockzetel ,
Post Aurich .

Zu vermieten

Kleiner Gaal
62 qm , 1 , Stod , mit 5 Fenster

zu vermieten .

Zu besichtigen Emden , Am
Eiland 2 .

Oberwohnung
zu vermieten .

Emden , Celosstraße 12 .

Allen , ,Jwa " - Sammlern
geben wir hiermit zur Kenntnis , daß die ,,Iwa " - Seiten bis auf weiteres
statt drei mal , vier bis fünf mal in der Woche zum Abdruck kommen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 W A

au
s

de
r

st
ar

te
n

Li
ni

e
au

ss
ch

ne
id

en
!

Zu
r

B
ea

ch
tu

ng
:

O
be

n
un

d
an

de
r

In
ne

ns
ei

te

IW
A

-O
rd

ne
r

w
er

de
n

ne
ue

n
B

ez
ie

he
rn

au
f

W
un

sc
h

je
de

rz
ei

t
na

ch
ge

lie
fe

rt
,

de
sg

le
ic

he
n

al
le

bi
sh

er
er

ic
hi

en
en

en
Se

ite
n

Ei
ne

G
ew

äh
r

fü
r

di
e

R
ic

ht
ig

ke
it

de
r

R
ec

ht
s

- A
us

kü
nf

te
ta

nn
ni

ch
t

üb
er

no
m

m
en

w
er

de
n

.

M
it

ei
ne

m
B

le
is

tif
t

du
rc

hs
to

ße
n

,
od

er
m

it
ei

ne
m

Lo
ch

er
au

ss
ta

nz
en

un
d

in
de

n
O

rd
ne

r
ei

nh
es

te
n

Lasur

bie der Schlupfwespe , des Ma¬
rienkäfers und einige andere
Find zu schonen .

Lasur , durchsichtiger Lacüberzug
über einer anderen Farbe ober
auf Holz . Lasur ist in einschlä¬

gigen Geschäften erhältlich .

Laterna magica , lat . , Bebeu¬

tung magische Laterne , Kinder¬

spielzeug , das mit einer Linse
im verdunkelten Zimmer auf
Glas aufgemalte Bilder
größert auf eine gespannte . Leine

Der :

wand oder weiße Wand wirft .

Laube , Ruhesiz , der in feinem
Garten fehlen sollte ; belebt das
Gartenbild . dient zur beschau¬
lichen Ausipannung und auch
als Aufbewahrungsraum von
Gartengeräten . Man verwende
gehobelte Latten oder glatte
Bretter , die grünen oder nicht

aufdringlichen Farbanstrich er
halten Reineswegs baue man
eine Bude , die aus verschieben
zusammengestückelten Teilen , et
wa Blech und Holz besteht . Ver¬

schönerung und Anpassung an
bie Natur durch Rantpflanzen
(siehe dort ) . Für richtige Wohn¬
lauben ist baupolizeiliche Ges
nehmigung erforderlich .

Lauberde , aus zerjeztem Laub
entstanden , ist leicht und wird

günstig als Aussaaterde ver¬
wendet .

Laubfrosch , Kleine grüne Frosch
art , aus beren Aufenthalt auf
ben unteren oder oberen Spro
sen einer Leiter schlechtes oder
gutes Wetter prophezeit wird .
Laubsäge , Werkzeug , bestehend
aus einem Stahlbogen , in den

273 Laugenverbrennung
ein Sägeblättchen eingespannt
ist und einem Griff , mit dem bie
Laubsäge geführt wird . Mit der
Laubläge lassen sich viele Ba
stelarbeiten ausführen , zu denen
man zweckmäßig Ahornholz vere
wendet .

Lauch ( Borree ) , bekannte Sup
penwürzpflanze Dide Stenge !
erreicht man durch eindringliche
Bodenlockerung , durch gute Et .
nährung ( keinen frischen Stall¬
dünger geben da Lauch sonst
leicht madig wird ) und durch
Einfürzung des Blattwerks . Um
lange , weiße Stengel zu erzie
len , die Anpflanzung in Furchen
vornehmen , die im Laufe des
Sommers zugezogen und anges
häufelt werden . Lauch kann auch
in der gemüsearmen Zeit als
gutschmeckenbes Gemüse Dete
wendet werden .

Lauge , Lösung von Natron - und
Kaliverbindungen . wie Alaun ,
doppelttohleniaures Natron ,
Glauberfalz , Pottasche Wasser¬
glas . Alle Seifen entstehen durch
Kochen von Fetten mit Natron
oder Kalilaugen , daher die Bes
zeichnung Seifenlauge .

Laugenverbrennung ( äußerlich ) .
Die mit der Lauge in Berühs
rung gekommenen Stellen lehen
wie verbrannt aus . Behandlung :
die verbrannten " Stellen mit
Essigsaft oder mit Zitrone über
spülen . Laugenvergiftung ( in¬
nerlich ) entsteht durch Ver .
chlucken von Laugen und Soba¬

wasser und dergleichen . An¬
zeichen : Beräzung , auch Herz¬lähmung . Nicht zum Brechen
reizen , Zitronensaft , verdünnten

Zum Martinifest decken Sie Ihren Bedarfan Pfeffernüssen, PflastersteinenSpeku' atius und Teegebak am vorteilhaftesten in der
Bäckerei Dreyer , Norden

Inh . Adolf Gerdes

C



Stellen-Angebote Jüngerer Techniker
Für meine erkrankte Haus¬
gehilfin suche ich auf sofort
eine

tüchtige Stüße
Frau Terbeet , Emden ,

Neue Straße 66/68 .

Suche f . mein . Gesch . -Haush .
ein fleiß . , sol . , kinderliebend .

Mädel

Fam .

( 2 Kinder , 2 u . 7 Jahre alt ) . |
Bedingung sind gute Koch- u .
Haushaltskenntnisse .
Anschluß . Dauerstellung .
Ang . mit Bild , Zeug .-Abschr .
u . Gehaftsford . erbeten an

mit guten praktischen Erfahrungen auf maschinen¬
bautechnischem wie auch bautechnischem Gebiet , Ab¬

Stellen -Gesuche

Junger , erfahrener

schlußprüfung einer staatlich anerkannten Fachschule, Polsterermeister
genügende Kenntnisse im Veranschlagen , in Bau¬

leitung und Abrechnung aller vorkommenden tech¬
nischen Arbeiten , möglichst für sofort gesucht . Auf¬
baufähige , selbständige Stellung .

sucht Stellung .
Schriftl . Angebote u .
an die OT3 . , Leer .

Ausführl. Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen Bäckergeselle
und Lichtbild sind zu richten an die

Kurverwaltung Nordseebad Norderney
Preußisches Staatsbad

Gemischtwaren - Geschäft sucht |
per sofort einen

BlumenhausWeißweiler, Reisenden
Rheydt ( Rheinland ) ,
Horst -Wessel -Straße 65 .

Suche für sofort oder zum
15 . November eine junge

Hausgehilfin
( bis 18 Jahre ) .

Frau A. Dierssen , Varel i . O. ,
Neue Straße 24 .
Bäckerei und Konditorei .

für Manufaktur - oder Kolo¬
nialwaren .

Schriftl . Angebote u . 945
an die OTZ . , Leer .

Kontoriſt(in)
auch für Verkauf , sowie zwei
erfahrene

Gesucht fürſofort ordentlichesSischlergesellenMädchen
nicht unter 20 Jahren , er =

auf furnierte Möbel gesucht .

fahren in Hausarbeit, NähenMöbel -Schulte , Leerund Servieren .

Konsul Fisser , Emden ,
Blücherstraße 17 .

Sauberes und fleißiges

Tagesmädchen
möglichst zum 15 . November
gesucht .

Zu erfr . b . d . OTZ . , Aurich .

Wegen Verheiratung unserer

Süchtiger Sattler

u . Bolsterergehilfe
gesucht .

Eventuell Dauerstellung .

Ferd . Fangmann , Aurich .

jezigen fuchen wir zum 15.Jungarbeiter
November oder später eine

ältere Stüße
für älteres Ehepaar .
Johann Brouer , Eiljum .

Ein Laufbursche
gesucht .

H. Bödeker , Emden ,
Am Delft 4 .

nicht unter 16 Jahren , sofort
gesucht .

Karl Saathoff , Norden ,
Sielstraße .

Gesucht per sofort

Schulfreier

Laufburiche
gesucht .

Zu melden bei Bäcker -Ober¬
meister Brouer , Emden ,
Am Eiland .

Pachtungen

Landstelle
15 - 20 Hektar ,

A

Der Konfirmandenunterricht
der lutherischen Gemeinde Aurich

soll in diesem Jahre in der Woche nach dem 7. November seinen
Anfang nehmen .

Die Kinder aus dem Südosterbezirk ( Pastor Friedrich ) er¬
halten ihren Unterricht im Konfirmandensaal der ersten Pastorei

944 und kommen zum erstenmal am Dienstag , dem 9. November , die
Jungen vom Lande um 9 Uhr , die Mädchen vom Lande um
11 Uhr , die Mädchen aus der Stadt um 3 Uhr , die Jungen aus
der Stadt um 5 Uhr .

Die Konfirmanden aus dem Wester - und Norderbezirk emp¬
sucht auf sofort Stel - fangen den Unterricht im Gemeindehaus und kommen aus dem
Iung . Westerbezirk ( Pastor Schütt ) am Montag , dem 8. November , aus

dem Norderbezirk ( Pastor Bonenkamp ) am Dienstag , dem 9. No¬
Schr. Angebote unter A 234 vember, und zwar vormittags die Jungen und Mädchen zusammenan die OTZ . , Aurich .

um 8½½2 Uhr , nachmittags die Mädchen um 4 Uhr und die Jun¬
gen um 5 Uhr .

Tücht . Gesch . -Tochter sucht auf
sofort oder 1. Januar

Stelle als Stüße
Gute Zeugn . , selbständig im
g . Haushalt . Anfr . erb .

Christl . Did , Münstereifel
( Rheinland ) .

Trinkt

Joka

auch kleiner , auf bald od . später
von jungem Landwirt zu pach¬
ten gesucht .

Schriftl . Angebote u . F . H.
an die OTZ . , Wittmund .

TEE

Zu mieten gesucht

Eine 4 - 5räum . Wohnung
im Zentrum d . Stadt Aurich
bis zum 1. 1. 38 od . später
zu mieten ges . ( Dauermieter ) .
Schriftl . Angebote u . A 235
an die OT3 . , Aurich .

Im Auftrage haben wir das in Emden -Außenhafen belegene

Restaurant „ Nesserland "
(früher Korn )

Motorbootsführer mit jederzeitigem Antritt an tüchtigen Fachmann zu verpachten.
mit guten Empfehlungen .
Emder Schiffsausrüstungs¬
Ges . m . b . H.

G. F. Garrels & Sohn ,
Haus - , Grundstücks - und Hypothekenmakler ,

Emden , Westerbutvenne 11 .

Allen Jwa " - Sammlern
geben wir hiermit zur Kenntnis , daß die , ,Iwa " - Seiten bis auf weiteres

statt drei mal , vier bis fünf mal in der Woche zum Abdruck kommen .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Launenhaftigkeit

Essig , schleimige Getränke einges
ben , Arzt rufen .
Launenhaftigkeit ein unvermit¬
telter Stimmungswechsel ist bei
Frauen vielfach auf natürliche
förperliche Vorgänge zurückzu¬
führen . Mit gutem Willen kann
bie Launenhaftigkeit jedoch we =
nigstens soweit bekämpft wer =
den , daß die Umgebung nicht
darunter leidet . Bei Männern
ist Launenhaftigkeit meist ein
Zeichen von Nervosität und
Üeberarbeitung .
Laura , weiblicher Vorname lat .
Herkunft , mit der Bedeutung
, ,Die Lorbeerbekränzte " .

Laus , Ungeziefer und Krant¬
heitsüberträger der rücksichts¬
los bekämpft werden muß .
Menschen können von Kopfläu¬
sen befallen werden . Vorbeu¬

gungsmittel ist Reinlichkeit . Die
Bekämpfung ist unter den einzel¬
nen Arten angegeben .

Laute , der Gitarre , 3upfgeige
ähnliches Instrument mit ge =
wölbtem Bauch und vollerem

Klang . Die Baßlaute hat einen
zweiten Hals für Baßsaiten . Be¬
sonders geeignet für Heim - und
Singabende .

Lavendel , ausdauernde Pflanze
mit silbergrauen Blättern , die
ihres ätherischen Deles halber

gezogen wird . Im Juli erschei =
nen stark duftende Lilablüten .

Die getrockneten Blüten werden
in Säckchen gefüllt und dienen
als Riechkissen und Mottenschuh
im Wäsche und Kleiderschrank .

Lavendelöl , aus blühenden La¬
vendelzweigen gewonnenes Cel ,
das zu Parfüms verwendet wird .
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Lagieren , lat ., laxare erschlaf¬
fen lassen aufmachen , abführen .
Vergleiche Abführmittel .

Lebendig begraben werden . Die

Furcht davor , die viele Leute
haben , ist unbegründet . Ver
gleiche Scheintod .

Lebensbaum ( Thuja ) , Nadel¬
holz , das besonders gern auf

den Friedhöfen als symbolische
Pflanze gesetzt wird . Da der
Lebensbaum das Beschneiden gut
verträgt , dient er auch vielfach
als Hecken - und Einzäunungs
pflanze . Im Winter wird die
dunkelgrüne Belaubung bräun
lich .

Lebensdauer , mittlere , wird fol¬
gendermaßen errechnet : Summe
der von einer Anzahl Personen
burchlebten Jahre , geteilt durch
die Zahl der Personen . Ist
durchschnittlich 331/2 Jahre . Die
Lebensdauer ist deshalb so nies
brig , weil auch die hohe Säugs
lingssterblichkeit mit einbezogen
ist . Die durchschnittliche L. vers
größert sich aber ständig durch
die Verringerung der Kinders
sterblichkeit . Die Bekämpfung
der Volkskrankheiten , Sport , ge =
sundere Ernährungsweise usw .

Lebensfähigkeit nennt man die
Fähigkeit des Neugeborenen , am
Leben zu bleiben . Beginnt etwa
nach dreißig Wochen Entwick¬
lung in der Gebärmutter .

Lebensversicherung . Bei einer
Lebensversicherung bezahlt man
jährlich ( evtl . auch monatlich
oder vierteljährlich ) eine bes
stimmte Prämie , die sich nach dem
Alter des Versicherten und der

Bettenkauf

ist Vertrauenssache

Ich werde Sie stets bestens be
dienen beim Kauf von fertigen
Betten , Bettfedern und Inletts

Arnold van Stipriaan , Norden , Hindenburgstr . 12
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Fernsprecher 2637 .

Aurich

Lichtspiele Schwarzer Bär
Aurich

Für die Zuteilung der Konfirmanden zu den verschiedenen Ab¬
teilungen ist maßgebend der Wohnort der Eltern oder Pfleges
eltern . Solchen , die auswärts wohnen , steht die Wahl frei .

Zum Konfirmandenunterricht werden nur Schulentlassene zu
gelassen , d . h . Jungen und Mädchen , welche bis zum 1. Oktober
das 14. Lebensjahr vollendet haben . Ausnahmefälle unterliegen
der Entscheidung des Kirchenvorstandes .

Aurich , den 1. November 1937 .

Friedrich . Schütt . Bonenkamp .

Am nächsten Sonntag , dem 7. November
abends 5 Uhr , findet in der lutherischen Kirche , Aurich , ein

Gottesdienst zur Eröffnung
des Konfirmanden - Unterrichts
statt , zu welchem die Konfirmanden u . deren Eltern herzl . eingeladen werden

Auto -Centrale L . Dirks
Aurich , fernsprecher 520

empfiehlt ihre aufs beste

mit modernsten Werkzeugen
und Spezialisten eingerichtete

Werkstatt
für Kraftfahrzeuge aller Systeme

Generalüberholung von Fahrzeugen
Spezialität : Diesel -Motore

Generalvertretung :

Adler , Krupp , Phänomen

Personen - und Lastwagen

Die Deutsche Arbeitsfront / Aurich
Donnerstag bis Sonnabend Abt . Frauen , Fachgruppe Hausgehilfinnen
Bola Negri :

Madame Bovary
Ein Frauenschicksal , mit Aribert

Wäscher , Ferd . Marian u . a .
Wette um einen Kuß
Ab Sonntag

Sonntag Anfang 5 Uhr

Der Mann , von dem man spricht
mit Heinz Rühmann ,
Theo Lingen , H. Moser

Augenzeugen

Seute und morgen :
Frischer Koch¬
ichellfisch ,
Rotbarsch
filet , See
lachsfilet , gr . Bratschollen ,
Bratheringe , 1/2 kg 15 Pfg .

und Granat .

veranstaltet am Freitag , dem 5 . November ,
abends 8. 30 Uhr , im kleinen Saal bei Brems eine

Werbeversammlung
mit einem Vortrag der Gaufachgruppenwalterin
Fräulein Brintmann . Alle Hausfrauen und Haus
gehilfinnen find zu dieser Versammlung eingeladen .<

Mostereigenossenschaft Aurich e. G. m. b. s .

Obst
zum Vermosten wird nur noch

bis zum 10 . November

angenommen ,

da daran anschließend der Betrieb in diesem Jahre
geschlossen wird .

Um einen ordnungsmäßigen Abschluß zu gewährleisten , müssen bis zu

diesem Tage auch alle noch ausstehenden Beträge beglichen werden
Der Vorstand .

Johann Weissig , Aurich SA . der NSDAP .
Norderstraße .

Nehme fortlaufend

Bestellungen auf

Hausschlachtungen
an .

Enno Süßen , Moordorf .

Warnung !
Warne hiermit jeden , in

Sachen von Ede Janßen bez .
Molkerei Holtrop falsche Ge¬
rüchte über mich zu verbreiten ,
da ich jeden Verbreiter sofort
gerichtlich belangen werde .

Frau E. Gronewold ,
Middelburg .

Fahrräder
bewährte Marten , wie
Triumph , Brennabor , Grigner ,

Naumann , Meister .
Gute Spezialräder besond . billig ,
auch auf Teilzahlung .

Fahrradhaus Wilh . Block

Siedlertrupp Pfalzdorfermoor

Am Sonnabend , dem

6. November , 19 Uhr

Kameradschaftsabend
im Verkehrslokal der NSDAP . , Ogenbargen .

Mufit : SA . -Kapelle . / Es sprechen : Reichsstoß¬
truppredner Aschenburger - Bremen und

OberstfeldmeisterRowehl -Kollrungermoor

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 9. November 1937

Großer Rindvich ,

Schweine und Schafmarkt



Aus der Heimat
Folge 259 Donnerstag , den 4 . November

Lane Stadt und Land
geer , den 4 , November 1937 .

Gestern und heute

-

otz . Dicser Herbst hat uns bisher ein Wetter beschert , wie wir

es uns besser gar nicht wünschen fönnen . Nicht allein ,
- so troden , daß selbst große Grå¬daß es vorwiegend troden war

Een streckenweise tein Wasser enthalten und viele Regenzisternen
leer sind auch die bisher herrschenden Temperaturen maren als

recht angenehm zu bezeichnen . Ab und zu wollte es ja scheinen ,
als ob die Kälte nun hereinbrechen wolle , aber dabei blieb es auch ,

von Nachtfrösten sind wir jedenfalls bei uns bisher verschont ge¬
blieben . Die ganze vorige Woche und der Anfang dieser Woche
nun zeichneten sich durch ein besonders mildes und freundliches
Wetter aus . In den Mittagstunden konnte man geradezu anneh
men , sich im Spätsommer zu befinden , so warm war es fast jeden
Tag . Die hohen Temperaturen konnten jedoch nicht restlos die
Jahreszeit vergessen machen , dafür sorgte schon das allerorten
unter den Füßen raschelnde welke Laub , und wer vorhatte , länger
wegzubleiben , tat gut , den Mantel über den Arm zu nehmen , denn
wenn kaum die Sonne gesunken war , wurde es doch immer fühl .
Auf dem Lande , wo der im Herbst ausgesäte Roggen stellenweise
schon so hoch steht , dat een Kreih fück dorin utstoppen fann " , wird
das gute Wetter zur Durchführung aller noch notwendigen Außen¬
arbeiten ausgenugt . Es ist so dröge " draußen , daß man Moor¬

wege , durch die sonst um diese Jahreszeit kaum ein Pferdegespann
sich durchzuquälen vermag , mit Kraftwagen befahren kann . Die
Spaßen lassen sich , wie man hier und dort beobachten kann , durch

das sonnige Wetter täuschen und beginnen erneut Nester zu bauen .

Auch die Kazen haben Maigedanken und jaulen des Nachts zum
Steinerweichen verliebt auf den Dächern und in den Gassen .

Daß übrigens nicht allein die Kazen des Nachts lärmen und

singen " , fönnen die Anwohner einiger von gröhlenden Nacht¬

schwärmern letthin wieder heimgesuchten Straßen in unserer
Stadt bestätigen . Wir alle gönnen jedem gewiß jedes Vergnügen ;

wenn einer es schön findet , fich gelegentlich gewaltig einen anzu

zwitschern " , so soll das seine Sache sein . solange er sich dabei ruhig

perhält und nicht den Frieden und die Ordnung stört . Wer aber

seine Freude am Leben zu nächtlicher Stunde laut zu den Sternen

hinauf singt , dem gebührt ein Strafmandat , damit ihm die Lust ,

ruheftörenden Lärm zu verursachen , gründlich vergeht .

So schön es tagsüber jetzt auch noch war , so empfindlich falt war

es manchmal schon in den Nächten und es wäre kein Wunder , menn

dieser oder jene unter uns schon einmal ein „ Kruutje " , eine Wärme¬

flasche, mit ins Bett genommen hätte. Was es unter Umständen
mit einer Wärmeflasche , einer provisorischen , auf sich hat , schildert
uns nachstehendes , gegen falsche Sparsamkeit gerichtetes Ge¬
dichtlein :

Auf daß der Mensch in seinem Bette
beständig warme Füße hätte ,

ob platt , ob nicht , ist hier egal
erwärmt er gern das Futteral
in welches er die Füße tut ,
sofern er nachts zu ruhn geruht .
Zu diesem Zweck hinwiederum
sieht er sich in der Wohnung um
nach einem dienlichen Gefäße
und leert dann das ist Seelengröße ! -

mit einem riesengroßen Schluck
den halbgefüllten Doornkatkrug ,
um ihn ( wie schmerzt ihm dies im stillen !) .

mit heißem Wasser aufzufüllen .
Erwartungsvoll , mit frohem Sinn
legt er sein heißes Werk dorthin ,
mo meist , des Körperbaues wegen ,
die Füße wohl zu liegen pflegen .
Und während er sich izo fir
enthüllt , hört er ein leises „ Klicks " !

Boll Ahnuna stürzt er zur Matraze

und sieht , nicht ausgehalten hat se
die Hize Sie zerbarst , mie ' s scheint .

( Die Flasche ist mit Sie " gemeint )
Naß ist das Bett . Aus sind die süßen
Luftschlösser von den warmen Füßen .

Mein Freund bedenke eines stets :
Wie es der Flasche ging , so geht ? '
auch dir , wenn du stets Wasser tranfst ,

und plötzlich Alkohole tankst .
Die Flasche bricht zur selben Stunde .
Du auch aus umgekehrten Brunde .-

Fittuco .

Die Fußballspieler spielen für WHW .

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinig mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz . Am Bußtag finden im ganzen Reich Fußballwettkämpfe
statt , deren Erlös dem Winterhilfswerk zur Verfügung gestellt wird .

Auch in Leer wird ein solches Spiel stattfinden . Der Gegner der

hiefigen Sportler steht noch nicht fest .

otz . Eine Jungjägerprüfung zur Erlangung des ersten

Jagdscheines fand fürzlich in Leerort statt . Es beteiligten sich

daran 25 Jungjäger , von denen 23 die Prüfung bestanden .

Rechtsanwalt Grünefeld hatte sich der Mühe miterzogen , die

Prüflinge vorzubereiten und seinen Bemühungen ist es in

erster Linie zu verdanken , daß die Leistungen durchweg recht

gut waren .

otz . Zehn Jahre Haushaltungsschule Leer . Die am 1. No¬

Dember 1927 gegründete Städtische Haushaltungsschule Leer

konnte dieser Tage auf ihr zehnjähriges Bestehen zurück¬
blicken . Die Schülerinnen veranstalteten zu Ehren der

Lehrerinnen v . Güldenfeldt und Heubach , die auch

shon seit zehn Jahren hier tätig sind , eine Kleine Erinne

rungsfeier .

otz . Auf der Nesse herrscht trog der vorgeschrittenen

Jahreszeit immer noch lebhafter Baubetrieb . Die großen

Flachshallen werden , obwohl sie noch garnicht fertiggestellt
find , bereits als Lagerräume bemußt .

otz . Um die Boltsgesundheit . Eine gemeinschaftliche Ta¬

gung des Amtes für Volksgesundheit und des NS - Aerztebun¬
des für den Kreis Leer finder in der kommenden Woche in

Leer statt .

otz . Tagung im Kreishaus . Am Freitag dieser Woche fin¬
det abends in : Kreishaus eine Besprechung der Führer der
NS - Gliederungen , der Verbände und aller Vereinsführer

statt . Vor der Besprechung wird gemeinschaftlich die Rede des
Reichsministers Dr . Goebbels am Lautsprecher gehört . Siege

auch parteiamtl . Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe .

"

otz . Marinebesuch in Leer angekündigt . Die Poſtſtation

für das Fischereischußboot Weser " ist für die

Zeit vom 29 . November bis zum 6. Dezember d . Js . Leer .

In dieser Zeit wird das Fischereischutzfahrzeug der Kriegs¬
marine in unserm Hafen liegen .

otz . Neuer Führer der HJ - Motorsportgefolgschaft Leer .

Gestern abend fand ein Appell der hiesigen Motorsportgefolg¬
schaft der Hitlerjugend statt , zu dem auch Oberbannführer
H. Peterßen erschien , um die Gefolgschaft einem neuen Füh

rer zu übergeben . Oberscharführer Graalmann , der die

Gefolgschaft tadellos geführt hat , geht ab , um seiner Militär¬

dienstpflicht zu genügen . W. Wosing wurde vom Ober¬

bannführer nach einer Ansprache an die Motor -HI mit der

Führung der Gefolgschaft beauftragt .

Jahrgang 1937

Stallt das gesunde Vieh auf !

Zur Eindämmung der Maul - und Klanenseuche mithelfen

Der Regierungspräsident wendet sich mit Nach
steherdem an alle Bauern und Landwirte , die Klauenvieh
halten :

Die Maul - und Klauenseuche greift leider in Ostfriesland
in den lezten Tagen noch immer weiter um sich. Es ist auch
faum zu erwarten , daß sie trotz aller Gegenmaßnahmen ein¬
gedämmt werden kann , solange die gesunden , für die Seuche
empfänglichen Viehbestände nicht durch allgemeine
Aufstallung von den Weideflächen verschwunden sind .
Sobald überdies dre Aufstallung der Rinder einen befferen
Ueberblid über den weiteren Seuchengang gestattet , werden
gegebenenfalls auch die zur Zeit ausgedehnten Sperr - und
Beobachtungsgebiete bedeutend enger gefaßt und damit die
zur Zeit drückendsten Erschwernisse für den Viehumschlag auf
ein Mindestmaß herabgemindert werden können .

Es liegt daher im dringenden Interesse jedes an der tun
lichsten Aufrechterhaltung des Viehverkehrs interessierten Be¬
fizzers , möglichst sofort alle noch gesunden Klauenviehbestände
aus den Weiden zu nehmen und aufzustallen .

Luftschußselbstschußkräfte im Lehrgang
otz . In der Schule an der Gaswertstraße findet z . Rt . ein

Lehrgang für Selbstschußkräfte des zivilen Luftschutzes statt , zu dem
nahezu fünfzig Teilnehmer aus der Stadt Leer angetreten sind .
Die Leitung des Lehrgangs liegt in den Händen des Ausbildungs
leiters Truppmeisters Niemeyer - Leer , der die Lehrgangsteil
nehmer an acht Tagen jedesmal zwei Stunden zusammenfaßt .

Ein zweiter Lehrgang dieser Art befindet sich in Vorbereitung ,
die Einberufungen werden demnächst erfolgen . Für Loga ist für
die nächste Zeit ein Amtsträger - Schnellkursus vorgesehen , auch ist
ein Lehrgang , an dem die Mitglieder des NSLB . teilnehmen wer
den , in Vorbereitung .

otz . Das Kolonialfest am Wochenende hat , besonders seitdem
die Preise für die vorgesehene Verlosung zum besten deutscher
Schulen in den Kolonien ausgestellt sind , das Interesse weiter Streise
erwerkt . Es sei nochmals darauf hingewiesen , daß der Remertrag
des Festes , zu dem erfahrungsgemäß mit gutem Besuch zu rechnen
ist , für die Erhaltung deutscher Schulen und Schul .
pensionate in den afrikanischen Kolonien Verwendung findet .
Der Gauverband Weser - Ems , dem Kreis - und Ortsverband des
Reichskolonialbundes angehören , hat das Protektorat über das
deutsche Schülerheim in Gibeon in Deutsch -Südwest¬
Afrika übernommen . Es mag in diesem Zusammenhang inter¬
essieren , zu erfahren , daß ein Ostfriese , der erste deutsche Lehrer in

Hinte und Olderium " ,Südwest , der frühere lütje Meester
Reftor Herlyn , zusammen mit seiner Frau , ebenfalls einer
Ostfriesin , um die Jahrhundertwende das erste Gibeoner Schüler¬
heim gründete , das inzwischen zu dem jezigen Heim ausgebaut
worden ist . Wir Ostfriesen dürfen also ein besonderes Inteceise an
,,unserem " afrikanischen Schülerheim haben Zu dem Fest , das in
einem von Künstlerhand hergerichteten Saal stattfindet , hat die Ab¬
teilung IV des Reichskolonialbundes , alle Vorbereitungen für eine
reibungslose Durchführung getroffen .

Warum Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen ?

otz . Am Mittwochabend wurden im großen Saale des

Rathauses in der Reihe der vorgesehenen Vorträge der Ge¬

meinschaftsschulung für Betriebsführer , Betriebsobmänner

und Amtswalter der Deutschen Arbeitsfront des Schulungs¬

bezirks Leer einige besonders interessante und belehrende The¬

men behandelt . Nachdem vom Kreisobmann der DAF , Wulf ,

der Abend eröffnet worden war, sprach der Kreisjugendwal
ter der DAF , Klosterhuis , über die heute im Vordergrunde

stehende Frage „ Warum Berufswettkampf aller schaffenden

Deutschen ? "

Der Vortragende wies einleitend auf den durch die umja

jende Arbeitsbeschaffung des Führers in unserem Vaterlande

Herrschenden Facharbeitermangel hin , stellte weiter heraus ,

daß zur Beibehaltung der Wettbewerbsfähigkeit der deutschen
Wirtschaft für die Ausfuhr eine Leistungssteigerung des ein¬

zelnen Schaffenden notwendig ist und durch Hebung der Lei¬

Die Einzelhandelsvertretung des Kammerbeirats fagle

Einzelhandelsfragen vor der Industrie - und Handelstammer

da der Verbraucher mit Recht annehme , Schmalz auch beim

Lebensmittelhändler erhalten zu können . Dr . Möller erläu
terte die zur Zeit für Fettstoffe festgesetten Preise .

Dieser Tage fand eine Sigung des Beirats der bei der Jn | Bevölkerung mit dem Artikel Schmalz eingeschaltet werde ,

dustrie und Handelskammer für Ostfriesland
und Papenburg errichteten Ginzelhandelsvertretung
statt . Zu Beginn der Sitzung begrüßte der Vorfigende , Ger

hard de Wall Leer , die neu in den Beirat berufenen

Kreiswirtschaftsberater Georg Ferdinand Kittel -Aurich und

Johannes Dreesen - Aurich .

Nachdem Syndikus Dr. Lübbers die Vorbedingungen für

die Eintragung ins Handelsregister erläutert hatte , behan¬

delte Dr . Miler die Praris des Einzelhandels

schutzgesetzes , insbesondere über die Aufnahme never

Waren und die von vielen Seiten gewünschte Branchen =

bereinigung . Man kam zu dem Beschluß, daß , soweit

die Bestimmungen des Einzelhandelsschutzgesetzes die völlige

Branchenbereinigung noch nicht zulassen, eine Ergänzung

und Erweiterung dieser Bestimmungen anzustreben set , da¬

mit sich das Einzelhandelsschutzgeseß entsprechend seiner

Swedbestimmung als ein wahres Schutzgesetz des mittelstän

dischen Einzelhandels auswirken kann .

Ueber die Lebensmittelversorgung und die Preisbildung
berichtete Syndifus Dr. Lübbers , der zunächst die Talgver¬

sorgung des Bezirks besprach und darauf hinwies , daß in Zu¬

funft eine bessere Talgzuteilung zu erhoffen sei. Er kam fer¬

ner auf die Versorgung des Bezirks mit anderen fetthaltigen

Stoffen zu sprechen. Es sei anzustreben, daß der Handel in

größerem Umfange als bisher auch in die Versorgung der

Syndikus Dr . Lübbers verbreitete sich eingehend über Be

rufsausbildungsfragen . Ueber die Verlaufszeiten an den

Sonntagen ver Weihnachten und über den Inventurausver¬

fauf zum Jahresbeginn berichteten de Wall -Leer und San¬
ders -Emden . Ihren Ausführungen war zu entnehmen , daß

die Festsetzung der jegigen Verkaufszeiten den Interessen des
Verbraucher und des Handels in zufriedenstellender Weise

Rechnung trägt . Hinsichtlich der Inventurverkäufe wurde da¬
rauf hingewiesen , daß die Liste der vom Inventurverfanf
ausgeschlossenen Waren eine Erweiterung erfahren hat und

in Zufunft auch Bettwäsche und Teppiche jeder Art in den

Winterschlußverfauf zu bringen , nicht mehr gestattet ist .

Im Rahmen der Tagesordnung sprach schließlich noch
Westermann - Carolnensiel über Wettbewerbs - und Genossen =

schaftshagen , sowie über Versandgeschäfte und Filialunter¬
nehmungen . Aus seinen eingehenden Darlegungen ist hervor¬

zuheben , daß der von einzelnen Geschäften, vor allem von
Filialunternehmungen gewährte Rabatt dem Verlangen nach
einem gerechtfertigten Preise nicht entspreche und daher gänz

lich zu untersagen sei . Ferner sei anzustreben , daß die Aus¬
stellung des von den ambulanten Gewerbetreibenden benötig =

ben Wandergewerbescheins von der Erfüllung verschiedener
Vorbedingungen abhängig gemacht werde ,

stung der Ausgleich für den Mangel an Kräften erreicht wer¬
den muß .

Der Wettkampf erstreckt sich auf berufliches , weltanshaus

liches und sportliches Gebiet und nur derjenige schaffende
Boltsgenosse , der sich an diesem Leistungswettkampf beteiligt ,
wird erwarten können , daß er von der Bewegung hinsichtlich
feines Fortkommens gefördert wird . Der neue Leistungs¬
wettkampf aller Schaffenden ist unabhängig von überkomme¬
nen Rangordnungen und Prüfungen , sondern stellt einen Be¬
rufswettkampf als Rangordnung der Tüchtigsten dar , bet
dem auch der Ungelernte seine Leistung zu beweisen hat .

Zur Organisation des Berufswettkampfes aller Schaffen¬
den führte der Vortragende aus , daß im Kreise Leer 10 Orte
für die Durchführung vorgesehen sind . Alle schaffenden Deut
schen , sofern sie arischer Abstammung sind , können sich ohne
Begrenzung des Alters und der Vorbildung beteiligen . In
den 10 Leistungsklossen , die für die Beteiligung geschaffen
sind , ist die Aufgabenstellung reichseinheitlich und total und

wird auf praktischem , theoretischem , weltanschaulichem und

sportlichem Gebiet durchgeführt . Der Wettkampf des deut¬

schen Handwerts wird nicht von dem Berufswettkampf aller

Schaffenden betroffen . Bei den weiblichen Teilnehmerinnen
tommt die Hauswirtschaftliche Prüfung dazu .

In der Zeit vom 15. November bis 15. eDzember 1937

soll eine planmäßige Werbung zur Beteiligung an dem Be

rufswettkampf durchgeführt werden , der für die Werkschar

männer Ehrenpflicht ist Die Durchführung ist in die Zeit

vom 13. bis 27 . Februar 1938 gelegt , der Gauwettkampf wird

vom 20 . bis 23 . März 1938 ausgefochten und die Sieger aus

diesem Wettkampf nehmen an dem vom 22 . bis 30. April

1938 stattfindenden Reichswettkampf teil , der in Hamburg
durchgeführt wird . Jeder Teilnehmer erhält eine Beteili

gungsurkunde und die Sieger bekommen zum ersten Male

eine Siegernadel
Den interessanten Darlegungen des Kreisjugend =

walters der DAF , die demnächst durch Bekanntgabe der
Merksäße für die Teilnahme noch ergänzt werden , folgte ein
Vortrag des Pg . Dr. Visher - Westrhauderfehn über die
Aufgaben des Amtes für Voltsgesundheit in der Gesundheits
führung des deutschen schaffenden Menschen zur höchsten Lei¬
stung . Die Ausführungen des Vortragenden , der auch auf die
Gesundheitstrupps in den Betrieben einging und der die
Mahnung erhob , dafür zu sorgen , daß das deutsche Volt ge¬
fund bleibt und starke Nerven behält , fanden lebhaften Beifall ,

In einem dritten Vortrag behandelte der Kreisschulungs
walter Groninga die Betreuung des deutschen schaffenden
Menschen durch den Nationalsozialismus . Auch dieser Vor¬
trag , der aufklärend und aufrüttelnd zugleich war , wurdemit lebhaftem Beifall bedacht und wird viele Hörer angeregthaben , sich näher mit den aufgeworfenen Fragen zu befassen .



Verkehrssünder vor Gericht
Lokaltermine der Großen Straffammer Aurich .

Im Juli vorigen Jahres ereignete sich auf der Reichs¬
straße 75 bei Leer ein schweres Verkehrsunglück , bei dem
eine Frau derart schwere Verletzungen davontrug , daß sie
längere Zeit im Krankenhaus zubringen mußte . Ein Kauf¬
mann aus Essen befuhr mit seinem Personenkraftwagen die
Straße nach Papenburg . Da er ortsunkundig war , veríang¬
samte er die Fahrtgeschwindigkeit , um die Ortsbezeichnung
an dem an der Ecke stehenden Wegweiser abzulesen , und bog
dann in die Reichsstraße 70 cin . ohne jedcch die Richtungs¬
änderung anzuzeigen . Ein hinter ihm fahrender Lastkraft¬
wagen kom dadurch in Gefahr , den Personenwagen anzufah¬
ren und es gelang dem Fahrer des Zastfraftwagens nur mit
Mühe , seinen Wagen zum Stehen zu bringen . Inzwischen
hatte jedoch bereits eine Frau , gleichfalls durch das falsche
Anzeigen irritiert , die Straße überquert . Sie wurde vom
Kotflügel des Lastkraftwagens erfaßt und erheblich verlegt .

In der Verhandlung vor dem Emder Schöffengericht war
der Fahrer des Personenwagens freigesprochen worden . Da
jedoch die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt hatte , fand
eine nochmalige Verhandlung jezt vor der Grcken Staffam¬
mer Aurich statt , die nach Besichtigung der Unfallstelle und
furzer Beratung in Leer das angefochtene Urteil aufhob und
den Angeklagten wegen fahrlässiger Körperverlegung zu
einer Geldstrafe von 150 Mart , hilfsweise 15 Tagen
Gefängnis verurteilte .

Zu einer zweiten Verhandlung begab sich das Gericht nach
Völlenerfehn , um gegen einen Einwohner aus Solin¬
gen -Wald zu verhandeln , der wegen Verursachung eines Ver¬
fehrsunfalls vom Emder Schöffengericht zu einer Geldstrafe
von 80 Mark verurteilt worden war . Gegen dieses Urteil war
von dem Angeklagten Berufung eingelegt worden . Der An¬
geklagte befand sich mit seinem Kraftwagen auf einer Ge
schäftsfahrt von Papenburg nach Leer und stieß da =
bei mit einer Redfahrerin derart heftig zusammen , daß diese
mit schweren Verlegungen fortgeschafft werden mußte .
Hauptschuld an diesem Verkehrsunglüc trung jedoch ein
Radfahrer , der falsch einbog , und der auch bereits
wegen Körperverlegung verurteilt worden
ift

Die

Dem Kraftwagenfahrer wurde nun zur Last gelegt , za
schnell gefahren zu haben, so daß er notfalls nicht rechtzeitig
halten fonnte .

Das Gericht tam nach einer Besichtigung der Unfallstelle
in Völlenerfehn und nach umfangreicher Beweisaufnahme zu
dem Schluß , daß die Schuld an dem Unfall den bereits ver¬
urteilten Mitangeflagten trifft und sprach den angeklagten
Kraftwagenfchrer auf Kosten der Reichskasse fret .

Schwerer Verkehrsunfall in Loga
otz . In der Ortschaft Loga ereignete sich gestern nachmittag auf

der Hauptstraße ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Der Landwirt
Ernst Keidel , der auf seinem Leichtmotorard in Richtung
Loga - Leer fuhr , prallte mit einem aus der Richtung Leer fom¬
menden Wittmunder Personenkraftwagen zusammen . Keidel war
aus bisher nicht geklärten Gründen plötzlich mit seiner Maschine
auf die linke Seite der Fahrbahn gekommen , so daß der Personen¬
fraftwagen , um einen Zusammenstoß zu verhüten , nach links auss
bog und das Motorrad leicht streifte . Der Motorradfahrer stürzte ,
schlug auf die Bordkante und blieb besinnungslos liegen . Der Ver¬
unglückte wurde nach dem Kreiskrankenhaus in Leer geschafft , wo er
mit einer Gehirnerschütterung darniderliegt , jedoch das Bewußt¬
sein am gleichen Abend bereits wiedererlangt hatte . Wie verlautet ,
trifft den Fahrer des Wittmunder Kraftwagens fein Verschulden
an dem Unfall .

Erfolgreicher Rundfunkwerbeabend in Sesel
otz . Die zweite große Rundfunkwerbeveranstaltung im Kreis

Leer , die gestern abend in Hesel stattfand , wurde zu einem großen
Erfolg . Der Saal von Berghaus war lange vor Beginn der Ver¬
anstaltung voll besetzt ; von nah und fern waren die Besucher her¬
beigekommen , um zu hören und zu sehen , was es auf dem Gebiete
des Rundfunks Neues gab . Manche Besucher waren von weither
zu Rad herbeigekommen ; sie waren froh , am Ausgang des Saales
wenigstens noch einen Stehplay zu bekommen . Die Dacbietungs¬
folge fah Filmvorträge und andere Filmvorführungen vor , die der
Belehrung und Unterhaltung dienten . Die angekündigten Künst
Ier waren auch erschienen und so wurde der Abend für viele , die
noch nicht oft Gelegenheit hatten , derartigen Darbietungen beizu¬
wohnen , zu einem Erlebnis .

#

Beachtung fand natürlich auch die Au 3 stellung , die von
den örtlichen Rundfunkfachgeschäften aufgezogen worden war und
im Rahmen dieser Schau fand auch her Stand der Reichs pest ,
die Entstörungsgeräte und Vorrichtungen zur Ermittlung vcn
Störern usw . zeigte , großes Interesse . Mancher Volksgenosse , der
noch Vorurteile gegen den Rundfunk hatte , wird sich inzwischen
entschlossen haben , auch Hörer zu werden , denn man muzte feft¬
stellen , daß auf dem Gebiete des Apparatebaues großartige Leistun¬
gen vollbracht worden sind und daß zudem die Preise für gute
Rundfunkempfangsgertäe heute wirtlich erschwinglich geworden sind .

Die Verlosung eines Boltsempfängers löste große
Spannung aus . Glücklicher Gewinner wurde Broor Men =
nen Hesel , der bislang noch nicht Rundfunkteilnehmer war .
So ist der Gewinn an den rechten Mann gekommen .

=

otz . Hesel . Dorfgemeinschaftsabende werden hter
am Sonnabend und Sonntag bei Berghaus veranstaltet . Die
NSG . „Kraft durch Freude " hat ein Programm vorbereitet , das
u . a . auch die Aufführung des plattdeutschen Lustspiels Tre "
von Dr . Bielefeld durch eine neu gebildete Heseler Spielecaruppe
vorfieht . Die Festmusik liefert die Kapelle aus Beningafehn .

otz . Loga . Wäschediebe am Wert . In einer der ver¬
floffenen Nächte wurden aus dem Garten hinter dem Wohnhause
eines Einwohners von der Leine mehrere Baar Strümpfe entmen¬
det . Dem Täter oder den Tätern wurde der Raubzug dadurch er¬
leichtert , daß die Gartenpforte geöffnet war . Der Täter muß auch

Alüb dem Reiderland
Weener , den 4 . November 1937 .

Wovon man spricht . . .
Die Wollhandkrabbe hat sich auch in diesem Herbst wieder als

eine große Plage für den Aalfang in den Binnengewässern erwie¬
sen . Sehr oft hatten unsere Fischer die Nezze bis oben hin vell
Wollhandkrabben . Die Beobachtung eines neuerdings verstärkten
Auftretens der Wollhardkrabbe beschränkt sich keineswegs auf Ost¬
friesland , sondern ist allgemein in den deutschen Nordseeflüssen fest¬
gestellt . In den großen Wollhandfrabbenfallen , die namentlich im
Elbegebiet mustergültig ausgebaut sind , wurden in jedem Jahre
steigende Mengen der Schädlinge gefangen . Die Wollhandkrabben¬
fangstelle bei dem Emswehr bei herbrum hat im Jahre
1936 täglich durchschnittlich 30 bis 40 Stück , in den Hauptwander¬
zeiten , also im Mai , bis zu 450 Stück pro Tag erbeutet . Leider
fehlt es bisher an praftischen Fangmethoden an den Sielen der
Unterems . In den Sielen verkehren die Krabben in großen Massen ,

Biologie und der Lebensweise der Wollhandkrabbe sind weitgehend
wie sich leicht beobachten läßt . Die wissenschaftliche Erforschung der

gediehen . Die Wissenschaft forscht augenblicklich nach Methoden
der Bekämpfung , hat aber ein wirkungsvolles biologisches Mittel
noch nicht entdeckt . Man ist vielmehr auf die durch die Braris er¬
probten Bekämpfungsmittel durch Fortfangen der Tiere angewie¬
sen . Auch die Bemühungen , die Verwertungsmöglichkeiten für ge =
fangene Wollhandkrabben zu steigern , haben im Jahre 1936 feinen
weiteren Erfolg gehabt . Es ist inzwischen beim Reichsverband der
Deutschen Fischerei eine Zentralstelle zur Wollhandkrabbenbekämp¬
fung eingerichtet worden . Die Bekämpfung der Wollhandfrabbe
soll in nächster Zeit eine wesentliche Verschärfung erfahren .
Verbesserte Fangtechniken und vielseitige praktische Erfahrungen
geben dazu die Möglichkeit .

otz . Beachtet die Schauvorschriften beim Schlachten .
besteht Veranlassung darauf hinzuweisen , daß Schweine vor
und nach der Schlachtung einer amtlichen Untersuchung
(Schlachtvieh - Lebendschau und Fleischbeschau ) unterliegen ,
auch dann , wenn das Fleisch im eigenen Haushalt des Be¬
sizers verwendet werden soll . Die Stadtverwaltung Weener
nimmt Anträge auf Vornahme der Lebendschau zugleich mit
den Anträgen auf Schlachtsteuerermäßigung für Hausschlach¬

frühzeitig, spätestens zweiTagevor der Schlachtung, zu stellen.
tungen im Rathaus , Zimmer 2 , entgegen . Die Anträge sind

otz . Besuch im Heimatmuseum . Das Heimatmuseum in
Weener an der Neuenstraße , das in letzter Zeit wiederholt
von Fremden besucht ist , wurde gestern nachmittag vom
Kreisleiter der NSDAP . , Schümann - Leer , besichtigt . Ein
Schriftleiter einer Berliner Tageszeitung , der ebenfalls im
Laufe des Tages dem Museum einen Besuch abstattete , sprach
sich außerordentlich anerkennend über die Sehenswürdig
feiten des Museums aus , die vom Museumswart bei Besich¬
tigungen fachkundig erläutert und vorgeführt werden . Das
Museum ist Mittwochs nachmittags und Sonntags vormit¬
tags für den Besuch geöffnet .

otz . Bei der Arbeit vom Tode ereilt . Die in Weener woh¬
nende Witwe Holtkamp erlitt auf der Weide beim Mel¬
fen ihrer Suh einen Schlaganfall , dem sie furze Zeit später
erlag .

otz . Eine Sammlung von Altmaterial wurde hier gestern
wieder von Jurgmädeln durchgeführt , die ihren Sammel¬
wagen mit Hand - und Mundharmonikaspiel begleiteten . Die
Ausbeute der Sammlung war ein voller Wagen mit Alt¬
Material .

otz. Ausführung des Films Friesennot " . Der überall mit
starkem Erfolg aufgeführte Film Friesennot " wird am
Freitag dieser Woche in den hiesigen Lichtspielen aufgeführt .

otz . Bunde . Imterversammlung . In einer Imfer¬
versammlung , die für den hiesigen Bezirk durchgeführt
wurde , sprach Lehrer Koolman - Weener über die Im¬
ferei und stellte dabei fest , daß die Imtertätigkeit im verflos
senen Jahre durchweg als zufriedenstellend hinsichtlich des
Honigertrages gewesen ist .

die Straße eine bedeutende Verbreiterung erfahren . Hierdurch geht
ein langersehnter Wunsch der vielen Benutzer , die tagtäglich ge¬
zwungen waren , diese schlechte Straßenstrecke zu benußen , in Er¬
füllung . Darüber hinaus ist aber auch zu hoffen , daß auch viele
frühere Benußer , die notgedrungen andere Wegstrecken seit einiger
Zeit benußten , sich wieder nach Fertigstellung der Straße zurüd¬
finden .

otz . Neermoor . Die Ortsgruppe der NSDAP . führt
am kommenden Dienstag zur Erinnerung an den 9. November
1923 eine Gedenkfeter durch . zu der alle Volksgenossen von Neer¬
moor und Umgebung eingeladen find .

Oldersum . Von den Werften . Das Motorschiff „ Auni " ,
Kapitän G. Schoon - Großefehn , wurde auf der Schiffshelling am
Sieltief überholt . Nachdem das Fahrzeug wieder zu Wasser ge¬
lassen wurde , hat es am 1. d . Mts . die Frachtfahrten wieder anige =
nommen . Auf die freigewordene Helling wurde der Motorkayn
von B. de Wall -Repsholt zur Ausbesserung , Reinigung und zum An¬
strich auf Slip geholt . Das seit Ende August d . Js . zur Weber¬
holung auf der Schiffswerft liegende Motorfchiff „ Erna " , Kapitän
J . Badewin -Warsingsfehn , ist auch um 7,30 m verlängert worden .
Das Schiff konnte wieder zu Wasser gelassen werden . Es wird
jezt noch ein stärkerer Motor eingebaut .

-

Oldersum . Unfall in einem Sägewert . Ju einem
Oldersumer Sägwerk ereignete fich ein Unfall . Bei der Arbeit an
der Motorsäge flog dem Sägemeister ein Stück Holz so stack gegen
den Unterleib , daß er innere Verlegungen erlitt und der Klinik in
Emden zugeführt werden mußte .

Zeit genug gehabt haben, denn die guten Strümpfe nahm er mit Wastehauderfehn und Umgebung
während die gestopften an der Leine belassen wurden .

otz . Neermoor . Umfangreiche Biehberlabungen .
In den letzten Tagen der Vorwoche und in dieser Woche herrschte
auf der Viehverladerampe wieder Hochbetrieb . Es kamen Großvich ,
Schweine , Kälber und Schafe in großer Anzahl zum Versand und
zwar als Schlachtvieh zu den verschiedenen Schlachtviehmärkten .
Am Montag mußte die Reichsbahn 10 Waggons zum Abtransport
von über 400 Tieren stellen . Es zeigte sich wieder einmal , daß die
Viehrampe mit ihren Einrichtungen nicht auf einen so starken Ver¬
fehr eingestellt ist . Der Versand von Kleinvieh in Käfigen und
Kisten hat wieder stark zugenommen . Man darf mit Recht wohl
behaupten , daß sich die Viehverladungen eines großen Bezirks in
Neermoor zentralisieren .

otz . Neermoor . Straßenbau . Immer noch treffen weitere
Ladungen Baumaterial für den Straßenbau Neermoor - Warsings
fehn ein . Inzwischen hat man auch schon den Anfang mit den
Straßenbauarbeiten gemacht , und zwar bei der Straßenkreuzung
nach Neermoorer -Kolonie und Rorichmoor . Wie verlautet , wird

Gesellschafterversammlung der Kleinbahngesellschaft
Wird die Kleinbahnstrecke Ihrhove - Westrhauderfehn

ausgebaut ?

otz . Die Kleinbahn Ihrhove - Westrhauder¬
fehn , die dieser Tage auf einen 25jährigen Betrieb zurück¬
bliden fonnte , und deren Bedeutung für das Gebiet , das sie
dem Verkehr erschließt , allgemein befannt ist , hielt gestern in
Leer ihre diesjährige ordentliche Gesellschaiterversammlung
ab , zu der Staat , Provinz und Kreis als Gesellschafter der
Kleinbahn ihre Vertreter entfandt hatten . Zu der vom Ge¬
schäftsführer Landrat Dr . Conring - Leer geleiteten Ver¬
sammlung war auch der Reichsbeauftragte für Bahnüber¬
wachung aus Münster erschienen .

Der Geschäftsführer erstattete den Jahres - und Geschäfts¬
bericht , aus dem hervorging , daß die Kleinbahn im verflosse =
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Eine 93 -jährige im brennenden Hause umgekommen
otz . In Holthufen im Reiderland ist am Dienstag

abend das Haus der bereits 93 Jahre alten Witwe Sara
Heyenga aus bisher unaufgeklärt gebliebener Ursache
binnen turzer Zeit niedergebrannt . Zwar wurde das Feuer
bald nach seinem Ausbruch bemerkt , doch hatten die Flam¬
men bereits soweit um sich gegriffen , daß an Rettungsarbei¬
ten nicht mehr zu denken war .

Als einige beherzte Nachbarn in das brennende Haus ein¬
drangen , um die greise Besitzerin zu retten , fanden sie die
alte Frau tot vor . Sie scheint einer Rauchvergiftung bei dem
starken Qualm , der sich in ihrer Wohnküche entwickelte , ers
legen zu sein .

Zu dem Brand in Holthusen erfahren wir noch , daß es sich
bestätigt , daß die Dreiundneunzigjährige am Dualm in ihrem
Hause erstickt ist ; die ärztliche Untersuchung der Toten hat
das einwandfrei ergeben . Festgestellt werden muß , daß die
Löschwasserverhältnisse am Brandort vo II¬
fommen unzureichend waren . Bei einem größeren .
Feuer , das bei anderer Windrichtung leicht durch Funken¬
flug hätte entstehen können , wäre das ganze Dorf ge
fährdet gewesen . , ,Schafft Branddobben in allen Dörfern ,
schafft mehrere ausreichend große Branddobben in den größe .
ren Dörfern !" Diese Forderung wird vom Kreisfeuerwehr¬
führer und seinen Mitarbeitern seit Jahr und Tag erhoben .
Wann wird die Forderung überall erfüllt werden ?

otz . Bunde , Appell der Kriegertamerads
schaft . Gestern trat die Kriegerfameradschaft Bunde zum
Monatsappell an , der durch den Kameradschaftsführer Hall¬
eder eröffnet wurde . In seinem Rückblick auf die legten Mo¬
nate streifte er noch einmal das Fest des 50jährigen Beste¬
hens , das die Kriegerkameradschaft im Juli d . Js . feiern
fonnte . Trotz der ungünstigen Witterung konnte ein guter
Ueberschuß erzielt werden . Die Teilnahme der auswärtigen
Kameradschaften war sehr gut . Bei diesem Fest tauchte auch
die alte Fahne der Kriegerkameradschaft Bunde auf , die in
den 70er Jahren mit dem gesamten Inventar bei Auflösung
der Kameradschaft nach Ihrhove verlauft wurde . Diese alte

ihren Ehrenplatz gesunden . Nach Verlesung des letzten Pro¬

Fahne hat feßt in Leer in der Fahnenhalle im Wasserturm

tokolls durch den Kameraden Hoptes erstattete Kamerad Win¬
terfeldt den Kassenbericht , der günstig lautete . Dann wurden

sen , das Weihnachtsfest auch in diesem Jahre in altherge

einige Parolebefehle befannt gegeben . Ferner wurde beschlos¬

brachter Weise zu feiern . Aus dem Bericht des Schießwartes
ging hervor , daß die Kriegertameradschaft Bunde durch das
Fehlen eines Schießstandes in der Ausübung des
Schießsportes sehr behindert ist . Zweimal nahm die Kamerad¬
schaft an einem Wettkampfschießen teil , leider mit wenig Er¬
folg . Kamerad E. Hilbrands rettete die Ehre der Kame
radschaft und konnte von 24 Schüßen mit 102 Ringen den6. Platz belegen . Ihm wurde durch den Kameradschaftsführer
im Auftrage des Kreisverbandsführers ein Ehrenpreis über¬
reicht . Bezüglich der Kriegerkameradschaftstapelle wurde der
Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Mittel und Wege gefunden
würden , die Kapeell zu erhalten . Die Bücherei , die bisher
Kamerad Borus verwaltete , ist jetzt bei dem Kameraden
Fröhling untergebracht worden . Im zweiten Teil des Abends
wirrde ein Lichtbildervortrag über „ Das neue deutsche Heer "
gehalten . Die Bilder erregten bei den Kameraden großes
Interesse . Vieles ist gegen früher anders geworden , aber somanches Bild ließ die Gedanken der alten Soldaten um
Jahrzehnte zurückschweifen zur eigenen Dienstzeit .

otz . Bunderneuland . Wir haben keine Schule
mehr . Unsere Schule , die in der letzten Zeit nur noch von
6 Kindern besucht wurde , hat mit dem 1. November aufgehört
zu bestehen . Die Kinder wurden der Volksschule Bunde zuge
wiesen .

nen Geschäftsjahre eine günstige Entwicklung zu verzeich¬
nen hatte . Der allgemeine wirtschaftliche Aufstieg brachte
eine Verkehrsbelebung mit sich , an der auch die Kleinbahn
einen Anteil hatte . Zum ersten Mal nach Jahren wurde , wie
aus der vorgelegten Bilanz zu ersehen war , wieder einmal
ein kleiner Ueberschuß erzielt , so daß die Rentabilität der
Bahn auch rein geschäftsmäßig und rechnerisch gesichert ist .
Der Wert einer Bahn lann natürlich nicht nach rein rech¬
nerischen Gesichtspunkten angesezt werden , doch ist es erfreu
lich , wenn die Jahresrechnung mit einem Gewinn abgeschlos
sen werden kann , der sich auch in Zahlen ausdrücken läßt .
Nach Erledigung der Geschäftsangelegenheiten wurden noch
verschiedene wichtige Vorlagen zur Sprache gebracht , u . a .
wurde darüber verhandelt , ob zu erwägen sei , die Bahn¬
strede von Weftrhauderfehn aus weiter zu
berlängern , um die Moorgebiete um Kloster¬
moorherum besser zu erschließen , Vorgeschlagen
wurde hierzu , falls ein diretter Ausbau nicht ermöglicht wer
den könne , wenigstens ein Berenanschlußgleis zu legen , um
bessere Transportmöglichkeiten für Torf und andere Erzeng
nisse , sowie für Düngemittel usw . als Rückfrachten in die
Moorgebiete , die mit der Zeit ja immer dichter besiedelt wer¬
den , zu schaffen . Diese Pläne haben jedoch noch nicht feste
Gestalt angenommen ; sie befinden sich noch im Stadium der
ersten Erwägungen und es bleibt abzuwarten , inwie¬
weit fie verwirklicht werden können .

Unter dem hoheitsadler
Ortsgruppe Leer .

Die für Freitag , den 5. d3 . Mts . , 20 % Uhr , im Kreishauts (Bruns
nenstraße ) amberaumte Besprechung der Vereinsführer , Führer derGliederungen und Verbände findet statt . Vor der Besprechung wird
die Rede des Reichsministers Dr . Goebbels übertragen . Der Uebers
tragung haben auch die Bellenleiter sowie die Bellenialterinnen der
NS . Frauenfchaft der Ortsgruppe Leer beizuwohnen .

B6M . , Gruppe 1/381 und II /381 .
Alle Mädel , die der Singgruppe beitreten möchten , trefen am

Freitag , dem 5. November , um 20 . 15 Uhr , mit Schreibgzeug am Obers
Lyzeum an



Schulen im Kreis Leer erhielten Auszeichnungen
Das erfreuliche Ergebnis des Wettbewerbs Schönheit der Schule "

otz . Zu Anfang des Jahres wurden die Schulen von Ost¬

friesland vom Regierungspräsidenten zu Aurich zu einem
allgemeinen Wettbewerb aufgefordert , der unter dem Leit¬
wort „ Schönheit der Schule " zusammengefaßt war .

Drei hauptsächliche Punkte wurden in den Wettbewerb ein .

gestellt , die von allen Schulen durchgeführt werden konnten :

Die Eigenarbeit des Lehrers zur Ausgestaltung der Klassen¬

räume , die Mitwirkung der Kinder an der Ausgestaltung und
die erzieherische Auswertung der getroffenen Maßnahmen .

So fonnten also Lehrer und Schüler in gemeinschaftlicher
Wettbewerbsarbeit ihre Klasse nach ihrem Geschmack und

Können ausgestalten und verschönern .

Am Montag und Dienstag nun erfolgte die Schlußbesich
tigung durch die Vertreter der Regierung Aurich , Verwal
tungsgerichtsdirektor Dr . Wolfram , Regierungs - und Schul¬

rat Sander , sowie den Schulrat des jeweiligen Schulaufsichts¬
freises gelegentlich einer Besichtigungsreise , die zur Mehrzahl
der Schulen führte .

Die Fahrt , an der auch ein Mitglied unserer Schriftleitung
teilnahm , führte zunächst durch die Kreise Wittmund und

Norden nach Emden und dann in den Kreis Leer ,

In der einklassigen Schule in Rorichum hatten Lehrer
und Kinder gemeinsam gewirkt und einen hübschen Raum

gestaltet , auch der Schulgarten und dessen Pflege konnten
vollauf befriedigen . Die Anerkennung , die dem Lehrer ver¬

Dientermaßen überreicht wurde , bewies , daß auch in fleinsten

Schulen für die Durchführung des Gedankens „ Schönheit
der Schule " viel getan werden tann und sollte allen übrigen

derartigen Schulen , die sich nicht beteiligt haben , als Ausporn
dienen

In Leer besichtigte die Regierungafommission die Hohe =

ellerns hule , die gleichfalls Vorbildliches geleistet hat .

Jedes Kind hat hier ein Amt , die Räume sind mit Blumen

und Bildern geschmackvoll ausgestattet , vorbildliche Sauber¬
feit herrscht überall .

Papenburgs Aufbauarbeit im Jahre 1937

Die Fahrt führt nach hollen weiter . Freundliche Klas¬

senzimmer mit hellen Gardinen und Blumen zeugen von dem

Interesse , das Lehrer und Kinder ihrer Schule widmen und

von der Harmonie , die zwischen allen herrscht . In Detern

steht ein alter Schulbau , der äußerlich nicht gerade vorbild¬

lich einladend aussieht . Aber er hat es in fich" . Hier gibt es ,

was in Ostfriesland wohl einzig dasteht , feine Schulbante im
üblichen Sinne , sondern die Kinder sigen an langen Tischen ,

die in der Form eines offenen Viereds aufgestellt sind , auf

Einzelstühlen . Diese Klasse sieht recht wohnlich aus , Blumen

schmücken sie . Die zweite Klasse , die zwar zu viele Fenster

hat , ist ebenfalls sehr ordentlich und von geschickter Hand her¬

gerichtet , so daß die Kommission dem Schulleiter die Urkunde

mit besonderer Freude aushändigen kann . Schulrat Gerdes

hatte damit seine vier Schulen , die im engsten Wettbewerb

lagen , mit Anerkennung und Erfolg besichtigen lassen können .

Nach Leer zurückgefehrt , nahm Schulrat Lührmann im Auro

Play , es ging in seinen Schulaufsichtskreis Wee¬

ner . Holtga ste war die nächste Station , wo eine fleine

einklassige Schule besteht , von der die Alten berichteten , daß

sie noch 1926 ,, eine seltsame Mischung von Schule , Heuboden
und Kuhstall war ." Es fehlte am Nötigsten . Inzwischen hat

sich der Zustand von Grund auf verändert und durch die

Tüchtigkeit des Leiters ist eine zwar fleine , aber doch zweck¬

mäßige Schule daraus geworden . Wünsche sind , wie immer ,

auch hier vorhanden und dürften sicher auch bald Erfüllung

finden . Die Bemühungen des Lehrers und seiner Kinder um
die Ausgestaltung des Raumes , des Schulgartens und des

Werkraumes , die in der Urkunde Anerkennung fanden , recht¬

fertigen diese Wünsche .

Den Beschluß der Besichtigungsreise bildete die Bestchit¬

gung der Schulen in Völlen und Völlenerfönigs .

fehn . In beiden Schulen hatten die Lehrkräfte ihre eigenen

Talente wie die ihrer Schulfinder mit sichtlichem Erfolg ein¬

gefeht und sehr viel Schönes und Erfreuliches erreicht .

Große , anf Jahrzehnte berechnete Arbeitspläne der Kanalstadt

otz . Der Bürgermeister der Stadt Papenburg , die sich

unter seiner tatkräftigen Führung seit der Machtübernahme

mit sichtlichem Erfolg in die alles umfassende Aufbauarbeit

des Führers , namentlich auf dem Gebiete des Siedlungs¬

wesens eingeschaltet hat , unternahm am Mittwoch nach¬

mittag mit den Ratsherren und Stadträten der Stadt Ba¬

penburg eine Besichtigung des Stadtgebietes .

Wegen der weiten Entfernungen , die bei der Besichtigung

zurückgelegt werden mußten , wurden die Teilnehmer in

einem Kraftommibus an die einzelnen Stellen gefahren , die

besonderes Interesse erheischten . Es wurde zunächst das Ei¬

senbahn Sod des Papenburger Hafens besichtigt, dessen

Kajung so schwer dem Verfall unterliegt , daß eine Lösch¬

und Ladetätigkeit dort nicht mehr durchgeführt werden kann .

Seitens der Stadtverwaltung besteht der Plan , eine ganz

neue ajung mit modernen Ladeanlagen am sogenann¬
ten Dreied beim Steltan al herzurichten und das
alte Eisenbahndock zuschütten zu lassen . Für die Uebergangs
zeit müssen am alten Dock jedoch mindestens 100 Meter a
jung so instandgesezt sein , daß eine Ladetätigkeit möglich ist..

Anschließend führte der Weg über die Seeschleuse an dem
Diemerschöpfwerf vorbei in die Nähe des alten Drosten¬

' fiels , mo die Arbeiten zur Schaffung des

neuen Kanals im Gange sind . Usher die Gestaltung und

Linienführung des neuen Kanals liegt gegenwärtig ein

neuer Plan 3 Begutachtung beim Reichsverkehrsministeri¬
ums vor , da unter allen Umständen vermieden werden soll ,

den Papenburger Schiffahrts - und Wirtschaftsbetrieb durch

den neuen Kanal zu beeinträchtigen . Umfangreiche Bagge¬

rungsarbeiten werden bereits durchgeführt und ein Gerüst
zur Aufnahme des Spülrohres , das die Baggererde auf das

besonders eingedeichte Gelände spült , ist inzwischen errichtet
worden .

Das alte Droftenfiel , das im Zuge der Kanalbauarbeiten
wird beseitigt werden müssen , wurde noch besichtigt (über die

Erhaltung dieses historischen Bauverts an anderer Stelle

berichten wir noch ) und dann schloß sich eine Besichti¬

gung des Völlenerwehrdeiches an , der zu einem

Spaziergang mit gärtnerischen Anlagen ausgebaut worden
ist und der im Laufe der Jahre vollständig bis zu seiner

Ausmündung bei der Gastwirtschaft Niewöhner zu einem

schönen Weg hergerichtet werden wird , auf dem die Bevölke

rung der Stadt Erholung finden kann .

Im Anschluß an den Völlenerwehrdeich wurde der Kuh¬

weg besichtigt , der sich im Ausbau befindet . Die Gesamt¬

fosten des nach den modernsten Verfahren hergerichteten

Straße mit einer ungefähren Gesamtlänge von 1000 Meter

und einer Breite der Fahrbahn von 5 Meter belaufen sich

auf rund 55 000 Mart . Die Straße dient zur Verkehrsent¬

Taftung der Innenstadt und zur Aufnahme des Verkehrs vom

Dbenende über neue noch herzurichtende Verbindungsstrecken .

Die neu ausgebaute Richardstraße wurde im

Anschluß an den Kuhweg einer Besichtigung unterzogen .

Diese als Wohnstraße hergerichtete Straße , bei deren Ausbau

die vorhandenen Bäume entfernt worden sind , macht mit

den Vorgärten einen vorteilhaften Eindruck . Im nächsten

Jahre werden fünf Neubauten auf den noch nicht bebauten

Grundstüden an der Straße entstehen , die auch eine Abzwei¬

gung nach der Landsbergstraße erhäit und später auch über

die Kirchstraße hinweg bis zum sogenannten Quadrätchen

ausgebaut werden soll . An der Ausmündung zur Kirchstraße ,

wo ein baufälliges Wohnhaus beseitigt worden ist , entstehen

Grüranlagen , wie auch an der Einmündung in die

Richardstraße als Einbahnstraße noch anstelle des dort abge¬

brochenen Hauses ein Schmuckplay oder ähnliche Anlagen

geschaffen werden sollen .

Zum Abschluß der Besichtigungsfahrt wurde der neuen

Siedlung am Süderweg ein Besuch abgestattet. Wie

schon berichtet , sind von den 25 Wohnhäusern mit 50 Woh¬

nungen etwa bereits die Hälfte bezogen worden . Die Mieter

der geräumigen Volkswohnungen haben ausreichend Land

aum Beacfern bei ihren Häusern zur Verfügung und werden

Später auf einem in der Nähe befindlichen Gelände weiteres

Aderland dazu pachten tönnen . Sämtliche Häuser sind mit

elektrischem Licht und mit Wasserleitung versehen und bieten

den Familien die denkbar beste Unterkunft zu einem Miet¬
preis , der durchaus erschwinglich und mit dem Einkommen
des schaffenden Volksgenossen in Einklang zu bringen ist .

Nachdem man noch kurz dem Altersheim , das einer

Neberholung unterzogen werden soll , einen Besuch abgestattet
hatte , fand die Besichtigungsfahrt ihren Abschluß . Die Stadt¬
täte und Ratsherren fanden sich nach kurzer Pause wieder im

Rathaussaal zusammen , um über wichtige schwebende Fra¬
gen , insbesondere über das Kanalprojekt , zu beraten . Gleich¬
zeitig fand auch die Einführung des neuen Beigeord¬
neten der Stadtverwaltung . des Ortsgruppenleiters
Meyer , statt . ht .

Pagenburg und Umgebung
otz . DAF - Großkundgebung . Am Freitag dieser Woche fin¬

det in Lingen in der großen Halle des Reichsbahn -Ausbesse¬
rungswertes eine DAF - Großkundgebung für die Arbeiter ,
Beamten und Angestellten der öffentlichen Betriebe statt , die

auch von hier stavken Besuch erhalten wird .

otz . Aufgedeckte Diebstähle . In Papenburg tam man den Die .

bereien eines jungen Mädchens anf die Spur . Es hatte im Laufe
der letzten Zeit ihrer Betriebsführerin , bei der fie beschäftigt war ,

Kleidungsstücke , Waren und Geld entwendet . Das Geld eignete

sich das junge Mädchen sogar durch gewaltsames Deffnen einer
Kassette an . Die Diebstahlsangelegenheit wurde zur Anzeige ge¬Kassette an .
bracht und wird noch das Gericht beschäftigen .

otz . Neurhede . Schmuggler am Wert . Gestern mor¬

gent gegen 4 Uhr bemerkten zwei Zollbeamte auf einem Kon¬

troligang auf dem sogenannten Klosterweg zwei herrenlos
umherlaufende Pferde . Während eines 50 m von der Grenze

entfernt davongaloppierte , fonnte das andere eingefangen

und sichergestellt werden . Es bestärkt sich die Vermutung , daß

es sich hier wie in schon vorgemeldeten Fällen um Schnrug

gelgut handelt . Schlachtpferde , die jenseits der Grenze sehr

begehrt sind , sollen über die Grenze getrieben werden .

Major a . D. Eugen Kaempffe 90 Jahre alt

otz . Am heutigen Donnerstag kann Major a . D. Eugen

Kaempffe feinen 90. Geburtstag feiern . Major Kaempffe ge¬

hört zu den bekanntesten Offizieren der 78er und machte bet die¬

fem Regiment auch den Krieg 1870/71 als Leutnant mit . Die näch

ften fast zwanzig Jahre verlebte Major Kaempffe bei verschiedenen
Regimentern und seit 1890 , als Major Kaempffe seinen Abschied

von der Offizierslaufbahn nahm , wohnt er in Aurich . Troßdem

der Weltkrieg ihn als beinahe Siebzigjährigen sah , stellte sich

Major Kaempffe wieder zur Verfügung . Er wurde mit der Lei¬

tung des Bezirkskommandes Aurich betraut , die er dann noch fast

vier Jahre innehatte . Major Kaempffe hat sich durch seine persön

liche aufrechte Haltung stets die größte Hochachtung und Wert¬
schägung seiner Mitmenschen erworben . Er war und ist Offizier

durch und durch und bewahrt feine foldatische Art bis auf den heu¬

tigen Tag . Zu seinem 90. Geburtstag werden sich viele Ostfriesen

seiner erinnern und gern entfinnen , daß das Geburtstagskind ihnen

im Dienst am Vaterland stets ein Vorbild war . Major Kaempffe
gehört seit dem 3. November 1895 der Kriegerkameradschaft Aurich

an , also jest 42 Jahre ; die Kameradschaft wird es nicht verfäumen ,

ihren Major Kaempffe zu ehren und damit auch der allgemeinen
Hochachtung Ausdruck geben , deren sich der Jubilar erfreut . Möge

Major Kaempffe auch fernerhin noch ein freundlicher Lebensabend
beschieden sein .

Letzte Schiffsmelangen
Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , e. G. m . b . H. , Leer .

Schiffsbewegungsliste Nr 101 vom 3. November .

Verkehr zum Rhein : Mutterſegen , Benthate , 4. in Duisburg fäll . ;

Netty , Grest , 3. von Leer nach Gelsenkirchen , Duisburg , Düsseldorf ,

Neaß ; Wega , Schaa , ladet 3. in Barte anschl . in Bremen ; Fenna ,

Hartmann , 4. in Münster fällig : Hoffnung , Priet , ladet 3. in Bre

men ; Verkehr vom Rhein : Gerhard , Oltmanns , ladet 4. in Düssel

dorf ; Dede , Freese , ladet 3. in Duisburg ; Vorwärts , Hogelicht , ladet

3. in Speldorf : Hedwig , Mertens , 3. Duisburg talwärts pass . ;

Undine , Brahm , ladet 3. in Köln , 4 , in Duisburg ; Ebenezer , uken ,

3. in Leer , weiter nach Oldenburg , Bremen ; Verkehr nach Münster

und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal - Stationen : Herbert , Dahl¬

iweg , 3, in Leer erw . Lina , Lüptes , 3. von Leer nach Münster ; Ger¬

trud , Hartmann , 4. in Leer fällig , w . n . Münster ; Margarethe ,

Mitteilung für Seefahrer .
Deutschland . Nordsee . Ems . Leuchtfeuer Logum Oberfeuer ;

Kennung wird geändert . Beitpunkt der Ausführung : 8. November
1937 . Geogr . Lage ungef . Br . 53 Gr . 20 Min . N , La . 7 Gr .
9 Min . D.

Angaben : Das Leuchtfeuer Logum - Oberfeuer zeigt vom obigen
Beitpinft ab die Kennung 1 Ubr . Grp . (2 ) mit den Reitmaßen :

Unterbrechung
furzer Schein
Unterbrechung
langer Schein

Wiederkehr
gleichmäßig mit dem Logum - Unterfeuer .

1,5 f
2,5 f
1,5 f
6,5 f

12,0 f

Das Richtfeuer Logum und das Quermarkenfeuer Wybelsum wer
den künftig elektrisch betrieben .

Deutschland . Nordsee . Ems . Fischerbalje . Leuchttonne W. 6 b /
Fischerbalje wird verlegt , Anstrich wird geändert ; roter Treibblod

Fischerbalje " und F . D. werden eingezogen , Zeitpunkt der Ausfüh¬
fithrung 8. November 1937 , ohne weitere Nachricht . Angaben : 1) Die
Leuchttonne W. 6 b / Fischerbalje ( Lfv . III A / 37 , Lfd . Nr . 2415 ) wird
verlegt nach geogr . Lage : Br . 53 Gr . 33 Min . 6 Set . N. Lg . 6 Gr .
43 Min 0 Set . 0 ; fie erhält schwarz -rot senkrecht gestreiften Anstrich .
Weiße Aufschrift , sowie Farbe und Art des Feuers bleiben unver
ändert . Wassertiefe 10 Meter . 2 ) Der rote Treibblock mit der
weißen Aufschrift Fisherbalje " auf ungef . Br . 53 Gr . 33 Min . N. 6
Gr . 43 Min . D. wird für dauernd eingezogen . 3 ) Der rote Treib¬
block mit der weißen Ausschrift F. D. auf ungef . Br . 53 Gr . 34 Min .
N , Lg . 6 Gr . 46 Min . D. wird für dauernd eingezogen .

Meiners , 4. in Leer fällig , w . n . Meppen ; Kehrwieder 1, Kramer ,
foll 3. abgehen nach Kanal ; Gerda , Lipkes , ladet in Bremen : Aalke ,
Wiemers , ladet 3. in Bremen : Anna , Janssen , ladet /beladen in
Bremen : Verkehr von Münster und den übrigen Dortmund -Ems
Kanal -Stationen : Sturmvogel , Badewien , 3. in Münster fällig , ladet
anschl . in Münster ; Kehrwieder 2 , Cramer , 3. von Dortmund nach
Münster , Saerbed , Vegefact , Bremen ; Konkurrent , Kramer , 3. von
Riefenbed nach Schöningsdorf ; Frieda , Schaa , 2 , von Schermbeck
nach Leer ; Bruno , Feldkamp , 1. von Dortmund nach Bremen ,
Vegesack : Gretel , Hogelücht , löscht 3. in Weener ; Verkehr nach den
Emsstationen : Grete , Doyen , soll 3. abgehen nach Leer , Aurich ;
Hermann , Rauert , löscht 3. in Enden ; Hoffnung , Beekmann , löscht
3. in Leer ; Berkehr von den Emsstationen : Frieda , Büscher , 2. von
Ems nach Wilhelmshaven ; Marie , Schliep , ladet in Emden , soll 3 .
abg . : Mari , Badewien ladet in Emden , 3. ab nach Bremen ; Anna¬
Gefine , Peters , 3. in Bremen löschtlar ; Heimat , Kapfermann , 3. in
Nordenham fällig ; Günther , Feldkamp , ladet 4. in Emden ; Anne¬
marie , Schoon , ladet 3. in Weener ; diverse andere Schiffe : Frieda ,
Heyen , fährt zwischen Lüdinghausen und Meppen ; Käthe , Möhl
mann , heat auf der Werft ; Reinhard , Harders , fährt zwischen Heis
fterbolz und Oldenburg ; Emanuel , Maas , fährt zwischen Bremen
und Oldenburg , Jupiter , Saat , z 3t . auf Borfum ; Johanne , Frie
drichs , fährt Steine ; Anna , Feven , fährt Steine ; Gretjen , Book ,
fährt Steine ; Möve , Brahm , fährt Busch ; Mina , Leh , fährt Busch ;
Karl - Heinz , Coners , fährt Bursch , Heidina , Tepe , fährt Busch ; Con¬
cordia , Deters , fährt Busch ; Nordstern , Badewien , fährt Busch ;
Schwalbe , Badewien , fährt Busch : Erelfior , Steenblod , foll 1. /2 . von
Dizum abgehen nach Stralfimd ; Otto , Schöning , soll 1. von Digum
abgeben nach Stralsund .

Bendrik Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fiffer 2. 11. in
Gren angefommen .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Der Deutsche 2. 11. Gibraltar paff .
nach Neapel .

Hamburg -Amerita - Linie . Phrygia 2. 11. von Cristobal nach Car¬
tagena . Ammon 4. 11. in Dünkirchen . Hermonthis 2. 11 . von Ant¬
werpen nach Nordenham . Hanau 2. 11. von Lourenco Marques .
Lüneburg 2. 11. von Colombo nach Port Said . Staßfurt 2. 11. in

Brisbane . Dortmund 2. 11. in Antwerpen . Effen 2. 11. in Port

Said . Kurmark 2. 11. von Port Said nach Marseille . Magdeburg
2. 11 , von Las Palmas nach Kapstadt . Kulmerland 3. 11. Vlissingen

pass . nach Antwerpen . Mecklenburg 2. 11. von Mobile nach Neu¬

Orleans . Preußen 2. 11. von Manila nach Hongkong .

Zweiggeschäftshelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28 Fernruf 2802 .

D. - A. IX . 1937 : Hauptausgabe 24 186 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit diefer Heimatbeilage ist

Durch die Buchstaben L / E im Kopf gefennzeichnet . ) Bur Beit ist An¬

zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nachlaßftaffel A für die Beilage Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der
Beilage verantwortlicherAus der Heimat " . Heinrich Herlyn ,
Anzeigenleiter der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndrud :

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .

Stadtkaffe Leer

Steuerfälligkeitstermine
für den Monat November 1937

Im Monat November 1937 , sind zu zahlen bis zum

5. 11 . Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1931

10 . 11 . Schulgelder für November 1937 für

a ) das Oberlyzeum
b ) die handelsschule

c ) die Haushaltungsschule

15 . 11 . Grundvermögen - und Hauszinssteuer für Nov . 1937 ,
Gemeindefteuern und Abgaben für das Dierteljahr
Oktober / Dezember 1937 .

leberweisungen können unter Angabe der Konto - Nr .
erfolgen auf Konto 81201 bei der Kreis und Stadtfparkasse Leer ,
oder Konto 10820 beim Postfcheckamt Hannover .

Kaffenstunden von 9 bis 13 Uhr . Montags gefchloffen .

Leer , den 1. November 1937 .
Die Stadtkaffe . Henry .

Bekanntmachung
In den Monaten September / Oktober d . J . wurden folgende

Fundsachen bei der Ortspolizeibehörde in feer abgegeben :

2 Geldbörsen mit nur geringem Inhalt , 2 Armbanduhren ,
2 Damenhandtaschen , 2 Paar Handschuhe , 1 Stickdecke ,
1 Kinderwagendecke , 1 Strickjacke , 1 Jüllfederhalter , 1 Trauring
1 eichene Bohle , 1 Säge und 1 Aktentasche
Eigentumsansprüche können auf dem Rathaus , Zimmer Nr . 6 ,

geltend gemacht werden .
Leer , den 30 . Oktober 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehoe le . Drescher

Bekanntmachung
Die Anträge auf Erreuerung der Wandergewerbescheine für

1938 find mir bis zum 15. November d . J . einzureichen .
Gleichzeitig werden alle Personen , die ein stehendes Gewerbe

betreiben und für lich und ihre Reisenden einer Legitimationskarte
bedürfen , aufgefordert , ihre Anträge ebenfalls bis zu dem oben
genannten Zeitpunkt einzureichen . Dordrucke sind im Rathaus¬
Zimmer Nr . 6 - Dorrätig .

Ich weise darauf hin , daß dem Anfrage ein unaufgezogenesLichtbild (Größe 6X8 cm ) beizufügen ist ; es muß ähnlich sein , eineKopfgröße von mindestens 1,5 cm baben und darf nicht über5 Jahre alt fein . Außerdem ist für die Ausfertigung des Wandergewerbescheines eine Gebühr von 5 . - RM . im voraus zu entrichten .
Leer , den 3. November 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .
Drescher .



Wir nehmen Ehestands - Darlehen und Kinderbeihilfen in Zahlung :

Möbel - Werkstätten und-HandlungBeniRa3
ZentRa - Uhrenhaus Oefen und Herde

Zena Johs . Bahns Haus-und KüchengeräteUhren
die bekannte Handelsmarke Leer Waterborg & van Cammenga

Gegr . 1872 Anruf 2319 Leer

Brautausstattungen
Kunstgewerbe

Porzellan

Glas Ald . Gibben , Lene

Bernh . Bohlsen , Leer

das Fachgeschäft für
am Bahnhof

Ofen und Herde

Haus - und Küchengeräte

KAUFHAUS

Jethard Stee
grottiup

vorm. Gerhd. deWall

LEER

Bahnho

Heisfelder
14: 16

Betten

Das richtige

Einkaufshaus

für Sie !

in jeder Preislage

sowie sämtliche zugelassene Artikel

Hermann Saul , Leer , Hindenburgstraße 57Anruf 2126

Hermann Schulte
Gegründet 1853 .

Leer , Adolf - Hitler - Straße 37

Teppiche und Läufer

Egbert Wilts
Leer -Ostfriesland

Schöne Lampen
für jeden Raum
für jeden Zweck
in jeder Preislage

H.F.Rugo,Leer
Victoria -Haus
Anruf 2305

Nach Abmeldung meines Gewerbes als Versteigerer,
infolge Fortzuges nach Oldenburg , babe ich dem

vereid. BersteigererL. WindelbachinLeer PALAST TIVOLI
die Erledigung meiner laufenden Geschäfte übertragen .

Zahlungen für Herrn Winckelbach können nach wie vor

bei Herrn Th . Diekhoff in Warsingsfehn vorgenommen

werden , welcher auch Aufträge für den Dorgenannten

entgegennimmt .
Für das mir bewiesene Dertrauen danke ich und bitte ,

es meinem Nachfolger entgegenzubringen .

Veenhusen . St . Diekhoff , vereid . Dersteigerer

Ich habe in REMELS eine

Zweigpraxis für Homöopathie und Naturheilverfahren
im Hause von G. Garrels eröffnet .

Sprechstunden : Mittwochs u . Sonnabends , nachm . von 3 - 7 Uhr
Sonntags von 8 - 10 Uhr vormittags .

Rina Garrels , Heilpraktikerin
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Heilpraktiker

Billige Seefische !
Kochschellfisch nur 20 Bfg . , o . Kopf 25 Pfg . ,
fette Bratheringe , 1 kg nur 25 Pfg . , große

Bratschollen 25 Pfg ., Fischfilet 40 Pfg , la Goldbar chfilet .

Ab3Uhr die bekannten Fisch - Klock feer, a bon/2418Räucher

Zwangsversteigerungen

am Bahnhof
Telefon

Zu vermieten

Derſteigere ich am 5. de, Mts. .Möbl . Zimmer
13 Uhr , in Ostrhauderfehu

4 Läuferschweine .

Käufervers . Gastwirtsch . Billker .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

zu vermieten .

Leer , Brunnenstraße 10 .

Zu mieten gesucht

Junger Mann sucht per sofort

möbl . 3immer
Ein Hengstfüllen mit oder ohne Benlion.

( Abst . D . : Eekboom II ) und ein

hochtrag . Rind
(Stammbuchberechtigt )

hat zu verkaufen

Frau R . Müller Ww . , Ihrhove .

Derkaufe ein gutes

Enterstutfüllen

Eilangebote unter 946 an
die OTZ , Leer .

Stellen-Angebote

Stellungsuchende!
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine

Don drei Gener . Abstammung Original - Zeugnisse beizufügen .
Sternstuten .

Georg Specht , Lammertsfehn .

Zwei im Februar kalbende junge

Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugniss
abschriften , Lichtbildern usw .
Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

Kühe hat abzugeben, OT3. ".
Geschw . Jürgens , Nortmoor Suche auf lofort einen

Zu kaufen gesucht

Schwere , hochtragende

Abmelkkühe
( bis 6. Kalb ) zu kaufen gesucht .
Telefonische Eilangebote an

5. Tammling , Heisfelde
Fernruf 2130

jüngerenBädergehilfen
für gemischten Betrieb .

Hermann v . d . Brelie ,
Bäckermeister ,
Lingen a . d . Ems , Schulstr . 5 .

Vermischtes

Benfionsvieh
Guche einen Terrier -Hund auf dem Meierhof ist bis zum

( Rattenfänger ) .
6. 11 . abzutreiben .

E . Saathoff , Deenhusen . Graf v. Wedel , Meierhof .

ns

THEATER

Von heute (Donnerstag )
bis einschließlich Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Annemarie
Die Geschichte

LICHTSPIELE

Freitag u . Sonntag
Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Harry Piel

2 weitere

Waggon
vom BodenseePflückäpfel eingetroffen.

Sonderpreise : Sommer - Luiken und
andere schöne farbige Sorten 500 gr 16 Pfg .

Gebr. Kessener , Leer , Adolf -Hillerstraße 63

Schwerhörige
Kommen Sie bitte in Ihrem Interesse am Sonnabend , d . 6 . 11 . in
Leer , Sentral Hotel , von 13 bis 15 Uhr . Neu ; Hören durchSein bester die Knochen ! Ein neuer Weg, der oft fofortiges Wiederhören

einer Freund
jungen Liebe mit Gisela

Uhlen , Viktor v . Zitze¬

witz , Paul Bildt , Marga¬
rete Schön usw .
Dieser schöne und tiefe

Film klingt auf wie ein
fröhliches Volkslied , in

dem Jugendlust u . Jugend¬

glück jubelt , bis der her¬

rische Akkord des Kamp¬
fes und des Kämpfen¬
müssen alles überdröhnt
und die feine Melodie im
Abschied und wehem Ver¬
zicht verhallt .

Polizeihund „ Greif " , Edna

Greyff , Henry Lorenzen ,

Ernst Legal , Trude Hester¬

berg , Lissi Arna , Paul
Westermeier usw .

zwischen

Selten zuvor hat ein Film

das innige Verhältnis
Mensch und

Hund so ergreifend und

dramatisch dargestellt . Wie

der , beste Freund " Harrys ,

der Polizeihund Greif , sein

Leben opfert , um das

seines Herrn zu retten .

Heiratsbüro , ,Fortuna" Einer von 20 Millionen

Besuch in Frankfurta. Main

Ufa-Wochen -Schau

Sonntag Jugendvoritellung
Der Mann ,
man spricht .

einGeme

R
raft

chaft

durch

von dem

Ufa -Wochen -Schau

Obiges Programm läuft

am Dienstag und Mitt¬

woch im Palast -Theater " .

Sonntag Jugendvoritellung
Sein bester Freund

DAF . , NG.- Gem . „ Kraft durch Freude "

- - Vertriebbringt . - Niedrige Preile , Monatsraten RM , 5 . 00 .
Deutscher Hörapparate M. Rochhausen , Waldkirchen / Erzgeb .

Empfehle in prima Sonntagsbraten :
lebfr . Qual . 1 - 2kg Fette Enten , fette Hühner ,

anderes Geflügel , Hasen
i , Fell und fertig gespickt .

Schwere Kochschellf . , 1/2 kg 25 und

30 Pfg . , Bratfcholl . 25 u . 30 Pf . , fette
Brath . , 1 kg 25 Pf . , Fischfil . u Gold
barschfil . , la Seez . , fr . ger ff . Jettb ..
Schellf . , fette Makr . , Goldb . , Kiel . Franz Lange , Leer .
Sprott . , Aal , la Marin . u . Konf . , la
Heringe i . Mai . und Heringslalat .

Rathausstr .Fr . Grafe , Fernruf2334

6.
Nov .

Papenburg -Untenende

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel
Ziegen , Schafe ,
Kälber , Lämmer )

Empfehle in la Qualitäts Ware

Corfitreuin-Ballen
ab lager und frei Haus
liefert billigst

3 . B . Zammena ,
Stidhausen .

Fernruf 38

Empf . pr . lbdfr .
Kochschellfische ,
½ kg 20 - 30 Pfg . , Schollen , Steinb .

Butt , Brather . , 1 kg25Pfg . , Fischfilet
Heilbutt , Seezungen , Kochschollen ,

prima lebendfe . Kochschellfische , und Goldbarschfil . , tägl . frisch ger .

½ kg 25 u. 30 Pfg . , feinstes Gold Bückinge, Makr . ,Schellf. ,Sprotten
u . Aal , ff . Her u . Fleischfal . , pr . gef .

barschfilet , prima lebendfr . , groß Heringe , tägl . 2mal frisch . Granat .
Hitler Str . 24fallende Butt und Bratfchollen ,

1/ 2kg 25 u . 30 Pfg . , ff . Räucherwaren

W. Stumpf, Wörde era2316 .

Brabandt , Telefon2252.

"9 Deutsche Chriften“ Leer
Nationaltirchliche Bewegung

Kreis Leer , Ortsgruppe
aller Aram Freitag , den 5. Nov . ds . Js . ,

ein - und mehrfarbig , 8 Uhr , in der Aula des Lyzeums .

Bewegung .
preiswert , geschmackvoll Gesungen werden Lieder unserer

Dorfgemeinschaftsabende D.H.Zopis& Sohn, G.m.b.H., Leer
am Sonnabend , 6. November und Sonntag , 7. November ,
20 11hr , bei Berghaus

Theateraufführung Zanz

ZENTRAL- LICHT
Donnerstag, Freitag, Sonnabend 8' , Sonntagab4'/ Uhr

Ein Südsee - Abenteuer Film :

Die schwarze Perle
Hauptdarst . Resi (bek . aus , Tabu " ) und Eugen Bodo
Abenteuer in 2 Erdteilen .

Ich träumt mein schönstes Märchen "

Wochenschau : Mussolini in Deutschland (Heeres¬
manöver bei Herm . Göring in Berlin Parade )- -

Sonntag 2 Uhr Jugend -Vorstellung :

-

Pat und Patachon schlagen sich durch "

Das Geschäft blüht

- Besondere Ein =
ladung ergeht nicht .

Loga , den 4. November 1937 .

Ritterstraße 3 .

Staff besonderer Anzeige ! *

Heute früh erlöste ein sanfter Tod meine liebe Frau ,

unsere gutherzige , treusorgende Mutter , Schwieger - und

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Reenste Heikea de Vries
geb . Willms

in ihrem 73. Lebensjahre von ihrem langen , schweren
Leiden , das sie stets mit großer Geduld trug .

In tiefer Trauer :

Lehrer i . R. Georg de Vries
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am 8. November , nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus . Trauerfeier
1/ Stunde vorher .

-
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